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Nur die Basler Nachrichten
lir . Berlin , 7 . April.

ISonderdte » ,« unserer Berliner Schrtsliciiung)
Die „Basler Nachrichten" haben in ihrer Aus¬

gabe vom letzten Donnerstag behauptet , Deutschland habe im

Jahre 1918 den Wassenslillstand nicht aus Grund der 14
Punkte Wilsons abgeschlossen . Tie Auffassung , die die
Neichsrcgierung in dem Friedensplan vom 31 . März ver-
ireicn bat , nämlich , der Wassenslillstand sei auf Grund der
11 Punkte vereinbart worden , sei also falsch . Tie Tinge , so
meint das Schweizer Blatt , batten vielmehr so gelegen : der
Wassenslillstand sei nur auf Grund des Wilsonprogramms
von Dculschland „vorgeschlagen " worden , „ aber von seinen
Kriegsgegnern ans durchaus anderer Grundlage bewilligt
worden ."

Mil diesen Aussührnngen offenbaren die „Basler Nach¬
richten " eine fatale Unkenmnis der geschichtlichen Vorgänge.
Diese Unkenntnis wirkt um so peinlicher , als das Schweizer
Blatt sic znm Vorwand nimmt , um die Rcrchsregierung zu
diisamicren . Denn der Neichsregierung wird unterstellt , sie
nehme in hochpolitische Dokumente osfenkundige Unwahr¬
heiten aus . Uns scheint , derartig folgenschwere Behaup¬
tungen sollte man erst nach reiflicher und gewissenhaftester
Prüfung der Ocsscullichkeir übergeben.

Tic . .Basler Nachrichten " haben dies « Prüfung unter¬
lassen . Die irren sich. Ten Wasfcnftillstandsverhand-
lungcn ging ein Notenwechsel zwischen der deutschen Regie¬
rung und der Regierung der Vereinigten Staaten vorauf.
In der deutschen Note vom 3 . Oktober 1918 heißt es , daß

UTeutsctiland „als Grundlage für die Friedcnsvcrhandlun-
^gen " das von dem Präsidenten der Vereinigten Staaten von
Amerika in der »iongreßbotschasl vom 8 . Januar 1918 aus¬
gestellte Programm annimmt . Und dieses Programm
w a r c n d i e l > P u n k t e . In der Note vom 12 . Sep¬
tember wird wiederholt , daß „ die deutsche Regierung die
Dätze angenommen " hat , „ die Präsident Wilson in seiner
Ansprache vom 8 . Januar 1918 " niedcrlegte . Tie Note
Wansings , die das Datum des 5 . November
1918 trägt , erkannte dann auch ausdrücklich
die üongreßbotschast vom 8 . Januar als
Grundlage der Fricdensbcdingungen an.

Ans dem Notenwechsel ergibt sich also eindeutig , daß
der Wassenslillstand aus Grund der 11 Wilsonsche » Punkte
cingegangcn wurde . Dieser Sachverhalt ist im übrigen auch
der Welt bcka >» . Nur die „ Basler Nachrichten " wissen es
noch nicht.

Die Slvmpia -Gloüe
wird in den Gloüenlurnr gebracht

Man ist jetzt aus dem Reichssponseld dabei , die gewaltige
Llvmpia Glocke in den Glockcnturm zu bringen . Kür den
Transport der Glocke sind umfangreiche Vorarbeiten nötig . Aus
riesigen Bohlen befördert man die Glocke durch den Toreingang
wr Hintergrund in da « Innere de « 78 Meier hohen Turme «,
ü>o sie dann hinausgezogen wird . (Scherl -Bildcrdicnst - M)

Schweres Eisenbahn -Attentat in Mexiko
Mexiko, ? . April.

Ter Nachtschnellzug Mischen Bcrarruz und Mexiko-
Stadl ist in der Nacht zum Dienstag infolge eines verbreche¬
rischen Anschlages verunglückt . Tie Zahl der Opfer dürfte
sehr groß sein . Sie wird zur Zeit mit 7 <» bis90 Toten
geschätzt . Ter Zug hatte gegen 21 . 3V Uhr bei Paso del
Macho im gebirgigen Gelände eine Brücke über eine tiefe
Schlucht zu passieren . In dem Augenblick , als der Zug über
die Brücke rollte , entzündete sich eine im Trägerwcrk der
Brücke angebrachte Tynamitladung. Die Lokomotive,
der Postwagen , der Gepäckwagen und zwei Pullman -Wagen
stürzten in de » Abgrund , wo sic völlig zertrümmert wurden.
Tie übrigen Waggons blieben auf den Schienen stehen , ge¬
rieten aber zum Teil in Brand. Wie cs heißt , soll im
Postwagen ein großer Gcldlranspvrt untcrgcbrncht gewesen
sein . Aus drei benachbarten Städten wurden sofort Hilfs-
zügc und Militär an die Unfallstclle entsandt , die in den ersten
Morgenstunden des TicnStag eintrascn . Jedoch war es » och
nicht möglich , die abgeftürzlen Wagen zu bergen . Man rechnet
daß sie 6 V P a s s a g i e r e und zehn Mann von der Zug¬
wache mit sich in den Abgrund gerissen haben . Noch nicht
geklärt ist , ob cs sich um einen Anschlag auf den GcldtranS-
port oder um ein politisches Attentat handelt . Zur Verfol¬
gung der Täter sind Truppen eingesetzt UMrdcn.

Wie bekannt wird , reiste in dem Unglückszng auch ein deut¬
sches Ebepaar , das sein« Tochter , die nach Deutschland unter¬
wegs ist. nach Veracru ; gebracht hatte und nun nach Meriko-
Stadr zurückkcbren wollt «. Ferner befand sich in dem Zug auch
ein amerikanisches Ebepaar . Beide Ebepaar « sind unver¬
letzt geblieben . Eine weiter « Mitteilung besagt , daß von der
Zugbesatzung fünf Personen gelötet und drei verletz ! wurden.
Zwei in den Abgrund gestürzte Schlaswagen sind verbrannt,
desgleichen «in weiterer Schlaswagen und zwei andere Wagen.
Der Brand ist aus di « Erplosion der Lokomotive zurückzusütiren.
Der Ungliicksort befindet sich vor der Station Paso del Macho.
Di « Strecke soll voraussichtlich am Abend wieder frei sein.

Staatspräsident Eardenas, aus de » die Nachricht von
dem Anschlag tiesen Eindruck gemacht bat , forderte sofort ein¬
gehend « Berickü « an.

*

Acht Tote geborgen
Mexiko . 8. April.

(Letzter Funkberich»
Wie verlautet , scheint di« Zahl der Todesopscr des An¬

schlages aus den Nachtschnellzug Veracru ;— Mexiko geringer
zu sein , als zunächst angenommen . Wie die Bahngesellschaft
milteilt , sind bis Tienstagnachmillag acht Tot « und vier¬
zehn Verletzt « geborgen worden.

Vaftid über den deutschen Friedensplan
Paris , 7 . April.

In einem vor der Ausarbeitung des sogenannten fran¬
zösischen Planes geschriebenen Aufsatz stellt der Vorsitzende
des Auswärtigen Ausschusses der Kammer , Bastid . in
der „E r e Rouvelle" sest, daß zahlreiche Franzosen sich
zwar zuerst gegenüber der deutschen Denkschrift ablehnend
verhielten , daß sich aber seitdem eine gewisse Müdigkeit in
der Press « angesichts der ebenso leichte » wie zwecklosen
systematischen französischen Weigerung bemerkbar mache.

Abgeordneter Bastid zollt dann der englischen Regie¬
rung Anerkennung , weil sie Frankreich ihren Beistand im
Falle eines nicht herausgejorderten Angriffs verspreche , zum
anderen auch — und das liest man in einer französischen
Zeitung selten — , weil England nicht auf die
Verhandlungen mit Deutschland verzichte.
Es sei bedauerlich , daß der sranzösische Plan so spät komme.

Tie große Stärke der deutschen Diplomatie sei ihre rasche
Beweglichkeit . Auch England sei ersindcrischer als Frank¬
reich . Es wäre übrigens gu >, wenn der französische (Gegen¬
vorschlag von der öffentlichen Meinung gebilligt werde
was aber erst nach den Wahlen geschehen könne . Frankreich
habe die siegreichen Wortgefechte satt.

Tie „ geistige Einkreisung " Tcutschands , so schreibt
Bastid , befriedige Frankreich ebenso wenig , wie die politische
Einkreisung . Frankreich wolle ansbauen , und gewisse Teile
der Hillerschcn Vorschläge hätten die französische Oeffent-
lichkcil beeindruckt . Bor allem fühle sie sich durch das , was
über die moralische Abrüstung gesagt werde , nngczogcn.
Möge Frankreich auf die deutsche Anregung zur friedliche»
Erziehung der Jugend oder zur Veranstaltung einer Volks¬
abstimmung nicht mit Prozcdurcinwnndcn ant¬
worten.

3amora
Madrid, 8 . April.

Das spanische Parlament hat mit 238 Stimmen
des gesamten Volksblocks (Kommunisten , Sozialdemokraten,
katalanische Linie , republikanische Aktion und Linksrepubli-
kaners gegen 5 Stimmen der Opposition und bei
Stimmenthaltung der Katholischen Polksaklion und der
beiden monarchistische » Parteien aus Grund des Artikels 81
der Verfassung fcftgestcUl , daß die durch den StaalMräsi-
dcnten crsolgic zweite Landtngsauflösung , also diejenige des
lebten Parlaments , „ nicht notwendig" gewesen sei.
Damit ist die Absetzung des Präsidenten der
Republik von selbst erfolgt.

Ter ui Frage kommende Teil des Artikels 81 der Ver¬
fassung lautet : „ Fm Falle der zweiten Auslösung des Par¬
laments (der Staatspräsident darf während seiner Amts-
dauer nur zweimal auflösen . Die Ichriftleitung .) besteht der
eiste Akt der neuen Kammer darin , die Notwendigkeit der
Auslösung ihrer Vorgängerin zu prüfen . Sollte sich die ab¬
solute Mehrheit des Landtages dagegen aussprechen , so
schließt das die Absetzung des Staats¬
präsidenten in sich ein .

" Solange der Posten des
Staatspräsidenten unbesetzt ist . übt der Präsident des Land
tagcs die Funktionen des Präsidenten der Republik aus . Ter
Landtagsprcisidcnt selbst wird durch den ersten Vizcpräsi
deuten der Kammer vertreten . Die Neuwahl des Staats¬
präsidenten muß innerhalb von acht Tagen ausgeschrieben
werden und nach weiteren 30 Tagen stattsindcn . Zu diesem
Zweck werden durch gleiche , gebcime und direkte Wahl
ebenso viel „Eompromisarios " gewählt , wie die Zahl der
Abgeordneten des Landtoacs beträgt Diese Verlraucns-
lcme zusammen mit den Abgeordneten nehmen dann die

eigentliche Präsidentenwahl vor.
*

Madrid . 8 . April.
(Letzter Funkbericht)

Nachdem das spanische Parlament die Absetzung des
Staatspräsidenten « lcala Zainora beschlossen hatte , begab
sich der gesamte « ammervorstand in die Privatwohnung des

Präsidenten , um ihm ämtlich Mitteilung von diesem Be-

abgesetzt
schluß zu mache » . Zamora ließ jedoch der Abordnung durch
seinen Sohn sagen , daß cs kein Gesetz gebe , das
ihn zwingen könirc , um Mitternacht irgend¬
welche Mitteilungen c n l g e g c n z u n c b m c n.

Taranfhin begab sich der Kammcrvorstand in das
„ Palais der Republik "

, der Amiswobnung des Präsidenten,
und ließ dort vor dem Generalsekretär Alcala Zamoras
eine » notariellen Akl über die erfolgte Absetzung des Prä
sidcntcn ausnehmen.

Sodann kehrte die Abordnung ins Parlament zurück,
um Rechenschaft über ihr Vorgehen abzulcgcn . Danach
wurde der bisherige Landlagspräsident Martine ; Barrio
aus seiner Wohnung abgeholt, um vor den Ab
geordnete » de » Eid als zeitweiliger Präsident der Republik
abzulcgcn , wobei er von stürmischen Hochrufen begrüß«
wurde . Unmittelbar daraus stellte sich die Regierung dem
stellvertretenden Staatspräsidenten vor . Hiernach begab sich
Barrio in das „Palais der Republik "

, um sich dort vom
stellvertretenden Parlamcntsvorsitzcndcn den Eftcf des
Militärkabinetts vorstellen zu lasse » , der seinerseits die Vor¬
stellung des übrigen Personals des Präsidialkabinctis über
nahm . Gleichzeitig nahm Martine ; Barrio von der Anils
Wohnung des Staatspräsidenten Besitz . Als Abschluß er¬
folgte ein nochmaliger Besuch des Gesamt-
kabineits um 2 .00 Uhr morgens beim neuen
Staatspräsidenten.

Dar Verhalten Alcala Zamoras wird in de » Wandel
gängcn des Parlaments teils ironisierend teils verurteilend
kritisiert . Allgemein ist man sich darüber einig , daß der Ab
gang des ehemaligen Staatspräsidenten reichlich unrühmlich
und unwürdig sei . Die ganzen Sympathien gehören Mar-
tinez Barrio.

Einer amtlichen Mitteilung zufolge finden di « Genrral-
flabSbesprechungen am 15. April ln London statt.

Der ReichSarbeitsminister bat durch einen Erlaß die Vor
aussetzungen sür di« Bürgschaft - Übernahme kür den Kletnwob
nung «bau den besonderen Bedürfnissen der Volkswodnnngen
angepaßt und dar Verfahren wesentlich vereinsacht.
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Zweistöckiger Stromllnlenzug
Jungsernsahrt Hamburg -Lübeck Travemünde

Lübeck , 7 . April.
. k! -I. - 2chnellv«rkehr" steht in metallenen Riesenbuch-

staben an dem doppelstöckigenSlronilinieneisenbahnzug , der
am Tiensiagmittag mit 200 Vertretern der Reichsininiste-
rien , der Behörden und Parleistellen , der Retchsbahnhanpt-
Verwaltung , der Verwaltung der LBE , der Bausirma , der
Presse , des Rundfunks und des Films seine Jungfernfahrt
von Hamburg über Lübeck nach Travemünde antrat . Diese
neue Zugarl erregte aus dem Hamburger Hauptbabnhos
das gleiche Aussehen wie seinerzeit der » Fliegende Ham
burgcr " und vor wenige» Wochen erst die Stromlinien-
schnclldainpfjüge der Deutschen Reichsbahn.

Die mit grauem Eisenblech stromlinienförmig eilige-
kleidete Lokomotive Hai bereits ihren Spitznamen bekommen:
» Mickv Maus " ist sie schon in der Werkstatt von den Arbei¬
tern gelaust worden , und der Volksmund wird die Loko¬
motive sehr bald genau so nennen.

Eigenartig berührt ist man zunächst von dem äußeren
Anblick der Personenwagen . Tie breiten Fenster der unteren
Abteile reichen bis auf den Bahnsteig herab , die Fenster des
Obergeschosses bis an das runde Wagcndach hinaus . Vier
Stufen führen in die unteren Abteile und eine bequeme
Treppe führt » ach oben. Auch die Wagen der Tritten » lasse
sind mit bequemen Polstersitzen auSgesialtct . Tie Aussicht ist

von allen Plätzen gut , besonders günstig aber , wenn man
ans dem oberen Stockwerk, wie von einem Balkonsenster
ans , die Gegend überblickt.

Man hat heute kaum noch eine Erinnerung daran , daß
zweistöckige Wagen bereits vor etwa 50 Jahren aus der
Berliner Stadtbahn — ein Modell steht im Berliner Ver¬
kehrs- und Baumuseum — und daß auch im deutschen Osten
sowie im Essener Bezirk vor Jahrzehnten derartige Wagen
verkehrten. In Pa . is und Kopenhagen lausen solche doppel-
stöckigen Wagen ebenfalls im Vorortsverkehr.

Der Zug verließ den Hamburger Hauptbahnhof um
12 .33 Uhr . Er entwickelte sehr bald eine Geschwindigkeit von
100 Stundenkilometern , die er dafln vorübergehend bis auf
120 Stundenkilometer steigerte. Auf allen Bahnhöfen erregt«
dieses neue Wunder deutscher Eisenbahnlechnik begreiflicher-
»veise großes Aufsehen.

Trotz der Schnelligkeit fährt der Zug bemerkenswert
ruhig und stoßfrei. Mit dieser neuen Zugart ist übrigens
auch « in neuer Berus geschaffen worden : Im Zuge fahren
in kleidsamer Livree Pagen mit , die dar Gepäck und die
Garderobe der Fahrgäste in einen besonderen Aufbewah¬
rungsraum schassen und auch sonst um die Bequemlichkeit
der Reisenden bemüht sind.

Nach einer Fahrt von 47 Minuten traf der Zug um
13 .20 Uhr in Lübeck ein . Auf dem Bahnsteig spielte die
EisenbabncrkaveUc zur Begrüßung , im Wartesaal fand ein
festlicher Empfang statt.

Gens ist an der Reihe!
Seule Vegirm der Verhandlungen

London , 8 . April.
(Letzter Funkbericht)

Zu de » heule beginnenden Genfer Besprechungen schreibt
der diplomatische Korrespondent des » Daily Tele¬
graph "

, obwohl Italien nicht Mitglied des Treizehncr-
ausschusses sei , könne doch als sicher angenommen werden,
daß Baron Aloisi als Vertreter Mussolinis in Gens aus
das engste zu Rate gezogen werden würde . Großbritannien
und Frankreich würden voraussichtlich Italien fragen , ob
es nnnmehr gewillt sei , seinem Vormarsch in Abessinien
Einheit zu gebiete» . Dabei werde man in der einen oder
anderen Form zu verstehen geben, daß man beim Ab¬
schluß eines W a s s c n st i l l st a n d e S ui i t Abessi¬
nien die Tanltionen gegen Italien aushcben
werde . Man erkenne an , so fährt der Korrespondent fort,
daß langwierige und schwierige Verhandlungen notwendig
sein Wersen, um die Bedingungen für eine endgültige Rege¬
lung sestzusetzen . Nach englischer Ansicht bestehe aber die
erste und wichtigste Ausgabe zum »lindeste» darin , dem
» Hinschlachtcn der in Wirklichkeit wehrlosen abessinischen
Bevölkerung " ein Ende zu mache » . Wenn Baron Aloisi
nicht ermächtigt sein sollte , die Frage des abessinischen
Krieges zu erörtern , so erwarte man . daß Madariaga,
der Vorsitzende des Treizehnerausschusscs , der « ingeladen
wurde , Mussolini zu besuchen , von dem Ausschuß ausge-
forderr werden würde , sich nach Rom zu begeben.

Tie Atmosphäre in Genf werde wahrscheinlich in den
nächsten Tagen im höchsten Maße geladen sein. Man werde
die größten Schwierigkeiten haben , um eine weitere
Spannung zwischen England und Frankreich zu vermeiden.
Abgesehen von der Tatsache, daß die sranzösische Regierung
eine nachgiebigere Haltung gegenüber den italienischen Ver¬
stößen einnehme als Großbritannien , sei ein Zusammen¬
prall der Ansichten Englands und Frankreichs über den
deutschen Friedensplan unvermeidlich.

Eden werde nicht der französischen Behauptung zustim-
men , daß die Bemühungen um eine Versöhnung schlgeschla-
gen seien. Er werde vielmehr dabei bleiben , daß weitere
Versuche unternommen werden müßten , um den Punkt zu
erreichen, auf dem die sachlichen Vorschläge für die Siche¬
rung der Zukunft mit Deutschland in allen Einzelheiten be¬
sprochen werden könnten.

*
Englische Vermutungen über die Verhandlungen

des TreizehnerauSfchusseS
London , 8 . April.

(Letzter Funkbericht)
Ter diplomatische Mitarbeiter der » Times" erklärt zu

den bevorstehenden Genier Besprechungen , der TreizehnerauS-
schutz habe bis jetzt zwar kein formales Programm für sein«
Verhandlungen ausgestellt . Es stünden aber die Fragen der
Fortschritt « der Bemühungen , « ine Versöhnung in dem ilalie-

ntsch-abessinischcn Konflikt herbeizufllvren , und die Benützung
von Giitgaien durch Italien zur Erörterung.

Ter Gen,er Berichterstatter der . Limes " meldet hierzu , di«
italienisch « Regierung habe di« Zuständigkeit des Trei-
zehnerausichttsses in bezug auf die ung « !« vliche Amvendung
von Nriegsmilteln in Frage gestellt, und der Trejzehner-
ausschutz werde in Gens über seine eigenen Machtbefugnisse zu
entscheiden habe » . Ferner werd ^ entschieden werden , ob aus di«
wenig bösliche Einladung Mussolinis bin , der Vorsitzende d«S
Ausschusses , Madariaga , in bi« Hauptstadt des Angreiserslaates
gehen könne , um mit Italien Verhandlungen über FriedenS-
bedingungen auszunehmen . Ter Ausschuß werde sich weiter
klar darüber iverden müssen , ob die italienische Negierung wirk¬
lich zu verhandeln beabsichtige oder nicht. GünsttgensallS werde
der Ausschuß « inen Zeitpunkt sestlegen , zu dem di« Beding »» -
gen mitgeteilt und die Feindseligkeiten eingestellt werden soll¬
ten . Sollt « die Slellungnabm « der italienischen Regierung un¬
günstig aussallen , so müsse die Frag « entschiede » tverden , ob
der nächst« Schritt vom Treizebnerausjchutz « der vom Sank¬
tionsausschuß (Achtzehnerausichuß ) auSgchen soll« .

Ter diplomatische Mitarbeiter des » T a i l V Herald'
schreibt, man « rwMl « , daß Flandin in einer privaten Aus¬
sprache mit Eden , die » och vor dem Zusammentritt des Aus¬
schusses slattsindcn werde , nachdriicklichst die Meinung zu ver¬
treten gedenke, daß es zwecklos sei , di « Sanktionen
sortzusetze » . Ter Völkerbund solle vielmebr alles daran
setzen, die besten Friedensbedingungen sür Abessinien zu er¬
reichen , ohne sich an die sormellen Grundsätze der Pölkerbunds-
savung allzu sebr zu ballen . Er werde wahrscheinlich di« Ver¬
tagung des Ausschusses aus nächst« Woche Vorschlägen , falls die
italienische Regierung bereit sei. dann « inen Vertreter nach
Gens zu schicken , um ihre Friedensbedingungen bekannt zu
geben.

Ter Genfer Berichterstatter des » Tallv Expreß" teilt
mit , daß Eden voraussichtlich auf die Festsetzung eines Zeit¬
punktes bestehe» werde , zu dem der Krieg beendet sein müsse.
Friedensverbandlungen würden nicht stattfinden , ehe nicht dies«
Bedingung erfüllt sei. England werde ferner «ine umfassende
Untersuchung der gemeldeten italienischen Gasangriss « sondern.

Ter Sonderkorrespondent der » Dativ Mail" berichtet
aus Genf , man vermutet dort , daß di« sranzösische Regierung
sich nachdrücklich tveigern werde , sich bei den gegenwärtigen
Verhandlungen über Oelsanktionen zu äußern . Angesichts der
mililärischen Erfolg « Italiens dürsten di« Bedingungen Musso¬
linis « ine Einigung schwierig machen , di« sür den Treizehner-
auSjchutz annehmbar wäre . Verhandlungen würden deshalb
wahrscheinlich so lange binausgezögert tverden , bis di« ltalieni-
schen Truppen Addis Abeba besetzt hätten.

*
Paris , 8 . April.

Der englische Außenminister Eden ist aus der Durch¬
reise nach Gens am Dienstagabend um 21 .00 Uhr in Paris
eingetrosfen . Eden ist mit demselben Zuge wie der fran¬
zösische Außenminister Flandin nach Genf wcitergereist.

Kcssclcxplosion aus einem Fischdampfer
Vor Eoruna erplodtcn « der Kessel eines spanischen Fisch-

dampserS , wodurch sechs Mann der Besatzung zerrissen
wurden . Acht Seeleui « wurden schwer verletzt.

- 's
» , »

« WM

Bildnisse
berühmterHeer»

füürer am Reichs-
lustiahrtminiiterimn

Gegenwärtig Ist man dabei,
die Fassade des Rcichslust-
jahrlministeriuins in Berlin

mit einem wirksamen
Schmuck , den >n Slein ge¬
hauenen Köpfen bedeutender
deutscher Heerführer und
Strategen , auszuschmücken.
Tie Bildnisse von Blücher,

Gneisenau, Scharnhorst,
Elausewitz, Moll !« Roon,
Schlüssen , Hindcnburg , Lu-
dendorss und Thomsen wer¬
den hier angebracht. Man
sieht hier die Anbringung
des Bildnisses des Letzt¬
genannten , der der Organi¬
sator der deutschen Luft-

wasse lm Weltkrieg war.
(« cherl-Btlderdtenft .« ,

Addis Abeba toll nichibombardieri werde,
Aussprache zwischen Suvich

und dem britischen Botschafter
London . 7 . April.

Wie in London verlaulet , hat der italienisch« Uni«,
staatssekretär Suvich am Montag dem britischen
schasler ln Rom versichert, daß die Italiener die ossene«
Städte Addis Abeba und Tiredaua nicht mit Bombe»
belegen würden. Der britische Botschafter habe
Suvich vorher an die Verpflichtung erinnert , die die
italienische Regierung im vergangenen Oktober nach
stellungen Englands und anderer Mächte eingegangen sei.
Die Vertreter der Mächte hatten damals erklärt , daß s„
amtliche und anderweilige Vertretungen in Addis Abeb,
und Tiredaua unterhielien und daher hofften , daß diel,
beiden Städte keinen Lustangriffen ausgeseyl würden. T»i
hierbei von der italienischen Regierung abgegeben« Bei«
sprechen , daß diese beiden Städte nicht bombardiert würde»
sei jetzt von Suvich wiederholt worden . Er habe jedoch hi,,
zugefugt , Voraussetzung sei natürlich , daß die Städte niti
als Stützpunkte sür Truppen - oder Materialicnsammlunge»
benutzt werden.

Suvich bestätigte, daß italienische Flugzeuge dieser Tag,
einen Flugplatz außerhalb von Addis Abeba mit Bomdn
belegt Härten. Die italienischen Flieger seien nämlich bei
ihrem Flug aus Addis Abeba aus ein abessinisches Flugzeu¬
gestoßen, das dann auch auf dem Flugplatz gelandet sei Eh,
daraufhin hätten die Italiener auf den Platz Bomben ab.
geworfen , was mit Jener aus Luslabwchrgeschi- tzen be¬
antwortet worden sei.

Wie verlautet , werden die Versicherungen der italieni-
schen Regierung in dieser Angelegenheit in London all
zufriedenstellend angesehen.

*

Im Italienischen Vombee über Vesfie
ASmara , 8. April.

Der KrieasberichterstaNer d« S TNB meldet , daß er
Dienstag in einem von Graf Llano selbst gesteuerten !» >,,-
ren Bomber an einem Flug von ASmara über Makall« läim
der alten Negus - Straß « bis südlich Dessi« teilgenommen bade.
Der Apparat , der durchschnittlich in 4000 Metern Höhe gestoa «,sei und die Strecke von insgesamt 1200 Kilometern in 6 Sn»,
den zurückgelegi bab« , sei zeittvcilig auf 1000 Meter berun«,-
gegangen , um besser« Licht zu bekommen und um die feind¬
lichen Ansammlungen unter Feuer nevmen zu können . Es bei«
sich aber keine Gelegenbcil ergeben , Bomben avzuwersen da
keinerlei Reaktionen des Feindes seslzusteUen gewesen sei«.
Lediglich in einem Teil nördlich von Dessi« sei « ine klein« abil.
sinisch« Grupp « gesichtet worden , di« sich aus dem Rückzug b«.
funben habe . Ti « Stadt Dessi « , di« mehrmals in geri»,
ger Höh« umflogen worben sei, schien so gut wie aui.
gestorb « n. Deutlich sichtbar seien nur einig « Rotkreuz -Laza,
rette gewesen . Ti « Tatsache , daß di« sonst übliche abessimllt«
Luftabwehr völlig ausgeblieben sei , schien zu beweisen , daß die
restlichen abessinischen Truppe » mit dem NeguS längst in stid-
ltcher Richtung auf Addis Abeba zu abgerückt seien.

Ter Kriegsberichterstatter des DNB hat aus dem Flug de,
Eindruck gewonnen , daß di« Italiener , die bereits in der Rüde
von Kobbo stünden , Dessi« ohne ernst« Hinterniss « einnehmn
und weiter gegen Addis Abeba Vorstößen könnten . Besonder!
be^ ichnend scheint ibm die Tatsache , daß bereits einige Törsir
in der Gegend von Dessi « di« iveiße Flagg « gehißt haben.

*
' Ter italienische Heeresbericht

Rom , 7 . April.
Das neueste Fronttelegramm von Marschall Badogli»

wird als amtlicher italienischer Heeresbericht Nr . 178 ver¬
öffentlicht und Hai folgenden Wortlaut:

Südlich von Quoram bleiben unsere Truppen dm
Feinde auf den Fersen , der sich auf Cobbo zu zurüclziehi.Die abessinische Nachhut ist zurückgeworfen und von ein«
Kolonne des «ritreischen Armeekorps am Montag zerstreut
worden.

Die Säubcrungsaktionen werden fortgesetzt. Beträgt-
liches Kriegsmaterial wurde erbeutet , darunter auch eine
Radiostation des Negus und zahlreiche Kraftfahrzeuge.

*
..Letzter Appell" AbeMniens

Gens, 7. April.
Ter abessinische Gesandte in Paris hat am Vorabend

der Zusammenkunft des Trcizehner -Ausschusses an den Nl
kerbund einen »letztenAppell» gerichtet, Abessinien den
Beistand zu gewähren , aus den es ein Recht habe . In dieser
Erklärung heißt es u . a . , die italienische Regierung sei ent¬
schlossen , »das abessinische Volk durch Terror zur Unterwer¬
fung zu zwingen " und trotz der Auflehnung der Weliössei»
lichkeit den Völkerbund vor eine vollendete Tatsache z»
stellen. Die moralische Verwirrung , die in der Welt durch dir
Straflosigkeit des Angreifers hcrvorgerusen worden sei, be¬
ginne verheerende Folgen zu zeitigen. Es werde heule viel
von der Unteilbarkeit des Friedens gesprochen, aber wit
könne bei Vertragsbrüchen eine kollektive Sicherheit bestebm
wenn alle Mitglieder des Völkerbundes ihre Beistandspslichi
entweder vernachlässigten oder auszuüben verweigerten.

«
Eine Kundgebung des Regus

Addis Abeba , 7. April.
Der Negus hat Montagabend eine Kundgebung er¬

lassen, die sich mit der militärischen und politischen Lage
Abessiniens beschäftigt, und in der der Negus erklärt, dat
dle abessinische Armee nicht geschlagen sei und aus
weiterhin die Angrifse aus abessinisches Gebiet abweht«»
werde.

Im Schlußtril der Kundgebung spricht der Negus »o»
Völkerrechtsverletzungen Italiens und sührl als Be¬
gründung hierzu Angrifse auf abessinische Rote - KE
Stationen und u . a . auch die Verwendung von Giftgas au

In der Kundgebung wird dann der Völkerbund ersuchl-
di« Sanktionen gegen Italien zu verschärfen.

»
Der Negu« ruft da , ganze abessinische Volk aus

« ddl« Abeba. 7 . April.
Der Kaiser erließ am DienStagnachmittag einen Ausrui

an da» ganze abessinische Volt , ln dem sämtlich« krieg»'
fähigen Minner ausgrsordert werden , sich sofort an b»
Front zu begeben, um die Soldaten im Abwehrkamvl 1"
unterstützen. In dem MobilisationSerlaß wird weiter A
sagt , Abessinien werde dank der Unterstützung aller Maam
in den Grand grse- ck sich gegen den Angreiser zu verteidigt -
der in der ganzen Welt durch da » Urteil de « Völker»»» »««
als tm Unrecht befindlich gekennzeichnet worden sei.
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Sie MorgenblStter melde«
Letzter Fuuk - lentt

Giftgase eine legale Waffe?
London , 8 . April.

Knegsmintster Tuff Soper teilie im Unterhaus aus
«ine Anfrage mit , daß die englische Armee i » der Verwen¬

dung von Giftgasen als einer legalen Masse der mo-
deinen KriegSsllhrung ausgebildet werde . Dabei würden
all« denkbaren Methoden der Abwehr versucht . Naturgemäß
arbeiteten die militärischen stellen bei der Ausbildung mit
chemische» Zachverständigen zusammen . Aus die Frag » eines
Abgeordneten , ob Giftgase denn tatsächlich eine legale Masse
der modernen Kriegssührung seien , gab der Kriegs-
minister keine Antwort.

*

England wirbt Holdsten
London , 8 . April.

Bei der Ausspracve tm Unterhaus über das Gesetz sür die
Armee und die Lustsircilkäsle beantragte die oppositionelle

Arbeiterpartei die Einsübrung einer Klausel , nach der lung«
Männer , die vor dem sesetzttae » Alter von 18 Zähren in die
Armee oder Luitwaile c »ngerrelen sind , aus « » trag ihrer (Mein
oder Pslegeetlern wieder entlass « » werden können . Zum Ein-
tritt in de» Zoldatenstand ist die Zustimmung der Eltern oder
des Vormuiidc « iiiibt erforderlich.

Der Krlegtmtniftcr machte davei daraus ausmcrksam , daß
die Rekrutierung gegenwärtig aukcrordenili « schlecht sei. Eng-
tand behalte allein unter den grolle » Mächten Europas ein
VerteldigungSsvfteni bei , das aus der Grundlage der Frei-
Willigkeit beruhe . Tie Schwierigkeiten , mit diescm System
durchzukommen , mehrten sich . Ter ttrtegsminister appellierte
an die Abgeordneten , in ihren Wahlkreisen sür den Eintritt
der jungen Leute in den Heeresdienst zu werben . In diesem
Jahre würden er und seine Behörde die äußersten Anstren¬
gungen machen , um die Zahl der Rekruten zu vermehren.
Sollte das Erfolg haben , so würde er gern das Gesetz ent¬
sprechend dem Anträge der Opposition ändern . Er würde zu¬
nächst nur eine Untersuchung anstelle » , inwieweit die Stärke de«
Heere « dadurch betrossen wrrde . Tie Opposition zog daraus
ihren Antrag zurück.

Neues vom Tage
Furchtbares Flugzeugunglück
Elf Tot » , drei Schwerverletzte

Nrwtzork, 7 . April.
In der Nähe von Uniontown in Prnnstzlvanie « hat

sich rin furchtbares Flugzeugunglück ereignet , das insgesamt
elf Todesopfer forderte . Ein Passagierflugzeug der
Transcontinental and Western Airline « stürzte ungefähr zehn
Kilometer von der Stadt entfernt in einer hügeligen Wald
gegrnd aus unbekannter Ursache ab . Neun Fluggäste und
die beiden Flugzeugführer wurde » sofort getötet , während
zwei Fluggäste und die Stewardeß schwere Verletzungen er¬
litten.

Wieder über dem Aequaloe
An Bord des Luftschisse , „ Hindenburg "

, 7 . April,
tuet »»er Funk bericht)

In den ersten Morgenstunden des Dienstag trat unser
Lustschiss „ Hindenburg *

. das » nS so getreulich über den
Ozean nach dem seinen Land Brasilien gebracht hat , seine
Ruafahrt über die große , blaue Wasserwüste an . Gegen
11 .00 Uhr MEZ erreichten wir di« malerische brasilianische
Sträflingsinsel Fernando de Noronha , die in der üblichen
Höhe von 200 Metern überflogen wurde . Wir erkannten
deutlich die Funkstation , eine Motorbarkasse , die in dem
kleinen Hasen der Insel lag , sowie die Sträflingssiedlung,
Felder und Gärten . Das Wetter ist unverändert herrlich.
Leider ist Gegenwind ausgckommen , so daß wir nur etwa
hundert Kilometer Fahrt machen . Um der beträchtlichen Hitze
zu entgehen , ging das Luftschiff vorübergehend auf 550
Meter Höhe hinaus , wo der Gegenwind aber noch stärker
war . Um Punkt 1600 Uhr MEZ überquerten wir zum
zweitenmal den Acquator , wieder gab es das übliche
„ Aequator ' -Essen . Dreizehn neue Täuflinge mußten sich dem
hochnotpeinlichen Verfahren einer Taufe durch den Wind¬
gott Aeolus unterziehen . Launige Ansprachen wurden ge¬
wechselt . Luftige Erinnerungen an die Hinreise mit dem
äquatorialen Mittcrnachtsdiner kamen auf . Die Stimmung
ist unverändert großartig . Tie neuen Fahrgäste sind genau
so wie wir ganz erfüllt von der Großartigkeit unseres Mär¬
chenschisses , und wir erleben ihre Eindrücke nochmals mit.
Tie zauberhast ruhige Fahrt durch den blauen Aether und
die tropische Hitze prägt dem Bordleben deutlich den Stempel
einer ausgesprochenen „Bewegungslrägheit *

. besser gesagt
„ paradiesischen Faulheit * aus . Bei 27 Grad im Schatten,
sitzen wir „hingegossen * in den bequemen Stühlen und hören
den Erzählungen der neuen Fabrgäst « , der Farmer , Kaus-
leute und Techniker zu , die fesselnd über das Leben in den
brasilianischen Südstaaten zu berichten wissen . Am Mittwoch¬
vormittag werden wir die Kap -Verdiscben Inseln erreichen,
wo der weitere Kurs festgesetzt werden wird.

Wo ist das Testament?
Ohrringe und Dukaten im Kohlenkasien

Wien , 6 . April.
Im hohen Alter ist dieser Tage in Wien eine alte Frau

gestorben , die es den Hinterbliebenen nicht gerade leicht ge¬
macht hat , sich in den Besitz des Erbes zu setzen . Als die
Anverwandten nach dem Tode der alten Frau in der Woh¬
nung erschienen , konnte nirgends ein Testament der Ver-
storbenen aufgefunden werden , obwohl man wußte , daß ein
solches bereits vor längerer Zeit angefertigt worden war.
Mil vereinten Kräften ging man daher an die Durchsuchung
der ganzen Wohnung , aber das Dokument war nicht zu
finden . Dagegen kamen andere Tinge zum Vorschein . So
entdeckte man in einem Kohlenkasien go .dene Ohrringe und
Dukaten . In einem Ofen wurden wiederum Ringe und
goldene Armbänder entdeckt . Bei der Durchsuchung des
großen Wäscheschrankes förderte man ein Hemd zutage , in
dem ein Haufen Mariatheresten Taler eingenäht waren,
und eine noch größere Ueberraschung erlebte man bei der
Untersuchung einer Engelsfigur , die auf einem hölzernen
Sockel stand . In dem Hohlraum der GipSfigur sand man
nämlich , sorgsam verpackt , einen wahren Sckiatz an Wert¬
sachen . Auch ein Geldbllndel mit rund 4000 Schillingen lag
dabei . Wer alle diese Sachen erben soll , steht jedoch nicht
fest , da das Testament immer noch nicht gefunden wurde.

Ueber 500 Todesopfer de» WirbclsturmeS
Da » amcnlantsche Rote Kreuz nimmt an , daß bei dem

Wirbclsturm in den Weftsüdstaaten am Montag über 500
Personen getötet und 1727 jckiwer verletzt worden
sind . Die Zatil der zerstörten Häuser wird aus 3200 geschätzt.
Bisher wurden 429 Leichen geborgen.
PIftolenduell Gömbös Eckhardt

Am Tlensiagvoimtttag trugen Ministerpräsident GöinbSS
und der Führer der Kleinlandw . rteparici . Abgeordneter Tivor
Eckhardt , in Budapest «in Pisioienvuell aus . Es verlies un¬
blutig . Die Gegner schieden unvcrsähnt . Grund zu dem Zwei
kampse war ein beleidigender Wortwechsel in einer Aueschutz-
sttzung des Abgeordnetenhauses.
Der ungarische Rctchstagsabgeordncte Brla Turi gestorben

Der Retchstagsavgcordncte Prälat Bcla Turi, süvrcndeS
Mitglied der christlichen Wirtschaslspartci , ist am Dienstag in
Tiume im Alter von 60 Jahren gestorben . Beta Turt hat sich
auch als Schriftsteller in Ungarn einen Namen gemacht.

Außenminister Flandtn und der rumänische Außenminister
unterhietten stch am Dienstag während 1Z4 Stunden über dt«
Wiederausrüstung Oesterreichs.

Bei einem Zusammenstoß zwischen einem Personenkraft
wagen und einem Fernlastzug wurden in der Näh « von Ehcm
nttz drei Personen getötet und zwei verletzt.

Auf der Streck « Ingolstadt —Augsburg überfuhr « in Per-
sonenzug « inen Kraftwagen , wobei dessen beide Insassen g«
tötet wurden.

Im Dahnhof von Linz wurde « in Güterwagen »« schlag
nahmt , der « in « aus Finnland kommend « Gewehrjendung sür
ungarische Kommunisten enthielt.

„Gras Zeppelin " wird sein « erste diesjährig « Südamerika
Fahrt am Ostermontag von FriedrichShaien aus antrclen.

Dt « drei Kdgi -Dampsee »Der Deutsch « * . »St . LoutS * und
»Sierra Lordoba * hab « n Dt « n « >ag srüh zu thr « in zw « i >«n di« S-
iährtgen Besuch in Lissabon angelegl.

Li « gesamt « Wt «n «r Presse l« hn > überetnftimmend d«n
Prolestschritt d « r Kl«in « n Snt « nl « ad.

Dl « Nanking Regierung hat ln Moskau gegen da « sowie«
russisch -aiißenmongolUch « Protokoll vom 12. März Protest « in
g« l«gt . da «S da « chinesisch-sowjelrusstsch « Abkommen vom Jahre
1984 und chinesisch« Hoheit«recht« verletz«.

Htalienisch' ijgyPtMer Notenaustausch
Rom , 7 . April.

Aus Grund der in den letzten Tagen stattgesundenen
Besprechungen zwischen dem italienischen Gesandten in
Kairo und der Sgnptischen Regierung sowie dem ägyptischen
Gesandten in Rom und der italienischen Regierung hat , wie
in hiesigen zuständigen Kreisen verlautet , ein italienisch-
ägvplischer Noienauslausch stattgesunden . In der von
Ztaalsselrclär Suv ich Unterzeichneten Note gibt die ita¬
lienische Regierung die Erklärung ab , daß sic nichts tu»
werde , was Irgendwie die ägyptischen Jnteres-
sen beeinträchtigen könnte. ES handelt sich um eine
ähnliche Versicherung , wie sie der englischen Regierung
egcnüber wegen der Ausrechterhaltung der englischen Jn-
eressen am Tanasee gegeben wurde . Tie italienische Regie¬

rung lebe fick veranlaßt , die gleiche Erklärung Acgvpten
egcnüber als interessierter Macht abzugeben , zumal — wie

„ an hier zu verstehen gibt — die Beziehungen zwischen
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..VedauernSwerteste Phraseologie"
.Journal des Debats * zur französischen

Antwort
Pari « . 7 . April.

Was bisher von der französischen Antwort bekannt ge-
orden ist , genügt dem „ Journal deS Debats '

, sie sür
öllig unzureichend und wirkungslos zu er-

iüicn . Man lehre , schreibt das Blatt u . a . , unter dem Vor-
and . ein gutes Friedenssystem vorzulegen , zur bedauerns-
cnesten Phraseologie zurück . Man habe das Protokoll von

924 genommen , man habe Elemente von dem sogenannten
onstrukiiven Plan Paul Boncours und voni Tardieu Plan
azwischen gemischt und das ganz « mit ein wenig europäi-

cker Vereinigung BriandS auS der Küche von 1931 ge-
ürzt . Man habe das ganze zusammcngerührt und serviere

unmehr eine Mschung , die auch dem größten Appetit
' iLcrstche. *

Wegnahme des Rigaer VommuseumS
Ein neuer lettischer Gewaltakt

Riga, 7 . April.
Völlig überraschend erschienen am Dienstag Beamte der

cltländischcn Dcnlmalsvcrwaltung in Begleitung von Polt
ei im Rigaer Tommuseum und versiegelten sämt<
iche Eingänge des Museum « . Das Museum ist
Eigentum der deutschen „ Gesellschaft für Geschichte und « l>
erlumslunde zu Riga " . Tic Beamten wiesen dem Museums-
orstand ein Schreiben des staatlichen Tcnkmalsamtcs vor
n diesem Schreiben wird mitgcteilt , daß KultuSministcl
entelis am 6 . April den vom lcttländischen Denkmals

ml bereit » am 14 . Oktober v . I . gesaßten Beschluß be>
lälige , da » Dommuscum mit allen dazugehörigen Samm
ungcn der Gesellschaft einschließlich der Leihgaben in stoat>
iche Verwaltung zu übernehmen. Da « vom
ettländischrn Professor für Vorgeschichte Franz Balodit
nirrzcichncte Schreiben wurde mit dem Artikel 2V bei
enlmalsschutzgcscycs begründet , dcmzusolge bei schlcchtei
erwaltung oder ordnungswidriger Behandlung historisck
ertvoller Gegenstände diese in besonderen Fällen mit Au
immung des KultuSminlsterS in staatliche Verwaltung ge
ommen werden können.

Diese ohne Ankündigung erfolgte Maßnahme de « lett
andischen staatlichen DrnkmalsamteS erinnert an das gleicht
orqehen derselben Amte « am S. Dezember v . I . Damals
urden unter Hinzuziehung eines PolizeiousgeboteS du
Mvolen Bestände der Urkunden - und Handschriftensamm

ung der Bibliothek der » Gesellschaft sür Geschichte unk
-. ltertumskunde * geschloffen , um später in das lettische
Staatsarchiv übergeführt zu werden . Sin von der genannter

esellichast anhängig gemachter Prozeß gegen das Denk
alsamt ist bis heule nicht zur Verhandlung gekommen.

Reichsminister vr . Frank in Genua
Genua , 7 . April.

ReichSministcr Or . Frank startete Dienstag früh mit
« em chm von Mussolini zur Verfügung gestellten italieni»
Mn Regierungsflugzeug von Neapel nach Genua . Er
wurde von empsangcn vom Präfekten , vom Lberbürgcr-
melster vom Kommandierenden General , vom Rekior der
nü . > . !? * von Vertretern de » deutschen Konsulats.

m il Uhr fand ein feierlicher Empfang im Rathaus statt,
v«> ocm der Oberbürgermeister in riner Ansprache den Gast

hieß , seiner Freud « über den Besuch Ausdruck
guten Kulturbeziehungen zwischen Italien und

o - n . h" vorhob . ReichSministcr vr Frank dankt « in
Sprache für den Empfang und rühmte den

f . « ' " druck, den er von dieser Reis « mit nach Deutsch-' and nehmen werde.
Einladung des Präfekten fand nach Kranznieder

Grabmal de « Unbekannten Soldaten und am
Denkmal der faschistischen Märtyrer «tn Frühstück statt.

Italien und Aegypten stets ausgezeichnet gewesen seien und
wegen der Tanasee -Frage kein Mißverständnis entstehen
solle.

Die italienische Note soll später veröffentlicht werden.
Anläßlich einiger kürzlich in der ägyptischen Presse er¬

schienenen Artikel hat der Staatssekretär des Auswärtigen,
Suvich , dem ägyptischen Gcschästsiräger folgende Erklärung
abgegeben:

» Es ist einfach absurd , zu glauben , daß die italienische
Regierung Interesse daran hat , Aegvplen anzugreisen oder
in irgendeiner Weise zu bedrohen . Italien hat und wird
niemals Ziele der Eroberung oder der Kolonisation in
AegNplen haben . Tie gemeinsamen Grenzen zwischen Libyen
und Aegyplen dürfen keinen Anlaß zu irgendeiner Sorge
bilden . Italien ist immer bereit , mit Aegypten Sicherbetts¬
abkommen zur Erhaltung der gemeinsamen Grenzen und zu
einer Politik abzuschließcn , die von italienischer Seite von
Gefühlen echtester Freundschaft geleitet ist und dies immer
sein wird .

*

Mufikbeauflragle und Konzeelbelräte
Für alle Städte über 5000 Einwohner

Berlin , 7 . April.
Reichsinnenminister Or . Frick gibt den Gemeindeauf¬

sichtsbehörden und Gemeinden jetzt die Vereinbarung be-
kanitt , die zwischen dem geschäslssührcnden Präsidenten deS
Deutschen GemeindctagcS und dem Präsidenten der RcichS-
musikkammer über die Bestellung und den AusgabenkrecS
städtischer Musikbeauftragler abgeschlossen worden ist . Tie
Vereinbarung kam im Einvernehmen mit dem Rcichsinnen-
minister zustande . Sie sieht vor , daß in jeder Stadt mit
mehr als 5000 Einwohnern ein städtischer Musik-
beaustragter bestellt wird . In Städten mit weniger
als 5000 Einwohnern und in anderen Gemeinden kann ein
Musikbeauslragtcr bestellt werden , wenn der Bürgermeister
die Bestellung für erwünscht hält . Ter Musikbeaustragtc
wird vom Oberbürgermeister bzw . Bürgermeister als ge¬
meindlicher Ehrenbeamier eingesetzt , nachdem sestgestellt ist,
daß die Reichsmusikkammer mit der Person des zu Bestellen¬
den einverstanden ist.

Der Musikbeaustragte fördert unter Aufsicht der Ge¬
meindeverwaltung und der Reichsmusikkammer (Reichssach-
schast Konzertwesen ) das Musikleben der Gemeinde durch
Betreuung aller Körperschaften , Vereinigungen , Firmen und
Personen , die auf dem Gebiete des KonzertwesenS tätig
sind . Er soll einen Konzertbeirat bilden , der auS Trägern
deS örtlichen Musiklebens besteht . Der Konzertbeirat steht
dem Mustkbeauftragten beratend zur Seite . Der Präsident
der Reichsmusikkammer wird in diesem Zusummcnhang noch
die Anmeldepflicht aller Veranstaltungen von öffentlichen
Konzerten ernster Musik und von größeren Unterhaltungs¬
konzerten regeln . Solche Veranstaltungen sollen sofort nach
Festlegung , mindestens zwei Wochen vorher , mit Termin und
Programm mitgeteilt werden . Der Musikbeauftragte ist ver¬
antwortlich dafür , daß die Konzcrle sich in den örtlichen
Konzertgesamtplan einglledern . Er kann Konzerte bean¬
standen , die dies nicht tun . Besteht der Veranstalter aus
Abhaltung des Konzerts , so kann das Konzert aus Antrag
deS Mustkbeanftragten von der ReichSmusikkammer verboten
werden.

Abbau der Vorschule«
Reichsminister Rust hat durch Erlaß vom 4 . April d . I.

angeordnet , daß vom Schuljahr 1836 ab Lernanfänger in
privaten Vorschulen und Vorschulklassen
nicht mehr ausgenommen werden dürfen . In dem Erlaß
heißt es . daß von jedem im grundschulpslichtigcn Alter
stehenden , gesunden deutschen Kinde grundsätzlich der Besuch
der öfsentlickien Volksschule verlangt werden müsse . Diese
sei die sür alle Kinder gemeinsam « nationalsozialistische Er-
ziehungssiättc während der ersten Schuljahre . Die Beibe¬
haltung privater Vorschulen und Vorschulklassen widerspreche
daher den nationalsozialistischen Erziehungsgrundsätzen.

Soweit Schulanfänger bereits bei privaten Vorschulen
oder den Vorschulklassen weiterführender Prtvatschulen an¬
gemeldet sind , werden sie daher wieder abzumclden und bei
der zuständigen össentlichen Volksschule anzumelden sein.
Rur falls in AuSnahmesällcn di « Aufnahme in den öfsent-
liehen Volksschulen außergewöhnlichen Schwierigkeiten be-
gegnen sollte (z . v . wegen etwa notwendig werdender
Klaffenleilungen ) , kann die Umschulung bi« nach den
Sommerferien verschoben werden.

Für den Ausgleich etwa entstehender « rheblicher wirt-
schastltcher Härten sür die Unterhaltsträger der Privat-
schulen und die sreiwerdcnden Lehrkräfte durch geeigneke
öffentliche Maßnahmen sind weiter « Richtlinien in Aussicht
gestellt . Mit der Zahlung von Entschädigungen wird jedoch
nur in ganz besonder « gelagerten Härtefallen gerechnet wer-
den können

Für di « Erteilung von Privatunterricht und den Besuch
sogenannter Famllt «ns » ulen gelten dt « bisherigen Vor¬
schriften.

Lus private jüdische Vorschulen und Vorschulklassen
sinket de , Erlaß kein « Anwendung.
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Vas ..Adoptionsbüro" im Keller
Entlarvung cinc « gerisscncu Betrügers — Großangelrgte

Berlin , April 1936.

Tie Berliner Kriminalpolizei ist einem großangelegte»
!eirugsi » a » övcr aus die Spur gekommen , das in Anbclracht

der Begleitumstände in der Kriminalchronik ziemlich verein
zell dasichi . ilmer dein dringende » Verdacht der schweren
llrkundcnsälsckinng und des Adoplionsschwindels wurde der
vielsach vorvesirasie 55 Jahre alte Neinhold Schettler
in seiner Kellerwohnung im Süden Berlins von Beamten
dce Beirugsdezernais scstgcnommen . Gleich die ersten Ver
nehmungcn des BcttiigerS im Polizeipräsidium ergaben , dast
man eine » gcmeingcsäbrlichcn Burschen zur Strecke gebracht
hatte , der mit seinem raffinierten Gaunercoup Hunderte von
Opfern um namhafte Beträge prellen wollte . Tie Machen
,
'Lasten sind erfreulicherweise so rechtzeitig von der Kriminrl-
polizci durchkreuzt worden , dast die Mehrzahl der mit Scheu-
lcr i » Verbindung Getretenen vor Schaden bewahrt blieb.

> „ Luche treue , pflichtbewusste Adoptiveltern . . ."

In seiner Kellerwohnung handelte Sch . mit Burobedarss
artikcln . Tas Geschäft scheint aber wenig einträglich gewesen
zu sein , so dast er aus den Gedanken kam , sich aus andere
Leise Mittel zu verschossen . Nach seinen Angaben will er
,'lnfang März einen Teil seiner Räume an einen gewissen

I Bruno Kolbe " vermietet haben , der in der gleichen Branche
>wie er tätig war . Ticser angebliche „ Kolbe " dürste aber nach

de» Feststellungen der Kriminalpoltzci mit Schettler identisch
ssein . ecr sür seine umfangreichen Bcirugsmanöver lediglich

eine Deckadresse brauchte.

Schwindelmanöver von der Kriminalpolizei durchkreuzt
Von dem angeblichen Kolbe wurden in zahlreichen

Tageszeitungen , namentlich jedoch in Dresden , Inserate auf
gegeben , die solgcndcn Wortlaut hatten : „ Suche treue , Pflicht
bcwustte Adoptiveltern für zweijährigen Knaben , arisch , bessc
rcn Herkommens mit einmaligem größeren Erzichnngsbeitrag
und laufenden Zinse » von dem mündelsicher angelegte » Kapi
tal . Berlin 8 ll . Postlagcrkarte >7 .

" Ans dieses ver
lockende Angebot meldeten sich in ganz kurzer Zeit Hunderte
von Interessenten.

Tas Knäblei » mit 59 Gill NM Knpital!
Ihren Bewerbungen wurde geantwortet , dast es sich um

einen zweijährigen gesunden » naben aus besseren Gesell
schastskreiscn handelte , dessen Vater die Mutter nicht heiraten
könne . Tie Zukunft des » indes sei jedoch d » rch ein Kapital
von 59 999 NM sichergestellt . Von dieser Lumme sollten so
fort nach der Adoption 19 999 NM ausgezahlt werden . Ter
Rest von 49 999 RM sei bereits mündclsicber zu vier Prozent
angelegt . Von den Zinse » sollten jährlich 699 RN ! als Pflege
beitrag an die Adoptiveltern und der überschiestcndc Zinsen
rest dem Kapital zugeschlagen werden.

Für seine Bemühungen verlangte der Schwindler von
den Interessenten jeweils 29 RN ! , die per Post an „ Bruno
Kolbe , Berlin 8 14 , Scbastianslraße 68 "

, eingesandt werden
sollten . Tatsächlich siele » auch einige Bewerber aus den Trick
herein . Tic von dem Ge ' dbricfträger vorgclcgten Postquit
tungen hatte Sch . stets mit dem Namen „ Kolbe " » nterschrie
ben . An seiner Identität mit Schettler bestehen danach keine
Zweifel mehr.

Raubmord nach 16 Jahren aufsellSrt
Ver emgemauerte Volch - Vie Entdeckung eines elfjübeigen Knaben

Breslau . 7 . April.
I » dem seblesiseben Tors Stein grund in der Gras

Ischasl Glatz , wurde am Fronleichnamsrag 1929 . also vor
Ilg Jahren , ein grauenhaster Raubmord verübt . Während
Idcr Fionlc>chnainsprozessio » , an der fast die gesamte Torf
Ibevölkcrung teilnahm . drang ei » Mann in das Wohnhaus
Idcr Familie Franke ein und erstach die 33 Jahre alte Maria
IFrankc, die sich ihm anscheinend in den Weg gestellt bat.

danach raubte er eine Lumme von etwa 59 RN ! und entkam
lunerkanni . Tie polizeilichen Untersuchungen , die mit aller
lEncrgic ausgenommen wurden . Hanen die Verhaftung eines
stungcu Burschen , namens Mar Urban, zur Folge,
der nackwcißlich am Fronleichnamstage seinen Eltern im
sorse einen Besuch abgestattct hatte und abends in Gasthos

Idurch große Gcldausgaben ausgefallen war . Tas Material,
das man gegen ihn zusammentrng , reichte aber nicht a » S,
fum ibn des Verbrechens zu überführen und so mnstte das
Versabrcu gegen ibn später wieder eingestellt werden.

Ter Mord an der » » glücklichen Banerstochler schien für
^ mmer unausaekläri bleiben zu sollen . Dieser Tage aber hat

er » rimttialfall « ine überraschende Wendung genommen.

Das alte Haus der Familie Urban , das allzu baufällig ge
worden war , mußte abgebrochen werden . Als die Arbeiten
säst vollendet waren , entdeckte ein elfjähriger Knabe beim
Spielen zwischen de » Grundmauern ein langes dolchartiges
Messer . Tie Erwachsenen , denen er seinen Fund zeigte , er
inncrten sich soson an die Tatsache , daß es der Polizei
seinerzeit nicht gelungen war , die Waffe ausfindig ?u
machen , mit der der Mord an Maria Franke verübt worden
ivar . Man benachrichtigte die Uriminalpolizei und diese
stellte fest , daß es sich bei dem Dolch tatsächlich um di«
Mordwaffe bandelte.

Mar Urban wurde sofort wieder verhaftet und in das
Untersuchungsgesängnis nach Glatz gebracht . Das letzte noch
fehlende Glied in der Jndizienkette war nunmehr zu Tage
gefördert , und so bequcmtc sich der Verhaftete auch endlich
zum Geständnis . Er hat den Raubmord begangen , angeblich
um sich Geld für eine damals von ihm geplante Heirat zu
verschaffen . Ten Dolch hat sein Pater , den er nach der Tat
ins Vertrauen zog , im Keller seines Hauses eingemauert,
um die Wassc nicht in die Hände der Polizei fallen zu
lasten.

Umfangreiche Diebstähle auf dem
verliner Viehhof

Berlin , Avril 1936.
Aus dem Zentralviebbos in Berlin L wurden in den

» letzten Locke » eine Reibe von geheimnisvollen Diebstählen
Iverübi . obne dast cs zunächst gelungen wäre , der mit bei-
Ii

'
pielloscr Frcckbeil arbeitenden Tiebeskolonne aus die Tpur
,u kommen . Am hellichtcn Tage verschwanden plötzlich

! Kraftfahrzeuge , die mit Fleisch beladen waren . Einige
Stunden später wurden die Fahrzeuge regelmäßig in einem

Icnilcgenen Ltadltcil führerlos ausgcfunden , die wertvolle
»Ladung war verschwunden . Nach langwierigen Ermittlun-
Igcn konnte jetzt von Beamten des KollidiebftahlsdczernatS

Polizeipräsidium der Hauptläter , ein 29 Jahre alter
l Lalicr I . aus Lichlenbcrg und sünf Komplizen , unter denen
klick einige Hehler bcjindcn , scstgcnommen werden . Die Un¬
schädlichmachung des I . gelang in dem Augenblick , als er

aus dem Viehhos gerade wieder den Litz eines Lieferautos
bestiegen batte , um mit dem Wagen das Weite zu suchen.

Tie Kolonne arbeitete so geschickt , daß sie ihr Unwesen
s längere Zeit ungestört betreiben konnte . Für das gestohlene

Fleisch hatte man einen festen Kundenkreis , und sühne unter
der Hand einen schwunghaften Handel . Ter reiche Erlös

s aus der Ticbesbeute wurde in leichtsinniger Gesellschaft mit
i vollen Häiidcn ausgegcbcn . Wenn das Geld aus einem

Beutezug zur Neige ging , wurde ein neuer Coup verabredet,
bis die Bande jetzt endlich von ihrem Lchicksal ereilt wurde

Bei seiner kriminalpolizeilichen Vernehmung waren I
i und seine Lpicßgcscllcn geständig . Insgesamt sind ihnen

Flciscknicngen im Werte von ellva 6999 RM in die Hände
> gesalle» .

Flugzeuge suchen Malier
i Paris , April 1936.

linier der Leitung eines Generals wird neuerdings von
der sranzösischcn Kolonialvcrwaltung ei » Zlugzengdienst ein
gerichtet , dem die Ausgabe zufällt , in der Sahara Wüste Nach¬
forschungen nach Wasscrquellcn anzustcllc » .

Tie Labara in Nordasrika , die größte Wüste der Welt,
galt bisher als vollkommen wasscrlos . Diese Annahme trifft
jedoch, wie neuere Untersuchungen gezeigt haben , nicht ganz
,u . Lo stieß man beispielsweise bei Bohrungen , die kürzlich
m der Nähe des befestigten Platzes Laser , mitten in der Wüste
Tahara , vorgenommcn worden sind , aus eine Quelle , die
>hre vom Truck befreite » Wassermcnqen in hohen Läulen in
b >e Lust schleuderte Logar lebende Fische , Krabben und
Lchncckc» wurden aus einer Tiefe von rund hundert Metern
mitcniporgeschlcudert.

De » Franzosen , denen politisch der größte Teil der La
hara gehört , bereitete cs . von jeder Kopfzerbrechen , wie sie
diese unendlich weite » Gebiete mit den notwendigen Wasser»
mengen versorgen konnte . Ta nun die Stellen , an denen sich
das Grundwaster besindct , bisher nur durch Zusälle entdeckt
werden konnten , will man nun in Zukunft svstematisch Vor¬
gehen und hat sich entschlossen , Flugzeuge einzusetzen . Da
sich , vom Flugzeug a » S gesehen , die Grnndwasscrstellen dun
kcl vom Boden abvcben , dürste die Anfsindung mit nicht all
zu große » Lchwierigkeiten verbunden sei» .

Tie Piloten dieses neuartigen FlugzeugdiensteS der

französischen Kolonialvcrwaltung werden bei ihren For
schungsslügen gleichzeitig die Aufgabe haben , genaue kario
graphische Aufnahmen von den entdeckten Wasserquellen zu
machen . Icdcnsalls hofft die französische Behörde , durch diese
Erschließung der geheimen Quellen der Wüste der Bcvölke
rung große Dienste zu leiste » .

3u Tode gefressen . . .
Prag , April 1936.

Iobann Wotruba war Türstcher vor einem Nachtlokal
in Pilsen . Kam da neulich nachtS eine angeheiterte Gesell
schafl vorgesahrcn , mit der der tüchtige Johann nach lün
gcrem Hin und Her die Welle abschloß , daß er aus einen
Zitz 79 Würste und ebenso viele Lcmmel » aufesscn könne.
In Gegenwart aller Gäste des Lokals schickte sich der Tür-
stcher an , diese „ Mcistcrleiftung " zu vollbringen . Es gelang
ihm auch tatsächlich , die 79 Würste hinunter, » schlingen ; an
Semmeln vermochte er dagegen nur 68 Llück hinunter-
zuwllrgcn . Dann trank er noch ein paar Schnäpse — „ zur
Spülung "

, wie er sachverständig erklärte.
Bereits nach einer halben Stunde verspürt « jedoch der

tüchtige Johann ein heftiges Unwohlsein . Er begab sich in
das nächste Krankenhaus , wo man ihn gleich dabchielt . Aber
es hals alles nichts mehr , er starb noch in der gleichen Nacht
unter furchtbaren Qualen . Der Magen war ihm regelrecht
geplatzt . . .

Kund um die Welt in dceitzig Tage«
Ncwqork , 7 . April.

Reisen rund um die Welt 9 , mehr oder weniger kurzer Zeit
sind schon ungezählte Male gemacht worden . Ter erst im ver
gangcnen Jahre verunglückte Weltrckordslicgcr Wilev Post ist
mit seiner Maschine „Winni Man " ohne jeden Begleiter in un
glaublich kurzer Frist um den Erdball gerast , und auch das
Lustschiss „Gras Zeppelin " hat , wie man weiß , einmal eine
Weltsavrt unicrnommen . Man brauchte also kein Aufhebens
von der Tatsache zu machen , daß ein gewisser Mr . Bolivar Fal
eoncr aus Marlin tTeraS ) entschlossen ist , seinerseits auch ein¬
mal die Erde zu » msliegc » . Und doch ist dieser Entschluß in
verschiedener Hinsich , bemerkenswert . Er ist ein schlagendes
Beispiel sür die unerhörte Entwicklung , di« die Verkevrstechiilk
in den letzten Iavren durchgeiiiaclit bat . und sür den aroßcn An¬
teil , den Tcutschlaiid heute durch sein « Lustschisse am Weltverkehr
hat . Unser Mr . Falconer wird » ich, ein kostspieliges Spezial
slugzcug ausrüsten lasten , das ihn um die Welt tragen soll , son
der » wird als cinsacher Pastagier in Erscheinung treten . Er
hat sich die Fahrpläne der verschiedenen internationalen Lust
verkchrsgesellschaslen zur -Hand genommen , sich danach seine
Reiseroute rund um die Erde zusammengestellt und ist dabei
zu dem Ergebnis gekommen , daß er , ohne selbst a » ck> nur die
geringsten Strapazen aus sich zu nehmen , innerhalb von dreißig
Tagen die Erde umflogen haben kann , und daß die Gesamt
kosten » och nicht 12 999 Mark betragen werden . Tic erste Etappe
von Lakchurst tNcwIcrscvj » ach Frankfurt a . M . wird er als
Fahrgast des neuen deutschen Lustschisses „Hindcnburg " zurück-
legem und zwar kann er diese Fahrt bereits am 7. Mai d . I.
antreicn . Von Frankfurt a . M wird er in normalen Verkehrs¬
flugzeugen quer iiber Europa , über Klein - Asien und Indien
nach Singaporc fliegen und von dort weiter zu de» Phi¬
lippinen . Tort erwartet ihn schon ein amerikanisches Flugboot,
das ihn fahrplanmäßig mit nach San Francisco nimmt . Tie
letzte Etappe von Sa » Francisco nach Texas ist bann nur noch
« in « Kleinigkeit.

Vas ..galante " Abenteuer
Geschickt in dir Falle gelockt . . .

Berlin , April 1936
Ein ganzer Roman ivar eS , der sich in der eyerich -is

Verhandlung gegen eine unverschämte Erpresserin abrollte
Seine » Ansang halte er in einem kleinen thüringischen
Städtchen genommen , in dem die 29jährige Rosa die Be
kannischast eines Herrn I . machte . Obgleich Rosa alle Re
gister auszog , wollte Herr I . , der schon verheiratet ist . von
ihren Annäherungsversuchen nichts wisse » . Immerhin
glückte es ihr , ihn zu überreden , sic in ihrer Wohnung i»
Berlin zu besuchen . Sie hatte die Sache äußerst geschickt
eingefädelt , indem sie erzählte , daß sic wcrwolle antike
Möbel und » unstschätzc besitze , die sie leider verkaufen müsse
Herr I , Kunsthändler von Berus , interessierte sich selbst
verständlich sür diesen Fall.

Wenige Wochen vergingen , als er Rosa in Berlin au;
suchte . Sie tat sehr erfreut und legte ihm sofort eine dicke
Mappe mit Bilder » vor , die von ihr selbst gemalt worden
waren . Als Kunstkenner sah er . daß sie etivas von ihrem
Fach verstand , und dachte sich durchaus nicht « dabei , als sic
ihn ausfordcne , auch einmal Modell zu sitzen . In äußerst
raffinierter Weise führte sie eine verfängliche Situation her
bei , und zwar gerade an einem Augenblick , als die Mutter
der Malerin das Atelier betrat . Mit schauspielerischer Ver
siellungskunst brach Rosa in den Aufschrei auS : „ Mutter , er
wollte mir Gewalt anrun ! "

Ter Kunsthändler war im Augenblick derart verdutzt,
daß er sich bereit erklärte , Rosa 199 RM zu zahlen , „dann«
sie nicht die Kriminalpolizei benachrichtigte " — wie sie ge
droht hatte . Bei diesen 199 RN ! blieb es aber nicht , denn
Rosa brachte eS fertig , die Situation weiter ftir sich zu
nutzen . Erst als er einen Schuldschein über 29 <»9 RM aus
gestellt haue , wurde der Kunsthändler „ gnädigst " entlasten

Rosa batte sich jedoch vergeblich ihre « leicht erkauften
Sieges gefreut , denn bereits eine halbe Stunde später ging
sie trotz ihres Raffinements in eine geschickt gelegte Falle.
Herr I . rief sie nämlich telephonisch von der Wohnung
eines Bekannten , der eine Mithörvorrichtung besitzt , an und
ließ das Gespräch mitstcnographiercn . Rosa ließ sich im
Lause des Gespräch « dazu verleiten , ihrem Qpser höhnisch
zu erkläre » , daß zwar nichts geschehen sei . sic aber kelncn
anderen Weg gewußt habe , um in den Besitz einiger tausend
Mark zu kommen.

Die Kriminalpolizei nahm sich der Sache an , und jetzt
fand das „galante " Abenteuer vor Gericht seinen Abschluß
Rosa wurde zu einem Jahr und sieben Monaten Gefängnis
verurteilt

Jasmin Me Schlafwandler
Amerika kämpsl gegen seine neueste Krankheit

Ncwqork , 7 April.
Wie amerikanische Zeitungen berichten , ist in den großen

Städten der Vereinigten Staaten , besonders auch in Ncwvork
und Chicago , in de » letzten Jahren eine derart ausfallende
Hausung von Fällen von Schlaswandcl zu verzeichnen , daß
man mit Fug und Recht geradezu von einer neuen Krankheit
sprechen könne , die Amerika befallen hat . Die Aerzte glauben,
daß als Ursache dieser nervösen Erkrankung indirekt die ge¬
steigerte Nervosität in Frage kommt , in der sich die amerika¬
nischen Großstädter infolge der schlechten Zeiten seit Jahren
befinden , andererseits — als direkte Ursache — schlechte
Träume , die das Unterbewußtst » » ständig beherrschen . Es sind
im Laufe der Zeit von den anerkanntesten Kapazitäten Ameri¬
kas die vcrschiedensiencn Behandlungsmethoden in Fällen von
Schlaswandcl in Vorschlag gebracht worden . Gegenwärtig dal
man sich ziemlich allgemein aus eine Methode der Behandlung
geeinigt , die mindestens den eine » Vorzug zu haben scheint , daß
sic sür die Patienten mit großen Annehmlichkeiic » verbunden ist.
Dem Kranken wird nämlich kurz »ach dem Einschlafen eine
Maske aus leichter Gaze aus das Gesicht gelegt , die vorder i»
einen Enrakt von Iasminblüten getaucht worden ist. Tie Gaze
ist demnach ganz mit dem betäubenden Tust dieser Blume im
prägnicrt . Dazu läßt man leichte und sogar lustige Gramms
pboninusik spiele » . Tic Erfahrung soll in der überwiegenden
Zahl der Fäll « gezeigt haben , daß die Patienten fest ein-
schlasen und auch die ganze Nacht über ruhig licgcnblcibcn.

„ O , selig , ein Seblasivandler zu sein "
, diesen Stoßscuszer

sügen die amerikanische » Blätter ihren Meldungen über da«
schlaswandelndc Amerika Hinz » .

er
rke

mir ciein rveireo Teil vom xroöeo

ol.v/u ? r -4-
s^ei §o urrckrei ben
rooo kreise üu Vene von roooo 54, ckarunic
kvr 7V00 54 Olympii -Kunrinskarrcu (».4°

. llsuer
pssre l) uuck Kcisc-Luscdvss « l 54»ck«n Sie « dcm
nur ? Venn nickr , <i»nn besorgen 8 ie »ick »uck
noch cka» vorige lickt I ^ uüerclein unter »nckereint

von Ku3olk Vekn . 3er 3eo



1 1 n

Anterftaltang «n» Wisse« tlatreyalluagsirn »»,
^Srarvvlürt»« Me Stadt «ad La«-«

Nummer 8« >- Mittwoch , de « » . « peil 183«

VunNe Mächte in Sierra Leone
Bericht eines Äugenzeugen

Bon Ilr. Gustaf Bolinder
Aus meiner Forschungsreise durch Sierra Leone war

„Wunde - der erste geheime Negerorden , den ich kennen¬
lernte . Tie Regierung hat ihn längst verboten , und daher
war ich nicht darauf gefaßt , ihn in voller Tätigkeit anzu-
tresfen. Ter Kund feierte gerade sein Fest, das sich mehrere
Kilometer weit im Umkreis durch ein ohrenbetäubendes
Trommeln ankündigt« . Heimlich schlich ich hinaus und hatte
das Glück , ungesehen bis zum Festplatz zu kommen, der von
einem hohen Zaun aus Palmblättern umgeben war.

Auf einem große» , offene» Platz rührte sich zum Takt
der dumpfen Trommelschlüge eine Reihe von Knaben , die,
noch ganz jung , gegen Ende des Sommers in den Orden
ausgenommen werden . Sie sehen müde und angegriffen aus,
wie sie im Tanztakt um ein Feuer schreiten, das während
des ganzen Festes nicht ausgehen darf . Aeltere Männer trei¬
ben die Knaben mit Stöcken an.

Das Dröhnen der Trommeln verstärkt sich. Plötzlich
suchen die Knaben Schutz hinter zwei älteren Männern , von
denen der « ine mit einem kleinen , runden Schild, der andere
mit einem gewaltigen , drei Meter hohen Bogen bewaffnet
ist. Ta kommt tanzend eine Reihe nackter Männer mit
Rutenbündeln heran , die sie drohend schütteln. Die Alten
suchen vergebens , die Knaben zu schützen . Die Männer mit
den Rutenbündeln — das Feuervolk — stürzen sich auf die
Knaben und prügeln sie. bis einige zu Boden sinken . Dann
ziehen sie sich zurück , gehen aber bald wieder zum Angriff
vor.

Jetzt stürzt eine neue Schar auf den Festplatz und wirft
sich mit geschmeidigen, beinah« schwebenden Sprüngen
zwischen das Feuervolk und dessen Opfer . Hohe Federkronen
tragen die Ncuankommenden auf dem Kopse , halten Feder¬
büschel in den Händen und sind mit langen , bunten Gewän¬
dern bekleidet. Das ist das Vogclvolk, das als Friedensver¬
mittler auflritt und die Schwachen gegen die Starken schützt.

Darauf tanzen die Feuermänner , die Vogelmänner und
die Knaben in drei verschiedenen Gruppen , jede für sich.
Manchmal bewegen sich die Reihen der Tanzenden wie
Schlangen durcheinander , niemals aber geraten sie in Un¬
ordnung und niemals auch in Berührung miteinander.
Immer hielten sich die Vogelmänner so , daß ihre Reihen die
Knaben schützten . Diese aber sahen freudiger aus , denn di«
Prüfungen näherten sich ihrem Ende.

Einer der Knaben fehlte. Das wußten alle,
und auch mir war es nicht verborgen geblieben, als ich mich
über di « geheimen Bräuche des Wunde erkundigte. Die Kna¬
ben waren nämlich einer Gistprobe unterworfen worden,
wobei sie einen giftigen Trunk und gleich daraus ein Gegen¬
gift zu sich nehmen mußten . Einer bekommt immer ein stär¬
keres Gift und ein schwächeres Gegengift als die anderen.
Wer betroffen wird , weiß niemand im Voraus . Das ent¬
scheiden die Geister „Wunde " hat seine Seel« zu sich ge¬
rufen . Tie Mutter erfährt es erst, wenn die Knaben heim¬

Ein Junge und ein Held
Mit 21 Jahren Polarforscher

Er war ein richtiger Junge , immer bereit , Unsinn zu
machen und zu lachen, beliebt bei seinen Kameraden , die mit
ihm in Cambridge studierten . Kind sehr reicher Eltern,
lebte er sorglos und verwöhnt in den Tag hinein . Ein biß¬
chen spielerisch träumte er in die Zukunft . Welchen Berus
würde er — auf Erwerb nicht angewiesen — wählen ? Er
schien sich nicht gern anzustrengen , hatte kein ausgesprochen
sportliches Interesse , nur schwimmen konnte er gut . Manch¬
mal war er tief in Gedanken versunken, ging etwas schlack-
sig , die Hände in den Hosentaschen, umher , der Blick seiner
Augen war ernst. Von seinen Kameraden aus solchen
Träumereien erweckt , verbarg er säst erschreckt den Ernst
seines Wesens unter irgendeinem raschen Scherz. Er hätte
ihnen doch nicht erklären können, was ihn beschäftigte. Er
wußte selbst noch nicht, wohin die Sehnsucht ihn führte , die
er beunruhigend empfand und die ihn fortzog aus dem
gesicherten Leben der Heimat.
Tie Berufung

Tann kam das Jahr 1925 . Er war krank gewesen und
konnte nicht studieren. Um sich zu zerstreuen, hörte er die
Vorträge , die Priestleh , Teilnehmer der antarktischen Expe¬
dition unter Scott und Shakleton , in Cambridge hielt . Der
Junge saß dabei, Hände in den Hosentaschen, und blinzelte
zwischen halbgeschlossenenLidern zu dem Vortragenden hin¬
über . Plötzlich aber kam Glanz in seine hellblauen Augen,
er öffnete sie weit , sie wurden dunkel vor Begeisterung.

Beim Nachhausegehen wandte er sich an den Freund,
der ihn begleitet hatte : „Ich denke , das Best« ist , wir gehen
in die Arktis .

" Sein Freund hielt es für einen Scherz.
Sechs Jahre später stand derselbe schmalschultrige junge

Mann , sehr elegant gekleidet, sehr jungenhaft aussehend , vor
seinem König im Buckingham-Palast . Er hatte drei Polar-
Erpeditionen , die erste mit 21 Jahren , gesührt . Er war
Mitglied der Geographischen Gesellschaft, obwohl er noch
nicht das für diese vorgeschriebenc Alter hatte . Als Führer
der größten britisch- arktischen Expedition des Jahrhunderts
hatte er die Polar - Medaille erhalten , die seit 50 Jahren
nicht mehr verliehen worden war . Dieser zatte Junge hatte
060 Seemeilen in einem schmalen, offenen Boot von West-
Grönland zurückgelegt.
Das Traning für den Nordpol

Gleich nach dem Abend , als G i n o W a t k i n s — so ist
sein Name — den Vortrag Priestleys gehör» hatte , setzte er
sich mit Wordie in Verbindung , Mitglied der Shakleton-
Expedition , der damals eine neue plante . Wordie versprach
dem Jungen , ihn in zwei Jahren mit nach Grönland zu
nehmen . Gino begann nun ztelbewußt auf diese Expedition
zu trainieren . Er wurde «in erstklassigerSkiläufer und Berg-
fteiger, er wurde Flieger . Er war mit Energien geladen.
,Lum Spaß kletterte er aus den Kirchturm von Salisbury,
konnte aber wegen strömenden Regens nicht ganz bis zur
obersten Spitze gelangen . Er schlief im strengsten Winter un¬
bekleidet am weit geöffneten Fenster . Er übte sich in „Polar-
Kationen " und hielt sich an rin « „Diät "

, dir zum größten

kehren und sie ihren Sohn vermißt . Der Vater , der selbst
Mitglied des Bundes ist , weiß eS sofort.

Plötzlich merk« ich, daß man mich entdeckt hat . Schwarze
Gestalten laufen hin und her und zeigen nach der Stelle , wo
ich mich besinde. Die Tanzenden lasten sich aber nicht stören:
Sie tanzen unermüdlich nach dem aufreizenden Rhythmus
der Trommeln , ihre Körper sind schweißgebadet und glänzen.

Nach einer Minute erschien der Häuptling mit seinem
Gefolge , Es ist mit Gefahr verbunden , sich ungeladen zum
Feste Wundes einzuschleichen. Fast bei jedem Fest ist ein
Unbeteiligter ergriffen worden . Man stößt ihn ins Feuer
und hält ihn solange fest , bis er verbrennt . Ich fürchtete
nicht, aus ähnliche Weise behandelt zu werden ; Weiß« wer¬
den in Afrika nicht mehr geröstet, jedenfalls nicht in Sierra
Leone. Aber mein Besuch war doch ungelegen . Der Häupt¬
ling , der Gewicht daraus legte, mit den Weißen gut zu
stehen , war höflich, aber äußerst bekümmert. Der Tanz wurde
noch einige Minuten fortgesetzt, dann brach er ab . Die Fest¬
lichkeiten wurden nicht mehr erneuert.

In der Wildnis treiben noch die gefürchteten Leopar¬
den - und Krokodilbünd« ihr Unwesen. Sie sind
zwar verboten , existieren aber doch . Die Mitglieder sollen
sich — nach dem Volksglauben — in Leovarven oder
Krokodile verwandeln , sie überfallen andere Neger , die sie
töten und verzehren . In vielen Fällen sind wirklicheRaub¬

tiere schuld an dem Ende der Opfer , und nur der Ab«,
glaub« schiebt die Schuld den Bünden zu Aber es besyz,
kein Zweisel , daß diese Vereine — Mörderbond . n sind . M
haben sie ein wahres Schreckensregimenr m- sgeübt- ib»
Macht ist jetzt gebrochen, aber sie existieren noch.

Di « Frauen nehmen an den Zeremonien der heimlich«,Verbände nicht teil . Aber in Wcstasrika haben sie
eigenen Vereine gebildet , zu denen wieder die Männer kein«,
Zutritt haben . Der größte dieser Frauenveceine heißt Tand,oder Bundu . Sein Einfluß ist sehr groß . ES gibt in Ij «rnLeone sogar viele weibliche Häuptling « . Vor dem Einuirin den Verein Sande müssen die Mädchen einen mehr« ,Monat « langen Kursus durchmachen, der von Witwen
leitet wird . Sie werden sowohl in den Hausarbeiten als ansin der Kunst, den Männer » zu gefallen , unterrichtet. Weh,dem jungen Mann , der die Geheimnisse der Sande an¬
spionieren will ! Wenn er nicht sofort stirbt , so wird er sich,,von der Elephantiasis heimgesucht.

Ein Weißer , der durch diese Gebiete reist, kann Mumhin , den Einfluß dieser Bünde überall zu spüren. Len,
es ihm auch nicht gelingt , in ihre dunNen Geheimnisse «st,
zudringen , so muß er doch mit ihrer Macht über di,primitiven Gemüter rechnen. Vielleicht hat der Tanzlein,eines solchen Bundes in seiner Hütte eine Schreibmaschineaber draußen ist er wieder ein Wilder . Das ist Afrika -das echt« Afrika!

StiAe Zeit
Bonden Berliner Bühnen

Das sonst rege Leben an den Bühnen der Reichshaupt-
stadr hat in den letzten beiden Wochen ein wenig abgeebbt.
Es herrscht stille Zeit . Aber Himer den Kulissen rüstet man
sich in eifriger künstlerischer Arbeit aus die Ostcrpremieren.

Im Deutschen Theater gab eS Theodor
Haertens Schauspiel „Der tolle Christia n "

. Das
ist der abgesetzte „W i n t e r k ö n i g" aus der Zeit des
Dreißigjährigen Krieges . Er , beziehungsweise seine ehr¬
geizige Frau , kämpft um Bödmen , schon scheint durch die
Vermittlung des Moritz von Hessen der Friede zu winken,
wenn Christian sich zum Verzicht auf Böhmen bequemen und
mit der Königswürd « für die Psalz begnügen will . Da
fälscht seine Frau , der dies nicht genug ist , den Angriffs¬
befehl, der die Waffenruhe bricht. Der tolle Christian , von
den Verheißungen ihrer Liebe trunken , stürmt in die Schlacht
und fällt . — Das Stück hat seine Mängel , die vor allem
in der oberflächlichen Zeichnung der Charaktere liegen . Was
daran besticht , ist der Bilderbogen , eine Seite romantischer
Szenen , die bunt schillern und unterhalten . Manche Si¬
tuation darin ist meisterhaft getroffen , und es sinder sich
manche Stelle , wo ein deftiger Humor mitreißt . Ernst
Karchow batte ein flottes Tempo angeschlagen, das einen
raschen Ablauf sicherte . Gut manche Einzelleistung . Rai¬
mund Bücher in der Titelrolle , Katharina Brau-
reren die intrigante „Winterkönigin "

. Im ganzen fand
das Schauspiel eine gute Aufnahme.

Nicht minder sesselnd , gleichfalls im Deutschen

Teil aus reinem Fett bestand. Selbst wenn er eingeladen
war , machte er keine Ausnahme und brachte sein fettes Mahl
in einem Lederbeutel mit.
Eine Führernatur

Er gab niemals nach . Als Wordies Expeditton 1927
nicht zustande kam , entschloß er sich sofort , eine eigene aus¬
zurüsten und selbst zu führen . Mit acht ausgebildeten Leuten
fuhr er in einem norwegischen Segelschiff, das er gechartert
hatte , los . Er , der Anführer — der Jüngste von allen . Ader
die ältesten Leute ordneten sich ihm gern unter . Er wirkt«
durch sein Beispiel , durch die frohe Art , mit der er alle Hin¬
dernisse spielend nahm und für sich stets die schwerste Aus¬
gabe wählte . Er wollte nie . Herr " sein, er wurde wütend,
wenn ihn jemand anders als Gino anredete.

Von einer seiner Expeditionen nach London zurückge-
kehrt , sollte er einen Vonrag in der . Geographischen Ge¬
sellschaft " Hallen. . Er sah aus wie ein Sechzehnjähriger,
wie er da zwischen all den alten Gelehrten stand," schreibt
seine Mutter , . er erschien blaß und aufgeregt aus dem
Rednerpult .

" Entschieden leitete er lieber eine gesahrvolle
Arktis - Expedition , anstatt Reden zu halten und össentlich
geseicN zu werden.

Kur ; vor seiner Abreise nach Labrador verlor Gino
seine Mutter , an der er leidenschaftlich hing , und die ihn in
seinen Bestrebungen verstanden hatte . Sein Schmerz war
so groß , daß er daran dachte, den Plan auszugeben. Woran
sollte er sich erinnern , wenn er in den Eisbergen der Arktis
saß , woran sich wärmen , wenn das Licht in seiner Mutier
Zimmer nicht mehr brannte und sie ihn nicht mit mütter¬
lichem Stolz zurückerwartete und zurückries mit ihrer Sorge
und Sehnsucht. Aber er gab der Stimmung nicht nach.
Weitausschauendr Pläne

Von den nächsten fünf Jahren verbrachte er drei in der
Arktis . Unternehmungslust und Lebenswille waren wieder

„Gesetz gegen Verführung"
Im «ngliichen Parlament wurde 1779 « in Gesetz « in-

gevrachr , das im Aprilheft des im Verlag von Heinrich Jennein Berlin erscheinenden . Querschnitt" wie folgt wiedergegebenwird : . All« Weivsleut«, ohne Unterschied des Alters , Rangesoder Stander , gleicbviel ob Jungfrauen oder Witwen, welch«vor oder nach Erlaß dieser All« irgendeinen der männlichen
Untertanen Seiner Majestät in verräterischer oder betrügerischer
Weii« durch Schminken, Salben , Schönheitswasser, künstliche
Zähne, falsche Haar« , spanisch « Wolle, Korsetts, Retsröck «.
Hackenschuh«, und gepolsterte Hüsten zur Eingebung einer Hei¬rat verlocken , machen sich der Straf « schuldig , di« das Gesetzüber Vergehen und Zauberei verhängt hat , und soll « in« solch«
Heirat nach Uebersührung des bctressenden Frauenzimmers fürnull und nichtig erklärt werdcn."

Vernarb Shaw und der Völkerbund
Bernard Ddaw, der gegenwärtig auf einer Reis« in Spa¬nien ist, wurde von den Berichterstattern bestürmt, ihnen

einiges über sein « dichterischen Pläne zu verraten . Sr tat « S
denn auch in seiner Weis « . . Ich schreibe « in Drama über den
Völkerbund"

, erklärte er . . Ich weiß noch nicht , ob der Titel
sein wird : . Der Völkerbund, Geist von Gens", »der vielleicht
auch . Die Narren -Liga" ?"

Theater, die Neueinstudierung von Gogols „Heirat'Wir haben heute zu diesem Schauspiel eigentlich kj«inneren Beziehungen mehr ; was aber immer wieder da»,
fesselt , siird die grotesken Typen und die durch sic gesä»,,sine groteske Inszenierung des Spießertums . Die Tai,„
gegen die Heiraisstister und für die Freiheit des J »»»aesellenlcbens bringt die burleske Situation , daß die ftiiEbckandidaten gleichzeitig in der Tpießerstube zur Bram
schau erscheinen; in dieser Szene liegt für die Regie dn
Prüfstein . Bruno Hübner, erstmalig als Spielleitti
tätig , löste seine Aufgabe mit großem Geschick . Er hatte dalStück so aufgclockert,, daß alle Problematik verschwandum
nur der Humor siegte, und das war gut so . Dabei Hali»
ihm beste Kräfte : Angela Iallocker als die reiche Bram,
die fünf Freier Pfaudler , Malkowskv, Brausewetter , T»
ferth und Nvgrin , jeder mit einer besonderen Note. Ei«
nette Vorstellung , di« das Publikum unterhielt.

Im Theater am Nollendorsplatz erobert« iit
das Volksstück „Die Weiberlist von Weinsbet g'einen starken Erfolg . Gertvon Klaß hat das Zeug da,»,ein echtes Volksstück zu schreiben; die Bearbeitung des altn
Stoffes bewies , daß er einen Blick für zugkräftige Wirk»»
gen hat . Ein gut geseilter Dialog , knappe, prägnant « di»
mattsche Szenen und eine Fülle humorvoller Einfäll« n-
geben ein Volksstück , das packt . Unter der Spielleitung vor
C . L . Ackaz - Duisberg gewann die Dichtung ein kraft
volles Leben. JosesSieber als Ratsherr , Paula Der!
und Toni van Eyck , Erich Musil und Rsne«
Stobrawa — um nur einige zu nennen — setzten iii
ganzes Können ein . Fritz H . CheliuS.

erwacht . Er war voller Eifer , neue Entdeckungen zu macb«» I
Dazwischen plante er eine Expedition durch Abessinien aisdie Nilguellen.

Dieses Projekt ließ er fallen , «in anderes beschäftig« !
ihn mehr : die Vermessung des grönländischen Eislaps , u» I
die Möglichkeit eines Luftverkehrs von England nach d« I
Westküste Amerikas über Grönland . Bassin -Bai , Hubs«»'
Bai und Edmomon sestzustellen . Mit 23 Jahren war er dv I
Führer der britisch-arktischen Luftfahrt - Expedition . So
dieser gelang es ihm , einem andern Polarforscher , Couuall
das Leben zu retten , der einen ganzen Winter aus dem Eis
kap zugebracht hatte . Nach England zurückgekehrt, wird a jmit Ehren überhäuft , an denen ihm so wenig gelegen iß
Das Ende

Er hat kaum den Heimatboden unter den Füßen , alj n I
schon zu einer meteorologischen Forschungsreise in die AM
rüstet. Gino verlobt sich mit einer Fliegerin Margaret Gre-
Ham . kühn, lebensvoll , warmherzig wie er selbst . Sie be¬
gleitet ihn vor seiner Abreise nach Kopenhagen . Dort nebme»
sie Abschied. Schmal , blond , jungenhaft , steht Gino an Bold I
des Schiffes , das ihn gen Norden führt , und sieht zu dn I
Braut hinüber . Die Trennung wird ihm schwer , doch wsi 1die Ferne.

Diesesmal aber wird er nicht wiederkommen. I » !
Museum der Geographischen Gesellschaft steht ein Kajak , ei«
Eskimoboot , es ist das Gino Watkins . Es wurde von seine«
Kameraden leer und leck neben einem Eisberg gesund«»
Von Gino keine Spur . . .

25 Jahre alt , war er hinübcrgegangcn , erfüllt »ml
neuen Plänen . Jetzt ist ein großes Buch: „ Gino Watkini'
von I . M . Scott in London erschienen mit einer Schilderung
des Lebens dieses jugendlichen Polarforschers , von dem dn !
Präsident der Englischen Geographischen Gesellschaftschritt
„Kurz wie sein Leben war , sein Schicksal hat sich erfüllt. E: jwar ein geborener Führer ."

Löwenhausse und abessinischer Krieg .
Abessinien ist seit langem das Hauptaussuvrland sür Lö>A">

da in den übrigen asrilanttchen Territorien aus Grund der bi»
turschuygeietzgebungder Löwenlang säst nicht mehr betrieb«
>vert«n dars. Ta aber der Krieg mit Italien alle Klätt« b«
Lande» beansprucht, ist di« AuSIubr von Löwen und auchderer Wildarien aus Abessinien unierbunden . Wie di« .U«
schau in Wissenschaft und Technik " (Frantsurt am Mains K
richtet , ist der Preis eines Löivenlunaen von etwa 65 RM st"
einigen Monaten aus das Viersache gestiegen . AuSaewack>st>«
Löwen kosttn heule 300« RM , das Doppelt« gegen srüdek . VAden europäischen Tiergärien wird di« gering« LöivenauSsuAnicht « mpsunden, weil sich die Löwen in der Gesängen !!« "
ausreichend vermehren.
Der langsom« , Zug der Welt

Wir reden nur immer von der Rekordzeit der schnellst «" !
Züge ; es gibt aber auch « inen Relorb im Langsamsahren. «
schwerlich zu unterbieten lein dürste . Diesen leistet st«
Eisenbahndienst zwischen Buenos Aires und Tuburucuava,
SS Kilometer voneinander « nlsernt sind . Ter schnellst« SAbraucht zur Ueberwindung dieser winzigen Streck « voll«
Stunden . Wie aus einer andern Welt würde sich der »o»" ^gend« Hamburger" daneben auSnehmen.



Dev tägliche Nachrlchten -Gpovt
1 1 cr

Die wlwtiaßt»« «atloaalra.
«ataouatioaalen und ts »«u»a
Spooteoeßgiusse de» raav»

-M

NiedecsachsenS Ofter»Sudball
Starter Spielbetrieb über die Feiertage

Tie Osterseiertage werden im Gau Niedersachsen vom
I Köulg Fußball ' regiert , denn die punftspielsreien Vereine
Ibaden sich viele auswärtig « Gegner zu Freundschaftsspielen
leingelade» . di« außerordentlich interessant zu toerden ver-

Karfreitag trifft Werder -Bremen in der Bremer
siampsbahn aus die Ipielvereinigung Fürth , die diesmal in
der bavnschen Gauliga den zweiten Platz hinter dem Meister
z FL Nürnberg einnimmt . Die Further Kleeblatt -Els ist
überall , wo immer sie austritt . Gegenstand lebhaftester Be¬
wunderung, spielt sie doch den typisch süddeutschen Fußball,
den sie vollendet beherrscht. Ob Werder gegen diese Mann-
Ischast auskommen kann, soll das Spiel selbst zeigen. —
Arminia Hannover empfängt die Hamburger Viktoria , di«
auch in Hannover schwer zu schlagen sein wird und „Herbst-
neister " Bornssia -Harburg erwartet Borussia -Kiel in Har¬
burg.

Am Lstersonnabend spielt die englische Amateurmann-
Ichasl der Corinthians in Hannover gegen Hannover 1896.

j« Engländer kommen von Hamburg , wo sie tags zuvor
egen den HSV spielen.

Lstersonntag sind dann die Engländer bei Eintracht
raunschweig zu Gast, wo sicherlich großes Interesse für

, ese Begegnung herrscht. In Bremen trifft der VfB Komet
uj den Karlsruher FV , der über eine starke Anziehungs¬

kraft verfügt und 06 Hildcsheim feiert sein SOjähriges Be¬
chen mit einem Freundschaftsspiel gegen den Nordmark-
auligisten Polizei Lübeck . Ter Kreisklaffenvertreter A2V
lumentbal will es mit Altona »3 versuchen. Da in Blu-
lenihal stets schwer zu gewinnen ist, werden die Hamburger
iel zeigen muffen.

Ostermontag hat Eintrachr -Brounschweig im Nordmark¬
eiller Eimsbüttel einen weiteren großen Gegner vor sich,
b die Löwenstädter gegen den TV Eimsbüttel auskommen
„ neu , ist kaum zu erwarten . Hannover 96 will nicht zurück-

schen und bat sich vaher den Meister Sachsens , Polizei
lhemiiitz , zum Freundschaftsspiel verpflichtet . In Hannover
vird es am Ostermontag kein anderes Ziel sür die Sport-
^eunde geben , denn daß die Chemnitzer Polizisten etwas
innen, ist bewiesen. Ter beste Sturm Sachsens steht in der

cmniyer Polizeiels und der erfolgreichste Stürmer des
i iues Sachsen ist Heimchen vom Polizei SV Chemnitz. —

hn Harburg versucht sich Borussia gegen Union -Altona und
nun kann sagen , daß der Ausgang dieses Treffens durchaus

Lsien ist . — Zn L l d e n b u r g empfängt der Kreisligaverein
iioria die Gauliga -Mannschaft Hüsten 09 aus dem West-

lUen-Gau, die am Sonntag gegen Leer spielt.
Bundcspokal-Wiederholung in Leipzig

Das ursprünglich sür den 24. Mai nach Dresden in
, ss .cht genommene Wiederholungsspiel um den Jußball-

ßttitdcspokal wtrd nunmehr am gleichen Tage zwischen den
iluswahlmannscbaslen der Gaue Lüdwest und Sachsen in
scipzig ausgeiragen. Dafür wurde das für den 17 . Mai
a .i > Leipzig angesetzte Meisterschajts -Gruppenspiel zwischen
üizei SV Chemnitz und FC Schalk« 04 nach Dresden ver-

egl. Tie Acnderungen wurden notwendig , um den Erfolg
- r an den genannten Tagen in Dresden und Leipzig statt-

Kndenden Pferderennen nicht zu beeinträchtigen.
*

Ungarns beste Fiinflämvler
.Ä Ungarns beste Fünstämpfer wurden in Budapest einer vor-"

»»unpiscken Prüfung umerzogen. Lt. Barlha zeigte die besten
Leistungen. Er belegte im Reiten den dritten , im Scowimmen
>n siebten, im Querfelde'.nlauf den vierten Platz , siegle aber
c Degenfechten und Pistolenschießen. In der Geiamtwenung

ßrhielt Lt . Barlha 16 Punkte . Ihm folgten auf den Plätzen
Balas mit 21 , Lt. Lrban mit 22,5. Lt. Bezzegd Huszagb

alt 26ch und der erst 17jährige LssizlersschMer Bolgar mit
Punkten. Erst dahinter placierten sich Lt. Gollokay und

übst. Petncibazv.
Ter Gciänderitt sühne über eine 3200 Meter lange Strecke

eit zwöls Hindernissen, die an Schwierigkeit keinen Wunsch
d' ieil ließen , zeblcrlos blieben hier nur Lt . Bezzegh Huszagb,
icr den Kurs in 5 :31,0 zurücklegte , und Lblt . Nyaradv , der
k '4,2 benötigte . Lt. Banda erhielt als Dritter drei Fedler-
puitkie. Unter zwöls Bewerbern ging Lt . Banha mit 2V Punkten
ais Zierer im Tegcnsechlen hervor. Lt. BalaS belegt« mit
>4 Punk. cn den zweiten Platz . Windiges und regnerisches
v- ener siüne die Fünsläuipser beim Pistolenschießen, das ebcn-
lalls von Lt . Barlha bet 190 von 200 mögliche » Treffern
gewonnen wurde. Das 300 - Metcr- Schwimmen war Lt. Lrban
» ichl zu nehmen. In 4 :32 verwies er Lt. Gollokay, Lt. BalaS
lmd Lblt. Petnabazy aus die Plätze. Der Querseldetnlaus

führte über 3000 Meter und fiel an den erst 17jährigen Bolgar,
in 11 :03,8 vor Balas (11 :24,6) , Lrban und Barlha das

siel passierte.

SW reamu au» sportlichem Gebiet
K I . Lotsq über deutsch« Llympia -Bauten

Einem holländischen Journalisten gewährt « K . I . Hs.dolsy , der zur Zeit in Berlin weilt , als Führer der hol¬ländischen Olympia -Mannschaft eine längere Unterhaltung,m der er sich in Tönen höchsten Lobes über die deutschenVorarbeiten für die Llumpischen Spiele in Berlin ausließSeine Eindrücke faßte der bekannte holländische Sportsührerin folgenden, hellste Begeisterung widerspiegelnden Worten
zusammen:

„Bedauernswertes Land , das nach Deutschland die
Olympischen Spiele zu organisieren haben wird . Wie solles in der Lage sein, diese Spitzenleistungen zu erreichen,
geschweige denn zu übertreffen ? Ich kann nur eines sagen,
daß in Berlin alles Phänomenal gut in Ordnung ist . Das
Olympische Tors , das Stadion , die Schwimmsportanlagen— alles ist ein Traum aus sportlichem Gebiete . '

Amerttas Olympia-Komitee iudenfrei
Nach der mit dem Rücktritt des Jeremiah Mahoney

offen zugegebenen Niederlage der jüdischen Olympia -Hetzerin den Vereinigten Staaten hat sich das Amerikanische
Olympia -Komitee nun auch des letzten Vertreters dieser
Hctzergruppe entledigt . In seiner in Newyork abgehalienen
Sitzung entsetzte das Komitee den Führer der Judengruppc,
Charles L . Ornstein , seines Postens . Es ist bezeichnend,
daß trotz der eindeutig gegen diesen „Sportfreund ' gerich
teten Einstellung aller Komiteemitglieder dieser sich noch
weigerte , seine Mitgliedschaft niederzulegen . Der Vor
sitzende AVer » Brundage , G . Kirby und Dietrich Worth-
nann beantragten seine Entfernung , die einstimmig ange
nommen wurde . In der Sitzung konnte der Schatzmeister
Gustav Kirby die erfreuliche Mitteilung machen, daß der
Olympia -Fonds für die Entsendung der USA -Mannschast
ständig wachse.

Deutschland laan uns nicht schlagen
Fred Pcrry über den Tavis -Pokalwettbcwerb

Nach seinen drei Erfolgen beim Internationalen Tennis
turnier von Cannes ließ sich Fred Perry über Wimbledon
und den Davis -Pokalwettbewerb 1936 aus . Aus seinen
Worten klang heraus , vaß er wieder voll und ganz auf seine
Spielstärke vertraut und von seinem dritten Wimbledonsieg

überzeugt ist . lieber den Verlauf und Gewinn des Davis
Pokals äußerte sich der britische Spitzenspieler:

„England wird den DaviS -Pokal erfolgreich verteidigen.
Amerika oder Australien kommen nicht bis zur Heraus-
sorderungsrunde . und Deutschland kann uns auf Gras¬
plätzen nicht schlagen.

' — So sehr uns die Worte Perrys
ehren , wen » er damit rechnet, daß Deutschland über Amerika
oder Australien in die Heraussorderungsrunde komm« »
werde , so sehr sind wir davon überzeugt , daß die deutsch«
Tavis -Pokalmannschaf , dem Gewinn dieser internationalen
Trophäe noch nie so nahe stand wie in diesem Jahr.

»
Der lewe brutsche Lurulag

Bekenntnis der Deutschen Turnerfchakt zum DRL
Am 18. April hält di« Deutsche Turnerschast in den aus

lUngsier deutscher Geschichie so bedeutsamen Räumen der Kroll
Lper den letzten Deutschen Turnrag ab. 1860 in Covurgeinte sich di« Gemeinschastder Deutschen Turnerschast nach dem
Ruf« der Turnersührer Callenberg und Georgii. 1936 wird
dieser letzte Deutsche Turntag «in« Rückschau dringen auf die
gewaltig« Entwicklung der größten Turir- und Sportorganisa¬tionen der Welt. Aus dem Gesetz des Handelns von « inst er¬
wuchs di« Notwendigkeit der Gegenwart , di« Einbeit der deut¬
schen Leibesübungen in einem großen Bunde zusammenzusassen.
Nach Form und Inhalt « in sestgcgossener Block fleht der Deut¬
sche Reichsbund sür Leibesübungen . Am letzten Turntage wird
di« Teulsch « Turnerschast in der iiroll -Lper sich in den Dienst
dieser Einheiisidce stellen . Li« wird « inmünden in di« Lr-
gaiiisatlonsfornl des DRL , und die Turner und Turnerinnen
werden dann der stärkste Träger der deutschen
Leibesübungen für alle Zukunst sein.

AuSscheidungStucnen der Kreismauuschaft
des Kreises Bremen

Der Kreis Bremen hatte zur Ermittelung seiner Kreis-
mannschast im Kunstturnen « in Auswahlturnen angeletzt, bei
dem di« besten Turner des Kreises sich messen konnten. An allen
Geräten brachte dieses, unter der Leitung von Kreismänner-
lurnwarl Rich. Wolf, Bremen , durchgesührt« Turnen sehr gut«
Leistungen und folgende Rangfolge:

1. E . Peters , BTG , 17714 : 2. E . A . Johanns « » , MTV v.
1875 , 162!-; : 3. Ar. Pundsack, Hastedier Mlv . , 159 : 4 . G. Prigg «,Tb . Mahndors , 15814: 5. E . Bitlner , Lüssumer Tv. , 15614: 6. R.
Güster, Mlv . v . 1875 , 1l7 : 7. G. Rau , Hasteliter Mtv . , 13814 : 8.
K . BrünS , Tbd . Uphusen, 127 . Die ersten füns Turner bilden
di« Kreismannschaft, dt« am 17 . Mai in Cell« den Kreis¬
mannschaftskampf des Gaues Niedersachsenbestreiten wird.

1935: Mercedes -Venz - 1938: ?
Vor dem Groben Preis von Monaco am Ostermontag

Zum achten Male eröffnet der „Große Preis von
Monaco' die Autorennzeit des Jahres am Ostermontag,
am 13 . April . Ein erlesenes Feld der besten Fahrer und
Wagen pflegt sich alljährlich in Monte Carlo einzufinden
zur ersten Kraftprobe . Tiesesmal nehmen 20 Bewerber den
Kampf auf ; zur Versügung stehen ihnen die schnellsten
Fahrzeuge : eine erbitterte Schlacht steht aus dem mörderi¬
schen Kurs bevor . Hundertmal geht eS rund um die 3,18
Kilometer lange Strecke durch teilweise enge Straßen,
Haarnadel - und P-Kurven , mit Gefälle und Steigungen.
Unheimlichen Beanspruchungen sind Gelriebe , Bremsen und
— Fahrer unterworfen.

Tie Lag« im Autosport hat sich nicht geändert , die
Rennen stehen wieder im Zeichen eines deutsch -italienischen
Zweikampfes . Hie Mercedes -Benz und Auto -Union , hie
Alfa Romeo und Maserati lautet die 'Parole der beiden
Länder . Frankreich ist noch nicht so weit , um die von Ettor«
Bugatti lange gehaltene Vorherrschaft wieder erringen zu
können.

Mercedes - Benz verteidigt den von Fagioli
1935 in der Rekordzeit von 3 : 23 : 49,6 Stunden (93,607
Stundenkilometer ) und zum erstenmal aus einem deutschen
Wagen errungenen Sieg mit vier Rennwagen der gleichen
Tvpe . Der 8-Zhlinder - Motor hat nur kleine Verbesserungen
erfahren , dagegen sind die Mercedes wesentlich kürzer und
dadurch wendiger geworden . Am Steuer sitzen Europa
meister Rudolf Caracciola m-.d Manfred von
Brauchitsch, der Vorjahrsflsgcr Lnigi Fagioli und
Frankreichs Meisterfahrer Louis Chiron der sein erstes
Neuner sür das Untertürkheimcc Werk bestreitet.

Tie Auto - Union, die bisher noch nicht im „Großen
Preis von Monaco ' gestartet ist , schickt drei Wagen mit Haus
Stuck . Bernd Rosemeyer und Achill « Varzi an di«
Riviera . Tie Zscbopauer haben eine nicht gerade glückliche
Renn,eit hinter sich, doch scheinen die Motore weit besser in

Schuß zu sein als 1935. Die Monzabahn und die Frank¬
furter Autostraße haben es bewiesen. Auch hier sind Fahr¬
gestell und Karosserie mit Rücksicht aus die Wendigkeit ver¬
kürzt, die Antriebskraft liefert wieder der 16 -Zylinder -Hcck-
motor.

Ein neues Modell hat Alfa Romeo herausgebracht,
dessen Einzelheiten bis jetzt noch nicht durchgesickert sind.
Fest steht, daß der 8-Zylinder -Wagen unabhängig auf¬
gehängte Räder aufweist . Ter Ruf des italienischen Werkes
trägt jedenfalls dafür Sorge , daß die Neuschöpfung sehr
ernst genommen wird . Und ein Nuvolari , Brivio , der eben
erst die „Tausend Meilen ' gewann , Farina und Pintacuda
(oder Tadini ) verfügen wirklich über das nötige Können,
um einen sehr gefährlichen Gegner abzugeben . Raymond
Sommer startet mit einem fünften Also älterer Herkunft.

Der Scuderia Torino stehen die Erzeugnisse von
Maserati zur Verfügung , die zwei neue Wagen mit V-för-
migem 8-Zylinder gebaut hat . Als Fahrer stehen bis jetzt
Siena , Comotti , Gbersi und Etancelin fest . Conle Trossi
kommt mit seiner im letzten Sommer entwickelten Eigen-
konstruklion, einem Wagen mit sternförmigem luftgekühlten
Flugzeugmotor , der vor der Haube angebracht ist und dem
Fahrzeug ein eigenartiges 'Aussehen verleiht.

Drei 3,3-Liter - Bugatti vertreten die französischen
Farben . Doch dürste es weder Wimille , noch Bsnoist noch
Williams gelingen , die Vorherrschaft der Deutschen zu ge¬
fährden.

Svorlaml ..Kraft durch Freude"
Heute , Mittwoch;
Körperschule für Männer und Frauen von 20 .30 bis 22 .0

Uhr in der Eäcilienschule.
Gymnastik (nur für Frauen ) von 19 .30 bis 20 .30 Uhr in de

Gottorpstraße 6 I.
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Die Filmseite -ev „Kachvikttten"»r« mmer s»
rnittworv . de« 8. DprU ISS»

von vocsrichtee Ada« ,« Jan Krevenborg
Bon der Auferstehung der Banernkomödie

Heinrich von Kleist erfand
die unsterbliche Figur des Tors-
richters Adam — sie ist lebcnS
kiästig bis beule geblieben —
und wenn dieser Dorfrichicr,
aus den der Begriff der Bauern¬
schlaubeil seit je balle gemünzt
sein können, auch aus einer
Zeit stammt, die wir nur » och
aus den vererbten Bildern aller
Familien ausbewahil finden —
so ist er doch eine klassische Figur
aus der Well der Volks
komödie, — die jahrelang nicht
so hoch in der Gunst des Tbe-
aterpublikums stand, wie sie es
eigentlich verdient . Die Dors-
komödie war jahrelang aus
die Bühnen der ländlichen
Sommerfrischen beschränkt , — und , je nach dem Kunstemp-
finden und dem Grad der ursprüngliche» Spielfreudigkeit
der Truppenmiiglieder , war die Komödie mehr oder weniger
erfolgreich. Aber aus den Großstädten war sie doch eine Zeit¬
lang verbannt geblieben, — die Salonkomödie beherrschte
lange Zeit hindurch vorwiegend das Feld . — und es schien
zeitweise, alz ob Ludwig Anzengrubers „Kreuzelschreibcr"
und „G 'wissciiswurm " umsonst geschrieben und als ob die
glotzen Tage seiner Figuren , eines Steinklopserhans und
eines Dusterer, vorbei seien. Aber , — sie haben ja , wird
man einwerse» . auch ihre gute Zeit gehabt : dies« Figuren
beherrschten die Bretter wohl etwa ein halbes Jahrhundert,
— seit sie Anzengruber Anno 1872 und 1874 ins Leben
ries. — Eine ganze Schauspielergeneration hatte diese
Figuren in ihr ständiges Repertoire ausgenommen . Spezi¬
alitäten Schauspieler für diese berühmten Figuren gab es
während dieser Zeit in Fülle , — große Namen waren unter
ihnen und auch Vorstadt Größen , die die im Grunde un¬
sterblichenFiguren immer noch populärer machten. — Ludwig
Thomas zugleich kräftiger und kluger Witz trat dann hervor,
auch Ludwig Ganghoser vermehrte die Reihe der Dors-
figurcn . — Aber später war doch lange Zeit niemand da , der
den großen Zug zum Schildern dieser Art des Volkslebens
hatte.

- bis August Hinrichs auftrat , — ein
Mann , der frühzeitig der Jamben Dichtung, in der auch er
sich einmal versucht hatte . Valet sagte und der uns die wahre
Torslomödie wiedergab , — der sie erneuerte und die alten
Gesäße mit neuem Wein füllte. Hier war einer , der . wie
weiland Luther , den Menschen „auf 's Maul gesehen" hatte,
der ihre Sprache verstand , der in der Lust lebte, der ihre
Welt kannte, — weil es eben seine Welt war . Und dieser
Mann sah sofort, daß die Erneuerung der Dorfkomödie nur
möglich war . wenn auch der Schauspieler aus dieser Welt
stammte oder zum wenigsten doch ihre Art hatte . So gab er
sein« Komödien der „Niederdeutschen Bühne "

. — und hier
bekamen sie den Bühnenzuschnitt, unter dem sie allein leben
konnten.

Es konnte nicht ausbleiben , daß die Baucrnkomödie , die
plötzlich zu einem großen Teil die Herrschaft der Salon¬
komödie abgelösr batte und in den großen Thealerstädten die
bedeutenderen Besucherzahlen erzielte, nun auch ihren Weg
zum Film fand . Carl Froelich, im Ausspüren neuer Stoff¬
gebiete seit je besonders erfahren , war der kühne Neuerer
auch hier — ; er erschloß der Banernkomödie mit „Krach um
Jolanthc " das Filmatelier , und er setzte diese Arbeit fort
mit August Hinrichs zweiter Torskomödie „Wenn der
H a h n k r ä h t"

, die nun schon das Atelier verlassen hat und
jetzt zur Aufführung in den Kinos kommt.

Schauspieler - Skizzen
Erster unter Gleichen ist in diesem Ensemble , das den

Film „Wenn der Hahn kräht" darstellerischträgt , Heinrich
George. Diese Figur des Bauern und Gemeindevorstan¬
des Jan Kreyenborg stammt wohl in gerader Linie ab vom
Torsrichter Adam , dem Ahnherrn aller Spitzfindigkeit . Zu¬
gleich hat dieser Bauer den breiten Humor des Niederdeut¬
schen , der von seiner Lebcnskrast nicht zu trennen ist . Bei
einem galanten Abenteuer — wenn man sein derbes nächt¬
liches Unternehmen so bezeichnen will — verliert er einen
Stiesel , der nun als Indiz gegen ihn ausgenützt wird . Wenn
er — wie wir bei Arelierbcsucheu feststellen konnten — die
ländliche Szene betritt , so steht vor uns der dörfliche Herr¬
scher in seiner ganzen Macht, die sich auf Gesundheit und
Selbstbewußlsein gründet . — Heinrich George siel hier eine
Ausgabe zu , die die ganze Vitalität dieses Schauspielers sor-
derle — , eine Vitalität , die in dieser besonderen Art , in der
Klugheit und Kraft zugleich ist, kaum ein zweites Mal anzu-
trefsen ist.

Fritz Hoopts ist ja nun schon der klassische Dar¬
steller aller Hinrichs-Komödien geworden , nnd er ist es auch,
der den untergchenden Ruhm der Tors -Philosophen wieder
aufgcsrischt har . Fritz HooptS ist ein Sinnierer , ein stiller
Mann , dessen Figuren bäuerisch-einfach und klug zugleich an¬
gelegt sind und hinter dessen Worten man beides vermuten
kann : Verschlagenheit und Baucrnschlauheit — oder Güte
und naive Weisheit . So ganz klar ist das auch in „Wenn der
Hahn kräht" nicht , wo er der Knecht Willem ist , der, wie
uns mancbmal scheinen will , hinter seiner verschlagenen Ein¬
salt verbirgi , daß er ganz genau und besser als alle anderen
weiß , wie die Welt hinter den Bergen aussieht . Eine ein¬
malige Erscheinung in jedem Fall — ; seines
Fachs haben wir keinen Zweiten z » verwenden.

Car st a Loccks Rolle ist gleichfalls nicht in der
Bühnenkomödie enthalten — ; sie spielt eine Magd . Ihr Hu¬
mor ha» stets etwas Entsagendes ; sie verzichtet ans den
schönen Schein wie selten eine junge Schauspielerin , und in
ihren Rollen ist die große Wirkung, die nur der Humor hat,
der aus dem Mut zum Naiven kommt.

Carsta Loeck hat diesen Mut —, und wenn sie zwischen
Stall und Scheune hantiert oder aus dem Dorfsest immer
wieder den Versuch macht, einen Kavalier abzubekommen —,
dann ist der Augenblick da , wo wir sie so unwiderstehlich in
ihrer Komik finden wie selten eine Schauspielerin — : nnd
da ist dann der Titel „ Schauspielerin " schon eigentlich fehl
am Lrt für dieses Wunder natürlichsten Humors.

Eta Miltliirftlm im aeaea Seift
Wahre Fluten von Militärfilmen hat in den ver¬

gangenen Jahren das deutsche Publikum über sich ergehe»
lasse » müssen. Nur ein kleiner Teil erhob gegen diese Art
Militärfilme Widerspruch, weil die große Menge des Volkes
noch in den Gedankengängen einer Epoche lebt« , die heute
überwunden ist.

Kaczmarek und Scbwejk waren die „Helden" jener Lust
spiele, die das zweifelhafte Ziel batten , alles Militärische
lächerlich zu machen und in den Staub zu ziehen. Was dort
aus der Leinwand abrollte , waren keine echten Miliiärlust
spiele, sondern Zerrbilder einer für die Ehre eines jede»
Volkes notwendigen Einrichtung.

Deutschland hat seine Wehrmacht wieder , und der Film,
der das Leben schildern soll , wie cs wirklich ist , kan » auch
am Militär nicht Vorbeigehen, das jetzt wieder zu einem
wichtigen Bestandteil unseres völkischen Lebens geworden ist.

„Soldaten — Kameraden" ist der Titel eines
neuen Films , der » ns mitte » hincinsllhrt in das Leben und
Wirken unseres neuen Heeres . Er beschränkt sich nicht etwa
aus die Schilderung eines Tageslaufes der jungen Rekruten,
sondern zeigt im Rahmen einer packenden Spielhandlung
auch die ethischen Grundgesetze der allgemeinen Wehrpflicht.
Es ist in diesem Zusammenhang interessant , daraus hinzu-

Tic „Klamotten" werden verpatzt

Kino vor hundert Jahren
Ein englischer Antiquar entdeckte kürzlich , als er die

Hinterlassenschaft eines alten Freundes durchsah, ein kleines
Bild , das wohl ein Vorfahr ausbewohrl hatte und das
irgendeinem jener gefühlvollen Familien -Plüsch-Älben , mit
Silberbuchstaben drauf , entstammte , die in der ersten Hälfte
des 19 . Jahrhunderts so sehr in Mode waren . Aus diesem
Stich etwa von 1835 nach einer Zeichnung von E . I . Bur-
ney , einem Freund von Sir Joshna Reynolds , sieht man
nun eine Damengruppe in einem Zimmer versammelt und
mit einem „ Fantaskop " beschäftigt. Tie Fantaskopc bestanden
aus einer Scheibe von etwa 25 Ztm . Durchmesser, die , wenn
sie vor einem Spiegel in Drehung versetzt wurde , Personen,
die sich bewegen, zeigte; im Grunde ist unser heutiges Kino
ein Nachkomme des einfachen Fantaskop . Das Fantaslop , zu
erst unter dem Namen „Pberiakistikop" bekannt, wurde durch
Professor Plateau in Brüssel 1831 erfunden und in London
angesertigt und verkauft im Jahre 1933.

In den Kisten eines der ersten Apparate aus jener Zeit
befindet sich eine ausführliche umständliche Gebrauchsan¬
weisung , aus der wir nur der Seltsamkeit halber hcrvor-
heben wollen , daß man mit beiden Händen und großer Vor¬
sicht hantieren und dazu noch das eine Auge geschlossen
halten mußte , während man mit dem anderen sah. Jeden¬
falls ist es jetzt anders ; bequem sitzt man aus seinem Sessel,

Hcrti Kirchner und Bcra Hartegg freuen sich
(Pbolo: Hammki-zu»,,

^ ->

weisen daß dieser Film mit ausdrücklicher Genehmige,
und Unterstützung des Reichskriegsministeriums Herges «,,
wurde . Offiziere des Reichsheeres hatten sich als Beraterzm
Verfügung gestellt und haben damit der Bedeutung dstsej
Militärfilmes im neuen Geist Ausdruck gegeben.

Zwei jung« Menschen stehen im Mittelpunkt der H»
schehens: der Sohn eines reichen Sägewerkbesiyers und ei,
Hamburger Zimmcrmann , der in diesem Sägewerk anp
stellt ist. Zwei Welten prallen in diesen Gestalten ainei»
ander , zwei Welten , die sich in der Zeit der sozialen Niedei-
ganges des deutschen Volkes immer weiter voneinander iw
sernten und sich schließlich in offener Feindschaft gegenüber,
standen. Wie tief die durch die Standesunterschiede denn,
gerufene Feindschaft sich in den Herzen der beiden jung»
Menschen eingebrannt hat . zeigen mancherlei ZwiscbenM
die in der ersten Zeit ihres Dienstes im gleichen Regimcn
zu dem beiden eingezogen werden , Vorkommen. Erst laiy
so», wird sie durch die Kameradschaft für immer beseitig,.

So ernst auch der Hintergrund für diese neuartige U»
Handlung ist , der echte Soldatcnhumor voll natürlich«,
Frische kommt auch zu seinem Reckt. Junger , gesunder «ich
wuchs verkörperte die Hauptrollen in diesem Film , in bei
auch die Lriginalrekruten des 48er Infanterieregimentes g
Neustrelitz milwirkten.

8,-̂ 1

die Hände hantieren höchstens mir Schokolade und faliral
Drops zur Erhöhung des Genußes , beide Augen sind weil
offen — wenn nicht ihr Besitzer, was auch Vorkommen soll
sie beide fest geschlossen hält , weil er vor lauter Bcdaga I
fest schläft . . .

Kleine Filnmotize«
Höchste Prädikate für die Polizei -Kurz -Filmc

Di« drei Poltzei -Kurz- Tonfilm« der Ufa »Traii - s
s ch a u — w e m . . ." , „Besserer Herr sucht Auschlei 'D
und „ Die letzten Grüß « von Marte" wurden ob « !
Ausschnitte zur Vorsübrung sreigegebcn, sie sind jugend^
frei und wurden mir den Prädikaten . staaispoliiUljW

und .voll-wertvoll "
, „kulturell

bildend" ausaezeichnet.
wertvoll"

„Ritt in die Freiheit"
Die letzten Vorbereitungen zu einem neuen Film, Sa

den Titel „Ritt in die Freiheit" trägt und w
besten Ausnahmen voraussichtlich Anfang April begönne,
wird , sind abgeschlossen. Die Spielleitung hat Karl Hanl
übernommen , für die Hauptrollen wurden Lida Baarovo.
Willy Birgel, Rene Teltgen und Viktor Ztoal
vorgesehen.

U

Savotz -Sotel 217 — was dahinter steül
Gespräch mit Gustav Ucickq über einen Filmtitel

„Ja , was drehen Sic nun eigentlich für einen Film,
Herr Ucicky ? Aus dem Titel , Savoy -Hotel 217' wird man
nicht recht klug! "

„Die Frage kenne ich. Und ich weiß auch , wie sie von
den meisten beantwortet wird . Ein Kriminalfilm , so heißt
es, würde jetzt von mir geschaffen . Und in der Tat spricht
manches für diese Annahme , wenn Sie gerade während des
Spielverlaufs einer Szene zu Besuch kommen, in der ein
Untersuchungsrichter und ein paar Polizisten das große Wort
führen , weil in dem Hotelzimmer 217 des Hotels Tavoy eine
in Scheidung lebende Dame , Najiasja Daschenko, ermor¬
det aufgesunden wurde . Diese Leute in russischen Polizei-
unisormen sind hinter Hans Albers her , hinter dem
Zimmerkellner Andrei Antonowitsch Wolodkin, der sich zwar
schuldlos weiß , dem aber doch ein bißchen seltsam zumute
wird , weil ihn sogar seine bisherige Braut . Anna Fcdorowna
Jakubin , des Mordes bezichtigt.

Was steckt nun hinter dem Titel ? Gustav Ucicky ver¬
schwindet in der Dekoration . Man hat wieder Muße , sich in

jenem Teil des Ateliers umzusehen, in dem nicht die Kamm
und das Mikrophon die Herrschaft haben.

Tann kommt Regisseur Gustav Ucicky wieder.
„Tut mir leid , ich muß mich verabschieden: es gebt wc>

tcr ! Was , ein Spionagcfilm wäre Savon 217. ? Nein, vam
schon eher ein Kriminalfilm . Aber Sie können cs auch m»

Brigitte Horney und Han» Alber-

Tcr Tal dringend verdächtig. . . Hans Albers
«Pdolo : UI- '

den, Verfasser des Drehbuches hören , von Gerhard
diese Bezeichnung trifft nicht das Richtige. Was hier kriM
nellen Charakter in unserem neuen Film trägt , ist duraa«
nicht die Hauptsache, nicht das Entscheidende. Gerhard
zel will mehr sagen, Hans Albers und Käthe Dorscb wo" '
mehr ausdrücken, ich möchte es mit der Gcmeinsibasl w
Darsteller herausarbeitcn , wie schicksalhastes Geschoben o
Menschen ersaßt und sie verwandelt , sie neu formt . Ter e>«
bewährt sich dabei als Charakter , der andere erniedrigt !>
und erweist sich als Schwächling oder als Verbrecher , w
dritter wird zum Opfer des Schicksalhaften und geht p
gründe . Um es auf eine ganz einfache Formel zu bringe^
was hinter dem Titel steckt, genügen ein paar Worte , o
wir alle in Deutschland versieben können : Viele
schlägt das Schicksal nieder , aber einer wird sich finden,
es meistertl
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Oldenburger LandeStheatee
Ihealrrkanzleir
leute:
I „DnS Wahrzeichen"
1 Oper von Bodo Wols
borgen:
s „Die Landstreicher"
I Operette von Ziehrer

» p c r s o n n t a g:
Erstaufführung
„« n d r t C h 6 n i e r"
Lper von Umberto Giordano
Musikalische Leitung : Willy Schweppe
Inszenierung : Fritz Wiek
Es wirken mit die Damen von Heinrich und Koopmann

4 und die Herren Gottschalk, Rückert, Weber von Wisting-
hausen.

MS » ulturgemeindr:

Heute:
1 Für die zweite Mittwoch - Gruppe
z, „Das Wahrzeichen"

Lb heute:
i Für die Somiabend - Gruppe Kartenausgabe zu
^ „Giitz von Berlichingen"
' Die Vorstellungen am Ostersonntag und Ostermontag
j stehen den Wahlanrechtlern zur Verfügung.
! Kartcnausgabc dafür nur am Sonnabendvormittag von
i 10 .00 bis 13.00 Uhr in der Geschäftsstelle, Lange Straße.

NS -Kulturgemeinde
Wir verweisen nochmals auf das am Karfreitag abends

der Lambertikirche stattsindende Konzert . Zur Ausführung
jiim die Johannespasston unter der Leitung von Landes-
ü enmusikdireklor Or. W i s s i g.

Karten hierfür sind in der Geschäftsstelle der NS -Kul-
üugemeinde erhältlich. Mitglieder erhalten Ermäßigung.

Generalprobe findet am Donnerstagnachmittag,
Uhr , statt , auch hierfür sind Karten zm sehr niedrigen

jeisen in der Geschäftsstelle der NS -Kulturgemeinde er-
blich.

Die Deutsche Arbeitsfront
NLG ..Kraft durch Freude"
Kreis Oldenburg -Stadt

u r l a II b s f a h r t e n:
1K bis 13 . April lLftern ) : Harz (HI ' 7)

Gesamlpreis 23M RM.
Tie Ausgabe der Karten hat begonnen.

L bis 15 Mai : Berlin (l7k 8)
Preis für Fahrt , Ucbernachlung und Frühstück 26,50 RM;

. ! nur Fahr« 0 .70 RM.
L bis 17 . Mai : Rerkartal ( vr g>
4 Gesamlpreis 35,50 RM.

^ bis 21. Mai : Snarpfalz (17k 10)
Zuschußsahrt ; Gesamlpreis 24,10 RM.
bis 24 . Mai : Allgäuer Alpen (Ok 11)
Gesamlpreis : 41,75 RM.

n bis 25 . Mai : Norwegen (Hst ' 12)
Ml dem Dampfer ,,Der Deutsche"

ß Gesamtpreis 43,00 RM.
WlF -Ferienheim Walsrode

Ab l Mai jede Woche sorllausend K u r a us e n I h a l 1 in
Walsrode ( Lüneburger Heide » in herrlicher Gegend Preis,
einschließlich Fahrt und volle Perpslegung für 7 Tage,
23,00 RM.

Kurzfahrten
U/13 April (Ostern) : Autobusrundfahrt durch den Tcuto-
Hrg' s Wald

Fahrpreis, einschl . Unlcrkunst und Verpflegung, 18,00 RM.
Ui

k

April: Autobusfahrt nach Wiesmoor
Fahrpreis, einschl . Besichtigung der Gemüsekulturen,

2,75 RM.
April: Alltobussahrt zum „Alten Lande " zur Baumblüte
Fahrpreis 6,80 RM

Wandern
April (Karfreitag ) : Radfahrt ins Blaue
Abfahrt 8 .00 Uhr vom Casinoplay ; Rüclkehr: 12 .30 Uhr.

Veranstaltungen
April: Hausfrauen -Nachmittag im „Cast Central"
Große Reise-Tombola . Mitwirkeude bekannte Künstler.
Eintritt 30 Pfennig . Beginn 16 Uhr.

arvcrkaussstcllcn für Veranstaltungen und Kurzfahrten:
« reisdienststelle, Stau 18/17; Deutsche Buchhandlung
und Lloyd-Reisebüro , Lange Straße.

Dauer Friedrich Ficken geht ius
SO. Lebensjahr

Ein hohes Alter und ein geruhsamer Lebensabend ist demaiteften Einwohner von Vreschen -Bokel . Friedrich Ficken.
vergönnt, der im alten nieder-
sächsischen Bauernhaus sein
ganzes Leben verbracht« der
durch den srühen Tod seiner
Eltern schon in längster Ju¬
gend Besitzer des Hoses wur¬
de , aus dem er » och heute mit
leinen Kindern lebt. Am 11
April 1847 wurde Friedrich
Ficken geboren, 1840 starben
sein« Eltern , und schon mit
zwei Jahren wurde dem Er¬
ben und Waisen der Hof zu-
gesprochen , de» er dann bei
Erreichung seiner Volljährig¬
keit selbst übernahm . Friedrich
Sicken bat danach 87 Jahr«
seinen Hof in Besitz und hat
aus ihm fleißig gearbeitet, als

. , , « in echter , aufrichtigerAmmer-lander , der er seinem ganzen Wesen nach ist. Friedrich Fickenwurde in der Bauerschast Botel gern zu Auskünften und be-
lvar lang« Jahr « im Gemeinde-

und bekleidete weitere Ehrenämter Den» rieg 18,0, rl macht « er in Frankreich mit und ist heute einer
noch lebenden Veteranen dieses Krieges. Lein

2 * in Botel schon mehrere Jahrhunderte ansässig,der Vor,ahr wird schon 1653 als Gerdt Bruns genannt . 1730vietz der Hofbeuher Ficke Bruns , dann wird der Name abgeän-den . wie es so häufig in jenem Jahrhundert war , aus Gerd
Ficken ; es folg , 1818 wieder ein Gerd Ficken , daun 1840
Anednch.

VolkSbildungSftätte Oldenburg
Viel zu wenig bekannt ist der für Oldenburger

Verhältnisse erstklassige Botanische Garten ( hinter dem Haaren-
esch) . Deshalb veranstaltet die Volksbildungsstätte demnächst
wöchentliche Führungen durch den Botanischen Garten unter
der Leitungchon Direktor Mever. Die Führungen finden an
den ersten Sonntagen in jedem Sommermonat » nd an paffen-den Werktagen statt, in den ersten und letzten Sommermonaten
nachmittags, im Hochsommer auch abends . Die Führungszeitenwerden jeweils kurz vorher angekündigt werden.

Aprilgeün
Ein Leuchten liegt aus Wald und Feld,
Auf Straßen und aus Wegen,
In Frühlingshossen schwillt die Welt
Durch Gottes Lsterscgen.

C . Fr . Illmer.
Der April ist der Knospenmonat . An Baum und Strauch

schwellendie Knospen, und junges Grün sprengt die braunen
Hüllen. Ziersträucher in den Gärten prangen bereits im
Blütenschmuck, und aus dem Rasengrün blinken milde
Blumensterne . Der Menschen Herzen schlagen höher in der
Erwartung des Frühlings vollen Entsaltens.

Ter April macht die Blum'
Und der Mai hat den Ruhm.
Aprilenblut (-blüte)
Tut selten gut.
Wächst der April,
Steht der Mai still.
Schießt im April das Gras,
Bleibt der Mai kühl und naß.
Ter April stellt den Roggen,
Ter Mai stellt den Weizen.
I « früher im April der Schlehdorn blüht,
Desto eher der Schnitter zur Ernte zieht.
Jetzt muß der Holunder sprosse» ,
Sonst wird des Bauern Mien ' verdrossen.
Stellen Blätter an den Eichen schon vor Mai sich ein,
Gedeiht im Lande Korn und Wein. mi >-

*
* Zwischen Ministerpräsidenten Joel und den führen¬

den Männern des oldenburgischen Handwerks fand gestern
im Ministerium , wie Kammerpräsident Havekost in der
gestrigen Handwerkerkundgebung mitteilte , eine längere
Besprechung über verschiedene Fragen des Hand¬
werks statt.

* Lambertikirche. Die Abendmahlsseier am Grün¬
donnerstag , 10 Uhr , hat an Stelle von Präsident v . Tile-
mann Superintendent Linnemann übernommen.

* Das Werkstatt Wochcnbuch des Lehrlings . — Unter
schrift der Eltern . Vom 1 . April ab muß nach den Richt¬
linien des Rcichsstandes des deutschen Handwerks jeder
Lehrling ein Wcrkstatt-Wochenbuch führen , für dessen Ein¬
richtung als vorbildlich das bei der Berliner Baugewerbs-
innung seit einiger Zeit eingesülirte Bau Arbeitshcft ange¬
sehen wird . In das Werkstatt-Wocbcnbuch mutz der Lehr¬
ling öffentlicheintragen , welche besonderen Arbeiten er in der
vergangenen Arbeitswoche ausgeführt hat . Gegen Wocken-
scbluß bat sich der Meister durch seine Unterschrift von der
Tätigkeit und den Fortschritten des Lehrlings zu über¬
zeugen. Ebenso soll den Eltern des Lehrlings das Arbeit-
Heft ihres Sohnes wöchentlich zur Unterschrift vorgelegt
werden , um den Eltern so eine ständige Beobachtung ihres
Sohnes in beruflicher Hinsicht zu ermöglichen. Weiter

dienen die Eintragungen der Berufsschule als Unterlage
für die Erweiterung ihres Lehrplanes . Dir Innung erhält
durch Kontrollen der Arbeitshesie den Nachweis dafür , daß
der Ausbildungsgang der Lehrlinge gewissenhaft geleitet
und gefördert wird.

* Unterstützung für begabt» Kriegerwaisen . Der Reichs¬
und preußische Arbeilsminister (pit die Versorgungsämter
ermächtigt, begabten und fleißigen Kriegerwaisen , die nach
Vollendung des 21 . Lebensjahres und dem Wegfall der
Waisenhilse im Sommersemester 1936 eine Hochschule oder
hochschulähnliche Fachschule besuchen oder nach Abschluß
dieser Ausbildung sich im Examen befinden, im Falle des
Bedürfnisses eine einmalige Unterstützung in Höhe von
125 RM zu gewähren . Auch Waisen , die am I April 1936
das 24 . Lebensjahr bereits vollendet hatten , können in Aus
nahmefällen berücksichtigt werden.

* Abiturienten im ReichSarbeitsdienft . Unter den zu
Beginn dieses Monats neu eingerllckte» Arbeitsdienst
pflichtigen befinden sich auch rund 9000 Abiturienten . Etwa
800 weitere Abiturienten , die bei der ärztlichen Untersuchung
als für den Arbeitsdienst nicht tauglich befunden wurden,
werden gleichzeitig einen halbjährlichen Ausaleichsdienst in
der Landarbeit ableisten. Dem Frauenarbeitsdienst wurden
rund 1800 Abiturienten neu zugesührt.

* Es gibt wieder künstliche Gebisse! Die Landesversiche¬
rungsanstalt Oldenburg hat wieder Mittel bereitgesteül zur
Lieferung von künstlichen Gebissen- a» die bei ihr Versicherten.
Anträge sind bei den Versicherungsämtern oder Kranken¬
kaffen zu stellen , die auch Auskunft darüber gebe» können,
unter welchen Voraussetzungen die Landesversicherungs¬
anstalt sich an der isieserung der Gebisse beteiligen kann. Un¬
mittelbare Einreichung ver Anträge bei der Landcsversiche-
rungsanstalt selbst verzögert nur das Verfahren.

* Das Sceaml Brake bleibl vorläufig . Nach einer Ver¬
fügung des Reichsverkehrsministers vom 30 . Mär , d . I . ist
der Plan , die Secämter des Deutschen Reiches, die bislang
ihre Tätigkeit als Landesbehörden ausüvten , zum 1 . April
1936 in Reichsbehörden umzuwandeln , vorläufig zurück-
gestellt ; es ist auch zunächst davon abgesehen, die Zabl der
Seeämter zu verringern . Damit bleibt also bis aus weiteres
auch das Seeamt Brake in Tätigkeit.

* Tie Behördcndienstftundcn anläßlich des Osterfestes
sind so geregelt worden , daß am heutigen Mitiwochna <ch
mittag voll T icnst gemacht wird , dafür aber der Donners¬
tagnachmittag frei ist. Weiter sind Sonnabend ebenfalls die
Behörden geschlossen , so daß von Tonnerstagmittag bis
Dienstag früh der Dienst bei den Behörden geschloffen ist.

* Hier spricht die Deutsche Arbeitsfront . Aus Anord¬
nung der Reichsleitung bleiben sämtliche Dienststellen der
Deutschen Arbeitsfront des Gaues Weser-Ems am Ofter-
sonnabend geschlossen.

* Prüfung der Blitzschutzanlagen. Seitens der Landes¬
brandkasse werden die vorhandenen Bliyschutzanlagen in
einem bestimmten Turnus amtlich geprüft , um die Gewähr
zu haben , daß die Anlagen auch ihren Zweck erfüllen . Außer¬
dem empfiehlt es sich , die Blitzschutzanlageu vor Beginn der
Sommerszeit mit den drohenden Gewittern auf die Betriebs¬
sicherheit prüfen zu lassen. Gerade heute, wo die Erhaltung
von Volksvermögen im Vordergrund des allgemeinen In¬
teresse steht, ist die Prüfung der Blitzschutzanlageu in jedem
Falle notwendig , um etwa im Laufe der Zeit an den emp¬
findlichen Einrichtungen entstandenen kleineren Schäden , die
oft unangenehm große Wirkungen nach sich ziehen, sofort zu
beseitigen.

* Eine ganze Reih« von Sonderfahrten veranstalten
die Oldenburger Vorortbahnen am karsreitag
und an den beiden Ostcrtagcn . Unsere Leser haben so die
beste Gelegenheit , auf billige Weise einen schönen O-ster-
ausslng zu machen. Wohin die Fahrt geht, ist aus dem
heutigen Anzeigenteil zu ersehen. Es empfiehlt sich, sich
rechtzeitig mit Fahrkarten zu versorgen , da die Nachsrag«
zweisellos eine recht große sein wird,

* Lsterfahrtcn werden von der NS -Gemeinschaft „Kraft
durch Freude "

, von der Reichsbahn und von den sonstigen
Verkchrsunternehmungen in diesem Jahre in größerer An¬
zahl unternommen und finden in allen Fällen nne rege Be¬
teiligung , da sie Gelegenheit bieten , die im ersten Schmuck
des Frühlings stehende Natur in de » schönsten Gegenden
unseres Vaterlandes kennenzulernen. Ein Teil der Jugend
hat sich aus Anlaß der Osterferien bereits mit dem Fahrrad
aus Wanderfahrten durch die deutschen Gaue begeben, wie
durch ein« stärkere Inanspruchnahme der Jugendherbergen
sestgestellt werden konnte.

* Eigenheim -Modellschau. Die Deutsche Bau - und Wirt¬
schaftsgemeinschaft Köln hat für den Monat April im Laden
des Hauses Heiligengeiststraße 3 in Oldenburg eine Eigen¬
heim- Modellschau eingerichtet. Tie DBW ist eine der älte¬
sten , angesehensten und leistungssähigsten Bausparkaffen die
für etwa 3600 Sparer bereits die stattliche Summe von rund
29 Millionen Reichsmark bereitstellen konnte. Sie verfügt
über die modernsten Spartarife , die aus dem Bausparkaffen
markt angcboten werden . Der Besuch der Eigenheim - Modell-
schau ist völlig kostenlos und es wird jede gewünschte Aus
kunst an Ort und Stelle bereitwilligst erteilt

* Die Obstbäume sind fast überall reich mit Blüten¬
knospen besetzt , welche in der warmen ersten FrühlingS-
woche stark zu treiben anfingcn , sich jetzt aber bei der
kühleren Witterung langsamer entwickeln, was nur zu be¬
grüßen ist da bei vorzeitiger Blüte in unserem Klima durch
Nachtsröste gewöhnlich viele Hoffnungen zerstört werden.
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* D>c Bänke in den Anlagen werden in diesen Tagen,
jedenfalls noch vor den Osterseierlagen ausgestellt um dem
Publikum im Falle eines schönen Wetters zu Ostern alS
Ruheplätze bei den Spaziergängen tz» r Verfügung zu stehen.

* Ter Wohnungsbau in der Landeshauptstadt wird im
Hinblick aut den vorhandenen großen Bedarf an kleineren und
mittleren Wohnungen in dic/er Baulatson ein rech» umfang¬
reicher fein . In erster Linie ist es wieder die Gemeinnützig«
Siedlungsgesellschalt, di« für di « Beschaffung des benöligien
Wobnraumes Sorg« trägt . Tie Siedlungsgesellschast bat für
die kommende Saison « in großzügiges Bauprogramin ausgear-
veilci und beginnt bereits seht mit dessen Turchsübrung. Zu¬
nächst Handel » es sich um Kleinsiedlunasgruppen. die in Aus¬
führung genommen werden. Tie Ausschreibung der hiersür
erforderlichen Maurer - und Zimmerarbeiten ist bereits erfolgt.
Tie »vetteren Bauvorhaben der Siedlungsgesellschast werden
sich aus Bcamtenwohnungen und Wohnungen mittleren Typs
erstrecken . Für den Wohnungsbau sind auch seitens der Siadr
selbst mehrere Projett « in der Bearbeitung . Weiter sind es
aber auch die Privaten , die durch di« Gewährung von Bürg-
schaslsnvpotbelenunter Mitwirkung der Stadtverwaltung für
di« Beschaffung von neuem Wobnraun» bemüht sind. Es ist
also in diesem Sommer neben der anderei, Bautätigkeit mit
einer sehr regen Wovnungsbauiätigleit zu rechnen.

* Bauarbeiten in der Schule an der Blumcnstraße . Das
grobe Schulgebäude a » der Vlumenstraßc ist von der Ge¬
werblichen Berufsschule , die inzwischen in dem Gebäude des
früheren Hindenburg -Polhtcchnikums an der Willersstraße
untcrgebrachi worden ist , geräumt worden und wird nun
für die Zwecke der Volksschule hcrgcrichtct. Zn den Klgsscn-
räumen an der Blnmcnstratze werden eine Reihe von Schul¬
klassen unicrgebracht , die zu Beginn des neuen Schuljahres
infolge der groben Schülerzahl neu einzurichlen sind. Tie
Handwcrler sind jetzt damit beschäftigt, die notwendigen
Umbau- und Jnstandsctzungsarbciten vorz'mehmen , damit
am l5 . April in dem Gebäude der neue Lchulbetrieb aus¬
genommen werden kann.

7. 6vki >ML mokigZ
MtterdMl des NeichSMlterdieiiNks

» uSsabeor«: « « » me ». t « a» dcna
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eiwa« starker demertdar machen. Tiesdrucksiärungen, die vom « ,̂ 1
meee llver Polen » ordoliwariS zicden tdiinen dadei u „ier 8c »„ 2
durch Net » , Storungen veetnlrachligen, to datz im Sann » da« Ol
Mouai Apiil enilprechende nickn n»ed« rlchiagslrete Weller - I
" ^ "

« ussichlcn ivr drn 9 Adrtl : Wechselnd tewSltl . zeitweh , z !
auch » . rein,eile AegenIMauer. tlldi . j

« u » Iick„ en für den to . « » rtt : « oraussichlliq weiicrhin unbM^j
ge» « priiweilcr . Z

AmtNer tWilkier Witterungsberiidt
der Weiierftativ« LanveSbauernIcha«» OIdrndur>

UnierfuchungSam, und Forschungsanftali
Bcovachluna vom 8 . April . 8 tlvr morgens

Barometer Lusttemperai. Wlndrndi Rteverlchi Ntedr

761P 0.7
Erdboden.; , ? i

Temperm, , j
ln l a>

6.4
4>m 9. April 19 .46:

Sonnenausgang a . tl Uhr Monduntergang 8,94 gh,Sonnenuntergang 19 .IZ . Mondausgang 22,ZZ .

Lufttemperaturen
Höchste Niedrigste

8.0 0Z

u. Stärk«
XlV 2 0.0

Am Vortage
Sonnenfchelndauer

tn Stunden
7.S

EtSslclv
Hochwaller: Lldcnvurg 5 .49 , 18,05 : Bremen 5.ÜS z-.lclv 4.U9, 16.25 , Brate 5,19, 16 .05 : Wiwelmshave » 2.29, -i

* Rege Bautätigkeit herrscht in der Taubenstraße , Nach¬
dem erst vor kurzer Zeit zwei Neubauten fertiggesrellt und
bezogen wurden ist mit den Ausschachtnngsarbeiten für
zwei weitere Häuser begonnen worden . Nach der Fertig¬
stellung dieser Bauten erhält di« Taubenstraße aus der bis¬
her schwach bebauten Seite eine geschlossene Front.

* Bei der Ausführung der Kanalisationsarbelten ans
der Alexandcrchaufsce mutzte auch eine Unterführung der
Gleisanlagen der Wilhelmshavener Strecke vorgenommen
werden . Tiefe Arbeiicn wurden in den letzten beiden Nächten
zur Ausführung gebracht. Vorschriftsgemäß mutzten dort
eiserne Kanalröhren bei der Unterführung der Gleisanlagen
verwendet werden . Tiefe schweren Rohre hatten eine Länge
von 3 Mister und wurden mit einer» Flaschenzug in den
mehrere Meter liefe» Kanalschacht gelassen.

* Mit der Anschüttung der Gräben an der östlichen Seite
der Alcxnndcrchniisseevom Schulweg ab sind jetzt Arbeiter
beschäftigt. Durch die jetzt vorgenommene Kanalisation der
Chaussee sind diese Gräben überflüssig geworden . Der Fuß¬
weg kann dadurch verbreitert werden.

* Ter Pfcrdcmarkr litt gestern unter Auftriebsinangel,
weil beule Arbeitspferde aller Klassen sehr sparsam sind und
die besseren Pferde für die Removtemärlte zur Ver¬
fügung bleiben. So kann von dem gestrigen Pserdemarkt
nur b? richler werden , datz er leine grobe Bedeutung Halle.

* Ter erste Wcidcviehmarkt aus dem Nutzvichhos am
Stau hatte nur eine Beschickung mit rund 50 Tieren erfahren,
weil gestern in den ersten Morgenstunden das schlechte Wet¬
ter — cs herrschte winterliches Schneetreiben — viele Ein¬
sender davon abhielt , ihre Tiere dem Markt zuzusühren.
In der Hauptsache stand brauchbares Weidevieb zum Ver¬
kauf , aber auch allerbestes Milchvieh war zu haben . Ent¬
sprach die Zufuhr auch nicht in allen Teilen den Erwar¬
tungen , so war doch der Gesamteindruck des gestrigen Mark¬
tes der , datz jetzt endlich der Anfang gemacht worden ist,
um den Niitzviebbof Oldenburg so zu beleben, datz er auch
als der Oldenburger Vichmarkl von Format angesprochen

werden kann. Ter Besuch des gestrigen Marktes war sehr
rege. Es ballen sich sowohl Interessenten für Wcidcvieh
als auch für Milchvieh eingesiinden. Das Marktbild im
ganzen war deshalb zufriedenstellend. Ter Handel ent¬
wickelte sich allerdings noch nicht ganz so , wie man sich das
gedacht hatte . Namentlich der Umsatz mit Weidevieh war
recht schwierig, weil die Käufer mit ihren Geboten sehr
zurückhaltend waren und die Verkäufer hohe Forderungen
stellten. Wahrscheinlich aber wird das Weidevieh zu den
nächsten Märkten kaum teurer werden , da es genügend vor¬
handen ist . Tic Preise konnlen sich aus der bisherigen Höhe
behaupten , soweit es sich um Weidevieh handelte , lagen aber
etwas niedriger , soweit Zuchtvieh in Frage kam . Ter erst
spät erfolgende Marklabschiutz war im ganzen erheblich
besser als cs in den letzten Monaie » der Fall gewesen ist.

* Strafen wegen Verursachung von Berkchrsunsällrn.Wo infolge Unachlanikeit eines Fahrers Verkcbrsunsälle
entstehen, da wird heute unnachsichllich eingcschrttlcn, um
die Vcrlehrsdisziplin im ganze» zu heben und durch ab-
schrcclende Beispiele zu größerer Aufmerksamkeit im ge-scmrcn Verkehr zu erziehen. Vor dem Amtsgericht Olden¬
burg wurde gestern der Vcrkehrsunfall a» der Ecke Adlcr-
und Blumenstraße verhandelt , wo es zu einem Zusammen¬
stoß von zwei Personcnkraslwagcn gekommen war und
einer der beteiligten Fahrer eine Verletzung erlitt . Wegen
fahrlässiger Äörperv «rl«Puuq erhielt der Schuldige an
dem Unfall eine Geldstrafe , weil es der erste
Unfall war . den er in langen Jahren verursacht hatte.
Wegen eines Vcrkebrsunsalls aus der Reichsstrecke Olden¬
burg - Wilhelmshaven , bei dem in Heubült ein Fußgängervon einem Pcr '

oncnkraslwagen angefahren und verletztworden ist , erhielt der schuldig grsproäbene Kraftivagenführcr
ebenfalls eine Geldstrafe . Tie Verurteilung der Angeklagten
aus Grund der Ttrasprozetzordiiung zieht natürlich in beide»
Fällen die Privatklage der Verletzten wegen Schadens¬
ersatzes ncch nach sich.

* Schwere Strafen für Fahrrad,,,ardcr sind am Platz« , da¬mit endlich die Zabl der Fahrraddiebstäblc oder der Diebstählevon Fabrradtcilen wenigrr wird . Gestern Halle sich vor dem

Amtsgericht in Oldenburg «in Ticv zu verantworten . d«i ^Fabrradlamp « von einem an der Straße stehenden stad-qeniwendtt batte. Es bandelte sich um einen Tievsiadi imz,sü
san . der deshalb mit längerer Gesängnisstrafe gesühnt wtiklmutz.

* Wegen Betteln- bestraft. Tatz heute niemand zu bciiv!
braucht , wenn er sich der Hilssmatzuaomen des WHL , >4NZV oder auch des Wohlfahrtsamtes vevieni, ist klar . Tcinis
glauben einzelne Personen , datz das Betteln ei» einträglichGeschält ist. Wävrend nun srüver in vielen Hausdalieix
grunosätzlich dein Bettler « in« milde Gab« verabiolgt wurde:das beule, wo jeder entbehrliche Groichcn dem WHW od«i :>:NSV geovsert wird , anders , indem Betteln als cin« Wicil
gung empfunden wird und deshalb von den Angcvciiclm
Anzeige gebracht wird . Tas Amtsgericht verurteilt«
eine» Bettler wegen Bcltelns zu einer längeren Haslsirase

* Von der Straße . Gestern morgen fuhr ein Schl «' ,
lehrling verbotswidrig durch die Elisenstraße L
gefährdete dadurch einen vorschrittsmäßig rechts fahwL
Motorradfahrer . Ter Radfahrer kam dadurch zu Fa!,:erlitt leichte Verletzungen . — In der Elisabelhstraße «mV
eine Tame von einem Molorradfalircr erfaßt . —
morgen stietz ein Motorradfahrer aus der Ofener Straf, .-!
einen haltenden Arbcitewagen . Er kam zu Fall und r!
Schürfungen davon.

O

WesermarscheUnlerrreiSturnfest in vralr
Aus der letzten Untcrkreistagung am 15 . März in Ro

kirchcn wurde der Beschluß gefaßt , das Umerkreisiurnsti
diesem Jahre in Brake durchzusiihren. Das Fest sind«
4 . und 5 . Juli aus dem herrlich gelegenen , idealen i
tischen Sportplatz statt . Verantwortlich für eine lad
Abwicklung ist der Broker Turnverein. Titt
Unterkrcisinrnfest ist das größte Turnfest , das seit dem I
1914, wo hier das Gaulurnsest stattfand , abgehalten ir
Es wird mit einer Beteiligung von insgesamt 1000 Tu
und Turnerinnen gerechnet. Ein solches Fest erfordert>«
faltigste Vorbereitung , wenn alles klappen soll . Am
sührcr Tittjen hatte seine nächsten Mitarbeiter

Mndgang durch die Seimal
H u n d s NI ü h l « n . Ter Junggesellenklub Hundsmüblen

veranstaltet im Hundsinübler Krug einen grotzen Ostcrball.
Tonnerschwe « . Rentner D . Koopmann, Bogen-

siratze, verlauste sein« Besitzung in Talsper für den Preis von
38 IM» RM an den Landwirt Metnardus, Neucnbrok, An¬
tritt 1. Mai . Koopmann lätzt an der Goetbestratze « in Trei-
samilienoaus bauen, welches am 1. Mai bezogen weiden kann.

Astrup. Am ! . Ostcrtagc feiert der Männergesangvercm
seinen Sänger ball. Tas Programm siebt GesangSvorträg«und zum Abschluß einen deutschen Tan ; vor. Ein« gut« Ka-
pelle wird für Stimmung und Humor sorgen.

A str u p . An der Hunte lätzt di« Wasserachi durch « inen
Untktnebmer Uferbefestigungen durch Einpacken von
Buschholz vornehmen. Achilliche Arbeiten folgen bei Sand¬
hatten und Huntlosen.

Sanl >krug. Aus der Station wird viel Holz aus den
umliegenden Waldungen verladen. Nach dem Industriegebiet
kommen große Meiigen Grubenholz.

Bad Zwischcnabn . Ti « letzt« Reichsstratzen-
saminlung brachte im Bereich der Ortsgruppe Zwtschenabn-Mitte wieoer den aniebnUchen Betrag von 308 RM . Ti« hüb¬
schen Schmetterlinge waren daran mil 161,60 RM beteiligt : die
860 Stück wukdcn reißend abgeseyt. Tie SA -R« serve hat die
Sammlung vorbildlich durchgesührt.

Bad Zwischenakt n . Bei dem Lesepavillon im
Strandpark, der bekanntlich unserer Marinc -HJ setzt als
Heim dient, ist der Laufsteg morsch und brüchig geworden, so
datz sein Betreten nicht ohne Gefahr ist . Tie Gemeindeverwal¬
tung beabsichtigt , den Steg demnächst abzureitzen, weil er durch
die Nichtdenutzunadieses früheren Privalbootbasens heute doch
überflüssig geworden ist.

Bad Zwischcnabn. Ti« Sitte des Osterfeuer,abbrennen« ist in den letzten Fahren wieder recht lebendig
geworden. Zahlreich« Feuerstöße flammten an den Ostersonn-atenden rings um das Meer auf. Ti « Zahl der Osterfeuerwird in diesem Fahr nicht geringer sein : man siebt berettSüberall fleißig« Hände, die di« Vorbereitungen für das Auf¬
stapeln der Feuerbausen Hessen.

Bad Treibern « » . Tie Bemühungen , die tdvlli-ichen Wegpartien um den Zwischenabner See der All»
gcmein'-cit zu erschließen , finden beute immer mehr tatkräftig«Unterstützung. So ist jetzt der reizvoll« Fußweg, der in hun¬dert Meter Entfernung westlich vom Sukhaus« seit längeren

Fakiren gesperrt war , setzt für den öffentlichen Verkehr wiederfreigegeben worden.
Westerstede. Für den von Wittmund nach Oldenburgversetzten Postmeister Kunstreich ist der Postinipektor Ian -tzen ( gebllrtig aus Caiolincnsiel» von Westerstede als Post-amtsvorstehcr nach Wittmund versetzt worden.
Apen. Am Ostermontag feiert Frau Lena Jan tzen gcb.Büntjen ibre» 8V . Geburtstag. Sie sowobl wie ihr Mann,der auch schon über die 80 ist. sind noch sehr rüstig und beibester Gesundheit. Frau Fantzen ist im Hause noch immer di«gut« Hausmutter , Hilst überall mit, interessiert sich für alleTageSncuigkcilen und ist noch guier Tinge.
Ai , gustfchn. Ueberau ist bi« Jugend fleißig am Werk « ,di« Osterfeuer auszubauen. Auch hier sammelt di« Tors-jugend, di« bei der ehemaligen Molierei « inen großen Reisig-Hausen setzen will, der dann am Lstersonnabend abgebranntwerden soll.
Berne. Um einer in Aussicht stehenden Mäuseplagemöglichst Vorbeugenund sie restlos bekampsen zu können , sindvonder Landeskauernschasl in der Gemeinde Stcdingcn mit ver¬schiedenen Gisiproben Versuche angestcllt. Lossenilich wird indie,ein Jahre die Mäusebcläinpjung einen vollen Erfolg baden,
Brak «. Ter damalige Führer des FiingvoltS der SladtBrak«, Hein, Heise, jetzt Leibstandartc . Adolf Hitler"

, erhieltauf dem Reiterturnier in Kiel-Kopperpahl den 2. Preis.
Brak « . Unter den Abgeordneten, di« dem neuen Reichs¬tage angehören werden, besinnet sic» au» ein gebürtiger Braler.Der Bitgadesübrer Hein, Lamp « , Führer der 2A -Brtgad « 76in Aachen , ist >m Rheinland in den Reichstag gewählt worden.
Brak « . Ter hier « inaetioffen« deutsch « Dampfer

»Cläre Hugo SlmneS " , der Mais vom La Plara anbractste , ist« in neuer Tampjer , der erst sein « ztveit « Rette gemacht hat.Ter Dampfer macht « ine » vorzüglichen Eindruck und ist dasZiel vieler Spaziergänger . Besonders ausfällig sind an diesemDampfer je vier modern« Ladedäumc achtern und vorn , di«
elektrisch betrieben werden.

Rodenkirchen. Tie Straße Rodenkirchen—Varel be¬findet sich streckenweise in solch schlechtem Zustande, ivtz
st« der Schrecke» der Auwsabrer ist.

Nordenham. Ter Arbeiter A . quetscht« sich heimAbladcn von Loren aus den Meiallwerten drei Finger ab. Ermußt« das Krankenhaus aussuchen.

Nordenham. Immer wieder kommen Klagen üb«
man geldast « Beschilderung der Straßen m
We .ermarsch. Fremde verfahren st» sehr oft, selbst bci l
Diesem Ucbelstand sollte bald abgebolsen werden.

Nordenham. Ein 65jäbng«r Landwirt auS 2:
schtvci wurde am Montag von einem Auto übersattund so schwer verletzt , datz er kurz nach der EinlicseiunKrankenhaus Nordenham verschied.

See seid. Durch das Tomönenamt Oldenburg Lam Montag im Gastboi . Deutsches Haus " di« Verpacktder Seeseldcr Siückländereien und des Seeselder Augengivorgenommen.
Obenstrohe. Morgen, Tonnerslag , kann derimmer rech, rüstige und ge . unde Aiw- lcran Wilhelm Ja"wohnhaft an der Hauptstraße, seinen 80 . Geburisla

gehen , Janßen gehört einem alten, zähen Baucrngcscbletund mit weiteren drei noch lebende» Geschwistern mp«l
diese „vier Janßen " das stattliche Atter von reichlich 330 Ja

Tangastermoor, Ter Rentner Carl Gerkenheut« , Mittwoch, aus öOarbeitsrciche LebenSiadt
rüctblicken und erfreut sich noch immer zusriedcnstcuend«pcrlicher und geistiger Rüstigkeit. Gerken ist namenilii
Lchützenkrcise » ttn ganzen Oldenburger Lande als guter T
bekannt, der wiederholt die Schützcnköuigswürdc im Sck
herein erschoß.

Jever. 81 Jabr « alt wird beute Zimmermeister Jc
Erben, Gartenswcg 5, « in bekannter jeversclter Handle

Carolinensiel. Ter Gctreidehändler KaufmannNng Minssenaus Jever bat dar der Kirchcngemeind « l
linennel gehörend« Haus , das seit vielen Jabrcn als 7
wodnung sür den LrlSpasioren benutzt wurde , angetanst,

Ostrittrum , TaS Storchnest auf Looickens
ist auch in diesem Jahr « wieder bewohnt, Ti« Störche I
auf den naben Riclelwiesen ihren Tttch schon reich gedecktVorjahre wurden drei Jungstörch« großgezogen,

Großenkneten. Ti « erst vor wenigen Jabr«:
zweiklasstg auSgebaut« Schule zu Halenborst wist
Beginn der neuen Schuljahres wieder « inliaistg, weil di«
lerzahl unter 60 gesunken ist. Lehrer Bod « . welcher di«
Klasse verwallel« , kommt nach Hohenkirchen

Großenkneten. Uhrmacher Bakenhus «rn
sein Hau- an der Dahnhofstraße durch « inen größeren A
Di« Arbeiten werden durch Maurermeister Menken«geführt.
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Montagabend im Turnerheim zusammengerufen . Die ver¬
schiedenen Unterausschüsse wurden bereit - ernannt.

*
Ofenerdiek.

Ein größere « Osterfeuer wird auch in diesem Jahre am
erste » Osterseirnage abgebrannt Tie ganze Veranstaltung
verspricht auch diesmal sehr eindrucksvoll zu verlausen , so
daß mit einem guten Besuch aus der näheren und weiteren
Umgegend zu rechnen ist , der auch die Grundlage sür die
Fcstbällc in beiden Sälen Ofenerdieks bildet.

Edewecht.
Generalversammlung der Edewechter Molkeretgrnossenschast.

Die Aollcreigenostenlchast vielt in Kramers Gasivos bierselbsl
ihre Generalveriainmlung ab . Ter Vorsitzende de « Aussschts-
raies, Fritz Olt inan ns, vegrllßt« unter de » Erschienen« »
besonders den Bezirksbauernsübrcr Waller Buns es .. Weiler
gedachte er de« kürzlich verstorbenen Genossen Joh . Eitert
Hrun » , Portslog « . der der Genossenschaft seit Bestehen
derselben als Milchsuhrmann treue Tlenste geleistet hat . Der
Gcsckiäsisiührer Paul Fröschke gab sodann den Jahre «,
abschluß sowie den Geschäftsbericht bekannt. Hieraus tnier-
essiercn solgende Zahlen : 1935 wurden angeliesert 6 87» 724 Kg.
Vollmilch . 1934 6 409 652 Kg ., das bedeutet eine Mehrlieferung
von 464 072 Kg . Ter Turchschnttlssettqehalt betrug 2,98 Prozent
gegenüber 2,!>2 Prozent im Porjabre . Ganz deu. lich zeigt sich
hieran bereits , wie wertvoll sich die tm Berichtsjahre eingejührlc
obligatorische Milchuntersuchung bereits jetzt ausgewirkt hat.
Im kommenden Jahre wird das Ergebnis zweifellos noch
günstiger sein . Tie größte Milchanltcferung war am 17. Juni
mit 28 805 Kg . Tie durchschnittlicheTagesanliejerung be . rug
18832 Kg . Tie gesamten Feltprozente betrugen 20 501 540 Kg.
Von der angeliesertcn Vollniilch gelangten 57 576 Kg . als
Frischmilch , 14 417 Kg . als Lahne zum Verkauf, während der
Rest, 6 801 732 Kg . verbuttert wurde . Es wurde daraus « ine
Auliermenae von 485014.5 Pfund erzielt. Zu einem Pfund
Butter wurden 14,02 Kg . Vollmilch verwendet. Aus den Ein¬
nahmen mögen noch solgende Zahlen interessieren: Einnahmen
a» r Frischmilchvcrlaus8t>95 .22 RM , Lahnverkaus 1625,00 RM.
Bullermilchvcrkaus775 .22 RM , Butterverkaus im Kleinhandel
>5990,5 Pfund ) 8 591,67 RM , an Wicderverkäuser und Post-
Versand «4081 !>6 Pfund ) 561679.45 RM . Ter tm Turchschnitt
erzielte Butlerprcis betrug 1.37,6 RM . An Genossen und Liefe¬
ranten wurden 69 652 Pfund Butler zurückgegeben , diese wurde
un Turchschnitt suingcrcchnct) mit 1,35 RM berechnet . Für
die anaeliesene Vollmilch wurden an die Lieferanten 562 344
Reichsmark ausbezahlt , gleich 2 .72 Pj . sür ein Feltprozent.
Das ist sür ein Kilogramm Pe ' lmisch 8,11 Ps . wo noch hinzu-
komml der Grundpreis von 2,5 Pf ., so daß den Lieferanten
11 .2 Ps. pro Kilogramm Vollmilch netto ausvezablt wurden . —

! Tie Unkosten betragen insgesamt 65 505,45 RM , gleich 0 .95 Pk.
für ein Kilogramm Vollmilch. Für die Anfuhr der Milch zur
Molkerei wurden 36 262,09 RM verausgabt . gleich 0,52 Pf.

Ipro Kilogramm. — Tie Zahl der Genossen beträgt 756 . —
Die austcheidenden Mitglieder , vom Vorstände Gerhard' öniesTevc lTüdevcwecht) , und vom Aussichtsrat Heinrich
Bruns (Nord Etewecht tt > und Johann Kruse tJedde
.ob I > wurden in getrennten Wahlgängen einstimmig wieder
gewählt.

Westerscheps.
Tie Kriegerkameradschast Oster- und Westerscheps hielt in

Trusts o asilwi einen gut bc >uch,en dlppeü ab. Kamcrad>chasts-
jüyeer Fritz Will ms gedachte eingangs mit ehrenden Wor¬
ten tcs zur großen Armcc abbcruscnen Kameraden , des Ehren¬
mitgliedes Johann Robber, der der Kameradschaft über ein
halbes Jatubuudcrt vorbildlich die Treue gehalten dar. Zu

dien des Verstorbene » erhoben sich die Anwesenden von ihren
Oätzen . Lcdann wurden von dem Kamcradschastssührcr ver¬

schiedene neue Befehle und Parolen bekanntgcgeben und weiter
verschiedene Kameradfchasisangclegcnheitcn. Tie neuen Mit¬
gliedsbücher können jetzt auc-gcgeben werden . Es ist geplant,
in diesem Lomincr einen Ausilua zu machen . Es wurde dann
noch daraus aufmerksamgemacht , daß immer noch einige Kame¬
raden der Kameradschaft angehörcn , die man der Appellen und
Zusamniciitünstenjcllcn oder gar nicht zu sehen bekommt.
Kamerariebaitrsührei Will ms schloß den Appell mit einer

!kcrn .g : n ? nip . ache. in der er noch ganz besonders aus das großeund einmütige Bekenntnis zu sprechen kani , das das gesamte
deutsche Volk am Tage der Volksabstimmung sür Friede und
H . etbeii - um tcu . schen Vaterland « und zu unserem großen
sühtcr ailcg .e.

Bad Zwischen ahn.
Tie NatnrsrhutiHelle des Ammerlandes ist eifrig bemüht,

die )lugco : : i „ vc . t sür die hoben Ziele ber Ralurscbuvvcwcgung
zu iimremcrc» . E .n vcincrkinswertcr Fortlcvrtlt aus diesem
otevicre ist durch die neue Nakuiscbutzvcrordnungvom 18. März
d . I . zu verzeichnen , die sich mli dem SLutz« der wildwachsenden
Viian '.cn und der nicbt jagdbaren wildlebenden Tiere besckäjtcht.
Tauarn ist cs btisptelswclse jetzt verboten, Lchack>vlu»ie , Gelb«
: . itii c . Küchenschellen aller Arten , Früblingsadoni « und
TeiLctrait zu pstüchen oder zu beschädigen . Unteriagt ist seiner,
von Blatglöchcheii . Mcerzw.cvcln (ZciUal, den wilden Hva-
Zimucii, den LLneeglüchchen , von der Christrose und von
Vrimeln aller . turn die uiilorirdiiebcn Teile zu beschädigen oder
auszugcavc » . Folgende Arten dürfen auch im Handel nicht
mcbr aui .relciit Zweige von Elbe , Wacholder, Hülle ( Stech¬
palme ! und Gagclstrauch, Mccrzwievcl, groi.es und kleines
La „ccglöaa' cn und Lcbcrblünichc» . Strenge Vorschriften sind
auch vcz. der Enlnavine und des Handels mit Lchinuckreistg
erlassen, besonders waS d !« rätzchentragenden Wcldcnzweige
bcirisit . Tic Bcsttminungeir verbieten nach dem 15. Mär , auch
das Rode » , Aoict ' nelden und Abbrenncn von Hecken, Gebüschen
und lebenden Zäunen . Verboten ist es auch , die Bodendcckc auf
Vt .cten , Fcldra .iicn, aus unbenutztem Gelände und an Hängen
und Hecken abznbrenncn und Rovr - und Scktztsvcstände zu
bcltttlgen. Ticsc Vorschrtstcn sind tnsvcsonderc an Liclle der
Beütmniungcn des ausxehovcncn RciwLvogelscknitzgeletze » ge-
iaassen worden : das Fangen von Vögeln ist nach diesen neuen
Vorschriften beule grundsätzlichverboten.

. ». Westerstede.De» FeuerversicherungSverein vrandausbau hielt im
Bahnhofshotel unter dem Vorsitz des Bauern HeinrichGrimm aus Mansie seine Hauptversammlung ab . aus derder Geschäft- sichrer Athing zunächst den Jahresbericht« stattete. Die Mitgliederzabl stieg von 1020 aus 1084 , die
Versicherungssumme von 12 606 893 RM aus 13 076 545
Reichsmark. An Beitrag wurde 1 Prozent erhoben ; regu¬liert wurden 23 Schadensfälle mit einer Entschädigung von13 769,60 RM . Die Jabresrechnung verzeichnet« eine Ein¬nahme von 32 941,92 RM uitd eine Ausgabe von 32 774,28Reichsmark ; das Vereinsvermögcn betrug am Jahresschluß
!>l 927,90 RM . Als Berlrauensniann sür den Bezirk Hüll¬
stede wurde der Tischlermeister Gerh . Siems aus Hüll
siede gewählt ; die Vorpräniie für das lausend« Jahr bliebin der bisherigen Höhe von 1 Prozent bestehen. Ein be
eidigler W ' rtschaslsprüfer unterzieht aus Anordnung des
Ztaalsniinisteriunis gegenwärtig den Gcschästsberrieb einer
eingehenden Prüfung ; man will insbesondere Aufschlußdarüber erlangen , ob der Verein ohne den Abschluß einer
Rückversicherungleistungsfähig genug ist . Ter Vorstand deS
Vereins hat sich gegen eine Rückversicherung ausgesprochen,

ist Fe/bstscFrut? /

die Versammlung billigte diese ablehnende Haltung . Der
Verein hat eine gesund« Vermögenslage , seine GeschästS-
führung ist denkbar sparsam und sein Prämiensay äußerst
niedrig ; er bietet dadurch ausreichenden Versicherungsschutz,und di « steigenden Mitgliederzahlen beweisen das allseitig«Vertraucn , das man unserer Versickcrungseinrichtung ent-
gegenbringt.

Westerloy.
Tic NS Frauenschaft dielt ihre Pflichtvcrsammlung ab;

man beschloß u . a . , im Rahmen ber M ü r t e r sch u l u nghier auch eine» Kochkursus durchzufnhren . Tie wöchentlichen
Näbabcnde haben jetzt ihren Abschluß gefunden ; sie haben
den ganzen Winter durch regelmäßig statigefunden , außer¬
ordentlich Wertvolles ist auf ihnen geleistet. Die Lingabende
sollen bcibeßaltcn werden ; man denkt, daß sie iinmer eine
genügende Beteiligung finden werden . Für die Werbung
von Freistellen sür Ferienkindcr werden sich die Frauen
wieder nach Kräften bemühe» .

Varel.
Weiteres von dem historisch wertvollen Fund in der

Friesischen Welche . Wir berichteten kürzlich , daß der Bauer
Langerenken in Driefel bei Zetel beim Landgraben in einer
Landkuhle ans seinem Gelände aus ein Gefäß stieß, das ge¬
borgen werden konnte. Heute kann weiter berichtet werden:
Tie von dem Bauern Langerenkcn in Driefel ausgegrabcne
Keramik ist jetzt von Museumsdircktor Micha elfen nach
Oldenburg in das Naturhistorische Museum geholt worden.
Er hat folgendes sestgeslellt : Bei dem Fund in Driefel ban¬
delt es sich um ein chaukisches Standfußgesäß in Situla-
Form a -s dem 1 . Jahrhundert nach Christo . Das Gefäß ist
von ausfallend schöner Form und ist musterhaft gearbeitet.
Leider war das Gefäß , als Direktor M . cs erhielt , schon ge¬
reinigt worden . Es ließ sich aber noch seststellen , daß in dem
Gesäß Knochenbrand vorhanden war . Es fanden sich aber
auch Lpuren , aus denen sich schließen läßt , daß das Gefäß
vermutlich im Haushalt gebraucht worden ist . Die geringen
Ausmaße des Gefäßes lassen daraus schließen, daß es sür
die Beisetzung von Aschenrcsteneines Kindes verwandt wor¬
den ist . Ter Fund ist außerordentlich wertvoll . Leider ist beim
Graben der obere Rand etwas zerstoßen worden . Herrn
Langerenkcn gebührt der Tank sür die sorgfältige Bergung.
Bei allen Funden aber wolle man daran denken, daß Boden-
funde nicht gereinigt werden dürfe » , vor allen Tingen aber
der Inhalt von Gefäßen nicht entfernt werden darf.

Tagung des Gaststätten und Bchcrbcrgungsgcwcrbes,
Ortsgruppe Varel. Tie Vareler Gastwirte und Laalbesitzcr, ;u-
saminengeschlcsscn in der Fachschast »Gaststätten- und Bcbcr
bergiingsgewerbe" Ortsgruppe Varel sim REV ) hatten sich
om Tienstag unter Leitung des Ortsgruppenwalters Thilo
Heiroth tm »Hotel zum Schütting" bei Ernst Martins zu
einer Tagung recht zahlreich zusammcngesunde» . Ter Lrts-
gruppcnwaltcr erstattete zunächst Bericht von einer großen Ta¬
gung in Oldenburg und teilte daraus mit. daß der geplante
sogenannte Zonentag in Oldenburg wahrscheinlich nur als
Kundgebung mit einer Reibe wichtiger Vorträge vor sich geben
würde . Wie von der Hauptverwaltung in Hannover mitgeteilt
lei. stände auch noch nicht scsi, ob diese Kundgebung in Ol¬
denburg oder Wildesbauscn vor sich gebe » würde . Näheres
wirb in einer der nächsten Versammlungen bekannt gegeben,
daß in Kürze überall in Gaststätten und Wirischastsbetrieben
eine Revision seitens des Gewerbcamies durchgesührt würde
zur Prüfung der ilnterkunstsräumc der Gefolgschastsmitglie-
dcr. Es wird jedem dringend ans .Herz gelegt , sür einwand¬
freie Beschaffung der Wohn- und Aukenthaltsräume der An¬
gestellten im Betrieb besorgt , » sein. Weiter entspann sich eine
überaus rege Aussprache über Angelegenheiten der . Stagma " .

Jeder Gastwirt , der In seinen Lokalitäten Musik bietet durch
BerufSmufiker, hat besonderes Augenmerk daraus zu richten,
daß die strengen Vorschriften dieser Organisation beachtet wer¬
de » , um sich vor Hobe» Ltrasen zu schützen. Tie »Stagma -An-
gelegenbeit" ist letzt aus geletzltcher Grundlage geregelt und di«
Maßnahmen sür Nichtbeachtungder Vorschrtstcn sind besonders
schwerwiegend. Auch wegen ber immer wieder zu Unstimmig¬
keiten führenden Frage der Polizeistunde in Varel entspann
sich eine lebhafte Auseinandersetzung. Ebenso wurden die kell-
»ersragc» , bezüglich Anforderung . Stellung und Anmeldung,
eingehend durchgenommen. Tic Aussprachen führten dahin,
daß die Wirtschaitsgruppe die Angelegenheiten regeln wird.

L « e f e l d.
Tie Spar - und Tnrlehnskasse reekeld dielt am Montag¬abend in Reils Gasivaus di« dieriährige orvenitia »« General¬

versammlung ab . Ter Vorsitzende des Aufsichtsrats F . W.
Buscki mann erteilt« dem Rendanten Rogg« das Wort
zum (9esck »äslsberichl und Rechnungsablage per 31. Dez . 1935.
Der Jahresabschluß ergab in Aktiva und Passiva den Betrag
von 587982,81 RM . Ter Reingewinn beträgt 214,76 RM.
Das ausscheidend« Vorstandsmitglied Earl S P i « k e r u >a n n,
Leefelderautzcndeich, und di« ausscveidenden AusstchtSratsmit-
glieber Friedrich Buschmann, Seefelderaußendeich, und Fr.Wilbelm Busckimann, Leeseld, wurden einstimmig durch
Zuruf wiedergetvablr. Das abgelausene Geschäftsjahr bracht«
« tue ivciter« Aufwärtsentwicklung. Ter Umsatz stieg auf einer
Leite des Hauptbuches um 300 GX ) RM . Di« Spareinlagen so¬wie die Guthaben in lausender Rechnung baden sich « rsreu-
licpcrweisewesentlicherhöbt Di« Bilanzsumnt« liegt um 75 000
RM höher als im Jahre 1934.

Wildeshaufen.
Verschönerung des Stadtbildes . Unter der Leitung von

Bürgermeister Hermann Pctermann ist in den letzten
Jahren sehr viel für die Verschönerung des Ztadtbildes der
al en Wiltekindstadt Wildesbauscn eingeleilet worden, das jetzt
mehr und mebr zum Abschluß kommt . Erinnert sei nur an die
Neuantage des Wildeebauser Lees und die Erhöhung der
Burgwieze beim Kriegerdenkmal aus dem Burgberg . Hier wird
jetzt eine schöne Grünanlage seriiggcstclll. so daß Wildcshauscn
soria» eine der besten Badegelegenheiten (Hunte mit Lee, neue
Badeanstalt . Grünanlage usw. ) besitzt . Auch der neu geschaffene
Platz „An der Hunte" wird jetzt , nachdem die Kanalisierung
dieser Itraße durchgesührt ist, seriiggestelll. Zu erwähnen istweiter der Ausbau des Platzes »Alte Vogelstangc" , der als
Tierschau- und Körungsplatz bei der ländlichen Bevölkerungimmer großen Anklang gesunden bat. Turch dlc Verkoppelungdes Hecmö sind zwei gute Fußwege an der Hunte entlang bis
zum Bahndamm entstände» . Aber auch der Wall, eine Zierde
der alten Tladt , ist in diesem Winter gepflegt worden. Ver¬
schiedene alte Eichen und Buchen, die zum Teil morsch gewordenwarm , sind der Axt zum Opser gefallen, doch dafür sind und
sollen Neuanpslanzungcn die entstandenen Lücken bald wieder
au -siüllen . Ter Rase» aus dem Wall ist durch den Kriegs¬beschädigten Friedrich Rüge neu gelegt und angepslanzr wor¬
den. Insgesamt kann festgcstelll werden, daß Wildeshauscninner Büigermeister Pctermann großen Wert aus die Ver¬
schönerung des Ztadtbildes legi, was unbedingt berechtigt ist.da die alte Wiltekindstadt heule sehr stark aus den Fremdenver¬
kehr zum Besuch der vielen alten Lteindenkmäler angewiesen ist.

Ein Prospekt von Wildcshauscn . Vom Verkehrsamt
der Stadt Wildeshausen sind die Vorarbeiten für die Her¬
ausgabe eines modernen Kupferliefdruckprospekies jetzt so¬
weit abgeschlossen, daß dieser Prospekt in den nächsten
Wochen erscheint. Abgebildet sind vor allem Motive aus
Wildeshauscn , vom Wildeshauscr Tchüpensest und beson¬
ders von den verschiedenen Lteindcnkmälern . Auch der
Wicderherstcllungsversuch des Raturhistorischcn Museums
Oldenburg bei den Klcincnkneter Steinen in der vor¬
geschichtlichen Anlage des Hünenberts ist berücksichtigt wor¬
den. Ter Prospekt trägt den Titel : Wildcshauscn , Stätte
Deiner Ahnen.

Eloppenbnrg.
Ter Voranschlag des Amtsverbandes Cloppenburg in der

vom Amlsvorstand seftgestclltcn Fassung gibt zunächst einen
Uebcrblick über Kapitalien und Lchuldenübersicht. Von eigenen
Kapitalien werden rund 530 000 RM ausgcwicsen. wozu nochein Belriebskapiial von 60 000 RM und ein Rücklagcsonds von
35 000 RM tritt . Tie Schulden des Amtsverbandcs betragen
0,86 Mill . RM . Erwähnt sei weiter, daß die 12 Gemeinden
des Amtsbezirks nach dem Stand zu Beginn des Rechnungs-
jahres 1936 rund 2,8 Mill RM Schulden habe» . Tie Sieüer-
einnahincn sind im Etat wie folgt eingesetzt : Bicrsteuer 69 000
RM , Vergnügungssteuer 15 500 RM , Weaesteuer 158 000 RM,
Jagdsteucr 3 500 RM . Aus der Elektrizitätswirtschast ver¬
bleibt ein Ueberschuß von 12 000 RM . — Tas Fnrsorgcwcsen
erfordert 130 000 RM , Wohnungsbaufördcrung 25 000 RM,
Schulwesen rund 28 000 RM . — Im außerordentlichen Haus¬halt stehen für Ltraßenneubau und Uiuerbaltuna 170 000 RM,dann u . a . sür das Heimatmuseum 10 000 RM.

In der hiesigen und den benachbarten Gemeinden
wurde der alte Brauch , daß die Kinder am Palmsonnlagemit ihren geschmücktenBuchsbaum st räußcn die Ver¬
wandten und Bekannten aussuchcn, auch in diesem Jahre
ausrechlerhaktcn. Hier erhallen die Kinder von dem mit dem
Palmstock Beschenkten den Apfel, der an ihm befestigt ist,
zurück und ein Geldstück . An anderen Orten erhalten sie
Ostereier.

Löningen.
Tie umfangreichen Arbeiten zur Ausmalung der katho

lischen Pfarrkirche , die bekanntlich eine der größten katho¬
lischen Kirchen des Oldenburger Landes ist , sind jetzt zuEnde geführt worden . Nach Fertigstellung der Decke über
dem Chor sind die Gerüste aus der Kirche beseitigt . Turch
die nun gut gewählte Farbtönung ist eine wesentliche Ver¬
besserung des Jnnenraumes des Gotteshauses erreicht
wolden.

Sie deutsche ErnridrungSbilanr
Deutschland verlor durch Versailles:
k,11, - 2,

^ Wirhstt ». ^ ^ Ndv'erV^

Durch ausländische Zuftchr ernähr4:

»«in» hwlart-

Die Onfutir an
landMEqKlichrn

LkWSLllL
nraekiT

rund vc

der devtfrt »chr»
löesamt - Ekrfukr'

au».

^Zel- min« MI LuIHnai — e - ert-R)

Soeben kam im Verlag Paul Parev ein Buck
von Or. Hans v . d . Decken vom Institut sür
Konjunkturforschung mit ven Berichten über
Landwirtschast des Reichscrnäbrungsmlnl-
stcriums heraus . Dieses Buch gibt eine» be¬
merkenswerten Uebcrblick über Deutschlands
Versorgung mit landwirtschaftlichen Erzeug¬
nissen » nier besonderer Berücksichtigung der
Auslandsabhängigkcit . Bei dem gegenwärtigen
Kampf um die deutsche Nahrungssreiheit , die
tm Mittelpunkt deS Sssentlichen Interesses
steht , sind die darin gemachten AuSsührungcn
besonders wichtig. Unser Schaubild zeigt mit
seinem Zahlenmaterial drei Tatsachen, die sür
die Entwicklung der Versorgungslage Deutsch
lands kennzeichnend sind : die unersetzlichen Ver¬
luste . die Deutschland auch sür seine landwirt¬
schaftliche Selbstversorgung durch das Versailler
Friedcusdiktat erlitt : di« allmäblicve Vermin¬
derung der Auslandsabhänatgkett in der Er¬
nährung des deutschen Volkes, die dank der
durchgreifenden Maßnahmen bereits erreicht
ist : schltetzltch die noch verbliebene AuStands-
abhänaigkeit ln der Versorgung mit sämtlichen
landwirtschaftlichenErzeugnissen. Hierzu rechnen
allerdings nicht nur die reinen Nahrungsmittel,
sondern auch Rohstösse landwirtschaftlicher Art
wie Scspinstslosse,Orlsrücht«, Holzderivat« usw.
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Siebe» Hühner zu verlausen.
Osencrvick , Postcnweg 1.

X » It » rOeit «»«i
lausen Sie preiswert und gul

in der
ffMnlle perlten

W . Heven , Haupistraßc 29
Telephon 32-36

Achlung, Ofternburg!
Wir cinpseblcn zu Karsrcitag
iänlliicvc Sorten Irische Sce-
fiscvc. Die Preise sind günstig.

Bestellen Sic noch beute.
Lieferung frei Haus.

Balenhus , Flschhandlung.
Ostcrnburg, Ulmenstratze >7.

Ginpfchle zu Karfreitag
alle Sorten Seefische
zum billigsten Preise.

Letaler , Siedinger Straße 116,
Fernruf 1935.

f« ng mit klchchilc-

d » »k«in

Rireipi « » . rf,p «t,
»u,rnu » I« . ^

n »u«
. . . . . . . G

Il^ vOK
^ cntsfnrlk'. 23 uonge stk'. 2

^ 4 ^ 4k» Poneok» :

Hek ' Dicli sn
der

SSL 5VL/»S « LL/»« ^

Lpoltonrogo:
<rsoL/v » t/ « s / o.

22 .00 28 .00 3S.00 45 .00 55 .00 55 .00
Laccoonrüg « ! 25 .00 34 .00 42 .00 55 .00 55 .00 78 .00
^ ö n t « i; 34 . 00 39 .00 42 .00 48 .00 55 .00 55 .00

Anzul. gesucht auf mögt. gleich
IM NM

gegen Sicherheit. Angebote er
beten unter A H 616 an die

Geschäftsstelle dieses Blaues

Für die

Lsrtensrdeit
brauchen Sie

5psten , Harken . Zcsisuleln
zovle vratitgefsectit
5tscke !ltrskt
Sie erhalten alles preiswert bei

f. Nemnier ; Nsclii.
Achtern strake 1 » — .50

Verl . gold . L .armbanduhr . Na-
dorfter Slratze. Gcg. Belohnung

avzugcben Lülttchstrasie 1.

Zum Karfreitag
billige Seefische
Verlauf ab Lonnerstagmorgen

8 Mir. — Große Auswahl.

«MN ! IMlinlle
Kurwickttraftc 16, Telephon 3"72

» uiulsmllliler
H . WSVken

Am 1 . Ostertage: Großer Festball
veranstaltet von den Huirdsmühler Junggesellen

UnunterbrocheneMusik von 2 Kapelle» . Streichmusik. Blasmusik
Anfang 17 Uhr. Tan, . Stimmung , Prctsschiekcn, Tombola

Großer Iunggesellentruvel.

Am 2. Ostertage: Großer Ball
Anfang 17 Ubr

An beiden Tagen halbstündige Vorortvabnverbtndung ab Markt
Letzter Wagen 1.15 Uvr ab Wövlen.

krnmmophon mit Vlatten
zu verlausen. Hu erfr . in der

Geschästsstelle dieses Blattes.

Buchsbnum Nn . e!'Tönje« , Gtzhorn.

316'«nnomng-«ndr!o!ett
tadellos erhalten, zu verlausen

Oldenburg, Stau 9.

tiedenünittel - unä
feinkoktgetltiäkt

im neuen, besseren Wohnviertel
der Sladt zu verlausen.

Heim . Hlllje, Versteigerer,
Nadorster Straße 168.

AlLvIv »x
§tsudssugep »»t
lstt * 111». kfoxer , 0>«endur

^ ^
S. sottmso «, ä ho., llloendurii
srsnr llesvilvrll. VXiendurg
* . Srsvllolfs, oiöendveg

Kleine Bücherborte zu kauf , ge
sucht. Ang. nach Lindenallee 29

ts.

s

Zwei leere Zimmer
mit mgl. Wechsel-Trebstrom ges
Werner Harm- , Telephon 3195
Schön möbl. Zimmer , evtl, mit
Schlaf, ., ab Io. April mSglichst
Nähe Haarentor ges . Ana. z . r.
an Häven, Haarenuser 2 Part.
Zür ruh . Gdev ( Pens . Beamter»
onnig beleg . 1—5-Z . -Wol»nung,

mgl. mit Bad und N . Gart ., z»
»riet. gs. Bröli«, Kurwickslr . 11.
Ges . von i . ruh . Ehcp. N . Wohn
od . 2 l . Zimm . in . Kocvg . Ang
unt . K E 637 an d . Gesch. d. Bl.
Auf sosort 2 sonn. Zimmer mit
Kocvgcl . ges . Ang. unt . K F
an die Geichästssielle d Blattes.

Starke Näkmlrkine billig
Sin NSHmaschincnmolormit
4lnlasscr ( Singer », etwas re¬

paraturbedürftig , billig zu vcrk
Wo . sagt di« Gcschslll . d . Blatt

Abschließbarer Raum sosort ge
such«. Angebote unter K G 639
an die Geschüstsstelle d . Blattes

Sola . 2 Sessel llast neu)
gr. Kleiderschrank und Küchen

lisch billig zu verlausen.
Bremer Heerstraße 256.

« litt «olonialiNseiiMSlt
evtl , mit Wohnung, auf gleich
oder später zu vermieten. An¬
gebote unlcr K 615 des . Bütt¬
ners Ann .-Grp. »m Handelshof.

Webrmachtsang. sucht zum 1 . 5.
2—3 Z. Wohnung . 35—10 RM.'Angebote unter N 111 an Bi
schosss Anz.-Ann . , Osternburg.

Zwei möbl. Zimmer zu Perm
Bürgcrfelde, Nabe Alexd.deidc

Rauvcborft 111.
Zn Bad Zwischenahn. Pcterstr .,

S- riininnr-tHoknung
Hochparterre, mit Zemralheizgund großem Garten , zu verm
Nüh. durch Bertram . Hannover,

Bunkbardtstratzc 1.

Hunse lüeMuk m verk.
Heinr. GarmS, Friedrichsfehn.

VSSIi « ?
Blutsrischcr Schellfisch , prima
Heilbutt, Steinbutt . Filet , Rot
zungc. Knurrhahn , Schollen re
Nordsee, Gele Gast und Lange

Straße , Telephon 2616 17.

MW ! WM « -
Morgen, TonnerStag, bringt der
Fischmarll am Slau eine ge
wollige Auswahl in frisch . Sec
stschen. Zeder erhält dort dar
Gewünschte in feinster Qnalitüt.
Sämtliche Sorten sind äußerst

günstig im Preise.
Der Verkauf findet von 8 Uhr
morgens bis 7 Ubr abends statt.

I^ lom ßtzN-
I. ock>- u . Kontpoll - rsngvß
-»er Lrt «leis «w I^xer roi-rLttz
Slot - «i . St » I»IpIornI »« ii
X . ff bring , inn,r.t« >» OiXlldlf^
^or-tsrusle . »1 s kemsprsol« Ml

An der Saar st raste (Verl . Würzburger Str .) habenwir sosori 6- vis 7räumtge

Wohnungen
mit Zentralbeizung und Warmwasserversorgung evtl,mit Garage zu vermieten. Beamte haben vergünst. Mieten

Gemeinnützige Siedlnngsgesellschast
Oldenburg m . b .H. , Wovnungssürsorge-
gesellschast de - Freistaates Oldenburg

Gesucht zum 15. April oder
1 . Mat ein

LiÄ - um! «leinsetiilk
oder jg . Mann bet gutem Loh».Johann AddickS , Bauer

Rosenburg bet Brake.

^ kllßöi : muhke man all « Lekannien und Veuvandlen
delucsten , um lick al : neugrdackene; Lrautpoor voczultellen.
lind wenn man dann mlide und aurgesrocen nach Ifouse
kam. Kaste man legend jemand doch vergessen.

wüstst man den elnsachecen und sicheren Keg:
Die Verladung; , ober vermüklung;anzeige in die iüelmal,
zestung : „vachrichien sllr 5iadf und Land".

HoNIpinkel
3oh . Bremer. SaareM . 31

Zu verlausen ein
runder MulWonitM
zum Ausziehen und ein

Schreibtisch lEiche)
(tzaststraße 171 , Telephon 2353.

brauche . Angebole unt . K C 636an die Geschäftsstelle d. Blattes

Verlaus« sehr wachsamen
schönen Haushund

obnc Fehler , scharf aus Ratten
Aschwege , Post Edewecht,billig.

Telephon 19.

Gute» Grammophon
mit Platten zu kaufen
Preisangebote unter I ^an die Geschüstsstelle d . Blatte«

Zu lausen gesucht gebraucht«
«nto-MMchMNse

Mangel » , Sartentorstraße S.

Möbl. Zimmer zu vermieten.
Lang« Straße 3811.

Möbl. Zimmer zu vermieten
Hciligengetstwall 8III.

Tücht., erfahr. Verkäuferin sucht
zum 1 . Mai , evtl , später Stell,
In d . Bäckerei - oder LebenSm.

Den Bewerbungen
sindkeine Orlglnalzeugntsse,
sondern nur ZeugntSablartllen
»et,» legen. Ltchibtlder mllslen aus
der Rückseite « amen und Aus
fchrlsi des Bewerbers tragen

Männliche
Suche sofort einen verheiratetenoder ledigen

— kudkMNN —
für Müdlendelrteb

Herm. Schmidt, Nanjenhüttel
bei Berne,

vschersekslinli Midi
Bäckerei Siebern - ,Wilhelmshaven , Kalserstr. 2k.Telephon 1558.

Gesucht zum 1 . Mai ein
landnmtlAstWer 8eIM

Tiedrich Gramberg , Llreci
vet Sandkrug.

Gesucht zum l . Mai
ein lanvnitktiwaftlicher Gelüste.

H . Bielefeld, » irchkimmcn
Neustadt ( Telmcndorst Land ».
Gesucht aus sofort oder l . Mai

ein jüngerer Leliiik
sür Landwirtschasl.

Io ». Mühlenbrock,Linlel bet Hude.

Weibliche
Jüngeres Mädchen

für die Morgenstunden gesucht,
Nadorstcr Straße 115.

Krankheitshalber zum 16. April
Hlllbtagsmädchen

gesucht . Jadnstraße 5.
Gclucvt s. eins. Haushalt Hau»
vülterin . Zu meid. abdS vou i
Uhr an Blod« rscld« r Sn . AI.

Perfekte Hausschncidcrin
sür nach Ostern gesucht . Anzu-
melden Lonnerstag , mittags od.

abends , Amalienstraße 27.
Für meinen ländlich. Gelchästi-
dauShall, verbunden mit Gait-
dof . zu solori oder zuui 1. Moi

junger evenzel . freulein
zum erlernen de« HauSb. ges.

Hermann Tftcilc, Nortrup,
Fcrnrus 261.

Für erkranktes Stundcnmädcvcn
sür halbe oder ganze Tage

Ausbisse gesulht
Tclchstraßc 1.

Suche zum 1 . Mal ein
fixe- junges Mädchen

Frau Lora Rosenberger,
Gastwirtschaft . Zur Klause ' ,

Nordstraße 12.

Wucht zum 15 . AB
eine tüchtige HausgeW

nicht über 20 Jabre alt
Frau M . Lvassen.

Tdcarcrwall 15.
Zur Stütze ein. Krankenschwester

wird auf sosort eine
geeignete Heilerin

gesucht von morgens 8 bis 2
und abends von 7 vis 8 Udr.
Adresse ln der Gcschslll . d Via »-

« Mgetiükin
für Tag« zum 1. Mai gesucht.
Brandorss , Lange Straße >1

Gesucht zum 1 . Mat e>n
junges Mädchen

bet Geball und Famll,a » ich>"d-
Frau Karl Fink, Ganderkesee,

Telephon 211.

sM - l
(wesbttck» gesucht.

Heinz Vesser
(Fellner ü Mobaupt».

am Pscrdcmarlt , Scke Roscnll^
Treivtenettaghtlse sür kl . Ha"Ldalt ges. Dauerstcllc. Na« z,
Frau Winter , Nadorst. S » . G

kemandle Hisse
sür den Haushalt zu vormittag
Olm 15. April gesucht, evtl . G
AuShtlse . Nachzusragen in

GesÄs, «stelle diese« Blaste ».
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Ehrentag des OldenburgerSandwerls
Kundgebung - Fahnenweihe der Ttlchlertnnung - Ehrung liir Augult SinrtchS

Die Handwerker aus Stadt und Land Oldenburg habe»
ln diesen Tage» eine Reihe freudiger Ereignisse zu begehen
aehabl: Gcsellensiückausstellunge» und Lehrlingssreisprechun
^ en an verschiedenen Orlen des Landes und gestern de » Fest-
lag der Tischlerinnung zu Oldenburg im Rahmen einer
droßen Kundgebung im A st o r » a s a a l.°

Bieder ist die Bühne reich geschmückt . Diesmal kündet
lin grober Hobel, datz die Tischlerzunst im Vordergrund
Hehl : er trägt die Zuschrift : „Ehret die Arbeit ." Zn fest,
lichem Raum eine festliche Versammlung : Obermeister und
Meister aller Gattungen des Handwerks aus den» Lande,
hus der Stadt , autzcrdcm die Gesellen und besonders die
Tischler vereinen sich mit zahlreichen Gäste» ans anderen
sparten des Wirtschaftslebens , wie Industrie - und Handels¬

kammer, Staatsbank usw . , Vertretern der Behörden , der
Bewegung und der Wehrmacht . Ter Landeshandwerks-
Geister Riedersachsen, zu dessen Dienstbereich 8 Handwerks¬
kammern, 62 Kreishandwerkerschaften und 1200 Innungen
I -Hören , ist erschienen, außerdem vom oldenburgischen Mini¬
sterium Staatsminister Pauly, und nach dem Fahnen-
»inmarlch begrübt Handwerkskammerpräsident Havekost
beide Redner.

Zunächst spricht
LandeShandwerlSmeMec MichrKSannover

» er in Oldenburg noch bekannt ist von seiner leitenden
Taugkeit in der früheren Zunghandwcrkcrbewegung her . Er
betont einleitend, daß in der Neuorganisation des deutschen
Handwerks ein großer Vorteil darin liegt , daß alle Mit¬
arbeiter selbst einen eigenen Betrieb zu führen haben . Durch
»as tägliche Erleben all der kleinen handwerklichen Tinge
oissen sie , wie den Berusskameradcn zumute ist. Das Hand¬
beil ist dankbar sür diese Organisationssorm . Früher dien¬

st » die Organisationen meistens nur einem Selbstzweck ; der
lolwcndige Kampf um die Anerkennung des Handwerks
purde nicht geführt . Heute , nachdem die Eristenzbercchtigung
ind Notwendigkeit des Handwerks im neuen deutschen
ßlaat ausdrücklich anerkannt ist . gilt es , im Rahmen des
bcsamtaufbaus, des Gemeinwohls das Handwerk zu führen
ind aus dem Play zu behaupten , der ihm im Wirtschafts¬

leben zukommt.
Bei einem Rückblick auf die Vergangenheit erkennen

Dir zwar den Niedergang des Handwerks durch den all-
ßemeincn Zusammenbruch. Aber z . B . gerade in der Kriegs-
Pit hat das Handwerk mit seinen vielen Kleinbetrieben be¬

wiesen , daß es krisenfester ist und über mehr Krastreserven
Verfügt , als mancher erwartet hätte . Als dann die Svstem-
Mil kam , wurde von der damals oft mit eigenartigen Mit-
Mn geförderten Industrie der Kampf um die Vernichtung
Her .Handwerks bewußt geführt . Und doch hat sich dieses
Ms zähe und krisenfest in seiner innersten Struktur erwiesen;

der innere , moralische Wert der KleinbetriebSsorm hat sichda so recht gezeigt.
In jener schlimmen Zeit brachte es der selbständigeHandwerker trotz großer Notlage nicht fertig , zum Wohl¬fahrtsamt zu gehen. Die erwiesene Dauerhaftigkeit und

Änsensestigkeit des Handwerks muß auch heute wieder betont werden , zumal das Handwerk gegenwärtig wehrwirt-
schasrlich und wehrpolitisch bedeutsam ist.Wir haben von seiten des Führers und seiner Be
wegung viele Beweise dafür , daß es ihm ernst ist um Er¬
haltung und neue« Aufblühen des deutschen Handwerk« . —
Der Redner erläutert die neuen Lrganisationssormen des
Handwerks , wo das Führerprinzip gilt , und kennzeichnetdie Ausgaben des Obermeisters innerhalb der Innung sowie der Kreishandwerkerschaften . Die Arbeitsteilung zwi
schen beiden und weiter das Ehrengerichrversahren in
seiner Zweckbestimmung werden vom Redner eiirgehend an
Hand von Beispielen ekklärt.

Das Wichtigste, was nach jahrzehntelangem vergeb¬lichen . Ringen im Handwerk jetzt durch den Nationalsozialismus erreicht ist , ist der Befähigungsnachweis.
Nachdem so der organisatorische Aufbau im großen vollendet ist , sind die Voraussetzungen gegeben, um die große
Aufgabe zu erfüllen , Handwerksarbeit wirklich gleichQualitätsarbeit erweisen zu können. Tie Innungen sollen
deshalb das rein Fachliche besonders pflegen. Hinzukommt die zusätzliche Berussschulung der Deutschen Arbeits
front , an der auch die Meister durchaus teilnehmen können
und sollten . Ucberbaupt verdient die Deutsche Arbeitssrontals die vom Führer herausgestellte Organisation aller
schaffenden das lebhafteste Interesse aller Handwerker und
die forsch « Mitarbeit der Obermeister und Meister.

Das Haus des deutschen Handwerks , das in der
Reichsbaupistadt als Denkmal handwerklicher Leistung er¬
richtet ist , sollte von jedem Handwerkskameradcn besucht
werden.

Im übrigen ist das Handwerk dankbar und zufriedenob der Austräge und Lieferungen , deren es durch das groß¬
zügige nationalsozialistische Arbeitsbeschafsungsprogramm
teilhaftig geworden ist . Aber darüber hinaus wird und
muß es sich befleißigen , selbst zu weiterer Arbeits
beschassung beizutragen und die Wirtschaftsankurbe¬
lung weiter voranzniragen . Auch den Gewerbe
förderungs st eilen ist eine bedeutsam« Ausgabe
eigen ; sie helfen dem Handwerk bei der Vorbereitung und
Uebernahme der verschiedensten Arbeiten die austauchenden
Schwierigkeiten überwinden , und die handwerklichen Orga
nisationen haben mit gutem Erfolg die Gewerbesörde
rungsstellen in ihre Arbeit eingeschaltet.

Viele deutschen Handwerker haben frühzeitig de» Weg
zum Nationalsozialismus gesunden. Das Handwerk schenkt

sein ganzes Vertrauen dem Führer . Nur sollen diejenigen,
denen es schon ganz gut geht, nicht überheblich werden . Und
was noch an kleinen Widerständen hier und da aufrauchi,
wird überwunden im Blick aus die Größe der Zeit , auf die
Größe des Führers und aus seine weitschauende, verantwor-
tungssreudige Politik zum Wohl aller Stände der dent
scben Volkes.

An diese mit Beifall ausgenommenen Ausführungen
schließt sich eine kurze Ansprache von

SlaatSmtaMer Vauly
an . Er unterstreicht, daß das Handwerk Glied des großen
Ganzen ist . Es wird dessen Aufgabe sein und bleiben , sichdurch Leistungssteigerung den Platz im deutschen Wirt
schasisleben zu erobern , der ihm gebührt . In der national
sozialistischen Wirtschaftspolitik gilt das Leistungsprinzip;
d . h . , jeder Stand muß aus eigener Kraft die höchstmöglichen
Leistungen herausholen . Bei aller Achtung der Interessen
einzelner Stände muß der Politiker immer das Gesamt¬
interesse des Volkes im Auge haben . Diese allein ausschag
gebende Richtschnur ist bis jetzt vom Nationalsozialismus be
folgt worden und wird auch weiter verfolgt : Jeder einzelnebat sich darüber klar zu sein, daß er nur Glied des großen
Ganzen ist und seine Interessen dem Gesamtwohl ein - und
unterzuordnen sind. Nur so kann die Politik weirergesührtwerden zum letzten großen Erfolg . (Beifall .)

*
Der weitere Verlaus der harmonischen Versammlung

steht im Zeichen des Tischler Handwerks. Einmal gilt eS,einen lieben früheren Handwcrkskameraden , der nach wie
vor eng mit dem Handwerksstand verbunden ist,

den Heimatdichter August HinrichS,
zu ehren . August Hinrichs hat nicht nur mit Hingebungseinen Berus als Tischlermeister jahrelang ausgeübt , son¬dern auch in der Führung des Handwerks , in Kommissionen
usw . , treu mitgearbeitet . Darüber hinaus haben seine
Tichtercrsolge ihn und das Oldenburger Handwerk im
ganzen deutschen Vaterlande bekanntgemacht. Jedes Mit¬
glied der Tischlerinnung zu Oldenburg aber bezeugt von
ihm : Er war uns ein lieber Kamerad.

Nachdem die Fahnenträger der Tischlerinnung mit der
altehrwürdigen und der neuen , noch verhüllten Jnnungs-fahne anf der Bühne Aufstellung genommen haben , spricht
Obermeister Johann Aissel namens der Innung und teilt

KLcliiöULLnei'

VkLMtlLV ÜAAA rm Ne» VW
D Fortsetzung Nomsn von -^rno ^ >exsn «1er INachdrua verboten»

l „Nein"
, widersprach er , „mir kommt diese Sache nicht

tzctil geheuer vor . Ich Hab '
jetzt die ganzen Akten zu Hause,

will sie genau durchsehen. Wenn da etwas nicht stimmt . .
jlber das wird sich ja noch Herausstellen. Zunächst handelt

ti '
S nur um dein Erbteil . Fünfzigtauscnd Mark ! Das ist

och keine Kleinigkeit, Aenne . über die man mit ein paar
Sorten hinweggeht ! Das Geld war dir sicher — ; wir hatten
och Gütertrennung ! Du brauchtest nur anzugeben , daß die

Unterschrift gesäscht war ; das hätte mir höchstens ein bis
vei Jahre mehr eingebracht . . ."

„Ein bis zwei Jahre mehr ? Nein , Gerd , das hätte ich
jiie zugegeben ! "

„Ich verstehe, daß du es nicht wolltest. Aber Liegnitz,
ßein Berater , hätte daraus bestehen müssen. Aenne , ich traue
Diesem Liegnitz nicht! "

„Liegnitz , nicht trauen ? " Sie lachte hell aus . „Aber
tzcrd, du selber hast ihn immer deinen treuesten Freund ge¬
saunt ! Damals wollte ich nicht so recht daran glauben , und
tun , da er sich als Freund bewährt hat , kommst du selbst
ßnd - ? Nein , ich begreife dich nicht! Natürlich , es wäre

iw» , wenn wir das Geld hätten . Wir könnten neu an-
ongen . . . Aber es ist nun einmal verloren , und wir wollen

Darüber nicht mehr sprechen ! Ja ? "
Er seufzte . „Großseld hat uns zu morgen abend ein-

^claden "
, lenkte er ab . „Ich habe zugcsagt . Ist es dir recht ? "

„Ja , natürlich . Es ist immer sehr lustig bei ihm . . .
"

„Tu warst öfter — dort ? " fragte er und sah weg.
« Ja ; mit dem Onkel.

"
„ Du darfst meine Frage nicht falsch aufsasscn . Es ist

ß 'chl — — , jch meine , ich bürste dir nicht böse sein, auch
venn - Wie soll ich sagen ? . . .

"
„Gerd !" ries sie und ergriff seine Hand . „Gerd ! Sag ,

^ cbst du mich ? "
Es war etwas so Flehendes in dieser Frage , daß Wer-

Der ja sagte.
i „ Das macht mich froh , Gerd "

, flüsterte sie . „Ich batte
Dlötzlich solche Angst . . . Nicht wahr , du hast cs nicht ernst
Demeint , als du sagtest, du wärest mir nicht böse , wenn ich
ßnd Großseld — — Lag gleich, daß du furchtbar böse
värcst !"

„Laß doch , Aenne . . .
"

„Rein — , sag'
, daß du furchtbar böse wärest ! "

„Run , >a , ich wäre furchtbar böse "
, sagte er so oben¬

hin , aber er merkte, wie diese kalten Worte sic erneut in
Angst versetzten. „ Liebst du , Aenne "

, fuhr er gequält fort,
üwenn ich mir vorstellen soll , heute oder morgen käme
jemand, der dich mir wegnehmen wollte , dann ist es mir,
tzls sollte mrr alles genommen werden , was ich besitze —,
mehr als mein Leben. Jch weiß nicht, Aenne , aber ich
Dlaube , freiwillig würde ich dich niemals hergeben , an nie¬
mand. Und tvenn er — , wenn einmal jemand kommt, so
nag er nehmen, was er will , aber dich nicht . . . Rein ! Nur

^ ns kann uns trennen : wenn du selbst es so willst , Aenne,
wenn du selbst es einmal verlangst . . ."

„Wie kannst du nur so etwas von mir denken? " sagte
sie glücklich . „ Und jetzt , siebst du , jetzt , wo du wieder bist
wie srübcr , wie ganz am Anfang — , ach , jetzt wäre das
schon ganz undenkbar !"

Ein jähes Frohgefühl stieg in ihm auf . Das »var das
elfte Wort , das sie an ihn und nicht an Leiner richtete! Sie
wußte ja nicht, wie weh sie ihm tat , wenn sie immer nur
von der Vergangenheit sprach. ,Zch bin sehr glücklich,
Aenne ! "

Wieder war ein Mann an ihren Tisch getreten.
Unwillig hob Werner den Kops. War das schon wieder

jemand , der glaubte , er sei Binger ? „Was wünschen Sie ? "
fragte er unfreundlich und sah in ein ernstes Männergesicht.
Gott sei Dank, das kannte er nicht.

,Zch bitte Sie , mir unauffällig zu folgen, mein Herr !"
sagte der Mann ruhig . .Zeder Fluchtversuch ist zweicklos.
Wir sind hier süns Mann .

"
Werner batte ein Gefühl , als hätte ihn plötzlich etwas

Eiskaltes berührt . Starr , keines Wortes , keiner Bewegung
fähig , sah er zu dem Mann auf.

Aenne batte sich zuerst gefaßt. „Was wollen Sie ? Wer
sind Sie ? Wie kommen Sie dazu , meinen Mann hier zu
Überfällen? " rief sie atemlos . Ihre Augen blitzten, die Wan¬
gen hatten sich gerötet . Es war mehr als deutlich, daß sie
nicht begriffen hatte , warum es sich bandelte.

„Jch möchte alles Aufseben vermeiden , geehrte Frau " ,
sagte er leise. „Es ist für Ihren — "

, er stockte für den Bruch¬
teil einer Sekunde , „Gatten sicherlich am besten, wenn er
uns ohne weiteres folgt . Hier ist mein Ausweis , falls
Sie - "

Werner wehrt « ab . Ein Blick auf den Ausweis der
Kriminalpolizei hatte ihm genügt . „ Selbstverständlich folge
ich Ihnen mein Herr ! " sagte er beherrscht, doch sein Her,
klopfte heftig . „Es handelt sich jedenfalls um ein Mißver¬
ständnis , Aenne . Mach' dir kein« Sorgen ! Ich rufe dich nach¬
her an und erzähle dir , was vorgefallen ist . Versprich mir,
bis dahin ruhig zu sein ! "

Sie nickte krampfhaft . Doch an dem Blick , mit dem sic
ibn ansah , erkannte Werner , daß sie nicht an dieses Mischer-
ständnis glaubte . Es war ein Abschiedsblick, den sie ihm
zu,vors — . aus lange Zeit . Vielleicht argwöhnte sie jetzt,
er sei gar nicht entlasten worden , sondern geflohen.

Werner wandte sich ab . Sr vermocht« nicht länger in
diese Augen zu sehen. Hastig stand er aus und ging , obnc
sich noch einmal umzuscbcn, neben dem Beamten dur » das
Lass dem Ausgang zu . Auch jetzt merkte er. wie nmn sich
nach ibm umwandte , aber jeht hätte er viel darum gegeben,
wenn Aenne nicht Zeugin dteseS Vorfalls geworden wäre.

Am Ausgang standen vier andere Beamte , die ihn zu
einem Auto geleitete« . Der Wagen fuhr an . .Haben Sie
Waffen bei sich? " fragte der erste Kriminalbeamte , und
schon tasteten seine Hände geschickt Werners Taschen ab . Er
fand keine Waffe , und das schien ibn zu wundern.

Während der Wagen sich rasch seinem Ziel näberrr,
dachte Werner angestrengt über seine Lage nach . Warum

war er verbastet worden ? Als Seiner ? Als Werner Bin¬
ger ? Nur das letzte war denkbar. Man hatte irgendwie
hcrausgebracht , wer er in Wirklichkeit war , und jetzt hießes, wegen Irreführung der Behörden und Fluchtbegünsti-
gung eines Verbrechers sich zu verantworten . Das war garnicht so schlimm — ; mehr als ein Jahr würde er kaum da¬
für bekommen. Aber da war noch etwas , das man rhm zurLast legen würde : bei seiner Einlieferung hatte er sich alsLeiner eintragen müssen — ; das war Urkundenfälschung.Nun , gut , da gab es eben ei» Jahr mehr , und man war
später genau so weit wie heute. Aber Aenne ? -Das war das
Schreckliche ! Aenne würde nun erfahren , daß er sie hintcr-
gangen hmtc , und würde ihn verachten — ; sie mußte jaseine Handlungsweise mißverstehen , mußte ja glauben , er
habe nur sein Spiel mit ihr getrieben oder gar sich noch
irgendwie bereichern wollen . . .

Der Wagen hielt . Werner mußte aussteigcn . Dann ginges Treppen hinauf , durch einige kalte, breite Gänge : rechts
und links batte er je einen Kriminalbeamten neben sich. Es
war nichts Neues für ihn , daß man so einfach über ihn ver¬
fügte . aber wie gleichgültig batte er das bisber ertragen und
wie heiß stieg jetzt die Empörung in ihm auf ! Alles in ihm
>var Abwehr , war Drang nach Freiheit . Er brauchte dock,
seine Freiheit ; er hatte Aenne noch so viel zu sagen!Er wurde in ein großes , ziemlich kahles Zimmer ge¬
führt . in dem ein unangenehmes Halbdunkel herrschte. Nur
in der einen Ecke des großen Raumes leuchtete matt eine
grünbeschirmte Schreibtischlampc.

An diesem Tisch saß ein Mann , der eifrig schrieb . Es
war Kriminalkommissar Aß . Werner hatte Namen und
Rang an der Tür abgelesen. Ter Kommissar sab flüchtig aus
und bedeutete Werner durch einen Wink des blauen Feder¬halters , sich zu setzen . Dann schrieb er eifrig weiter.

Eine trostlose Stille herrschte im Raum . Weiner hörte
die Feder kratzen und dazwischen die Stiefel der wartenden
Kriminalbeamten knarren . „Mein Schreiber ist sckon weg"
sagte Atz endlich. Er sprach näselnd und zog die Wort«
in die Länge . „Bitte , Herr Merkel, übernehmen Sie das
Protokoll ! . . . Und Sie können gehen !" wandte er sich an
die anderen Beamten . Wieder kratzte seine Feder über das
Papier . Kriminalkommissar Aß hatte Zeit , chier er ließ sich
Zeit.

Und während seine Feder vielleicht ganz überflüssige,
zum mindesten nicht so wichtige Wort « hmkratzte, wartete
irgendwo Aenne und litt —, litt in jeder Minute , in jeder
Sekunde . Wollen Sie mir jetzt nicht mrtteilen , Herr
Kommissar — "

, begann Werner heiser.
Aß sah auf . Dann lösche er vorsichtig das Geschriebene

ab . „ Ich weise Sie zunächst daraus hin , daß alle Ihr « heu¬
tigen Aussagen später in der Hauptvcrbandlung gegen Sie
verwendet werden können.

"
„Das weiß ich ! " versetzte Werner gereizt.
Aß nickte . „Um so bester! " Jetzt legte er seine Schrift

stück« zusammen , lehnte sich in seinem Destel zurück und sab
Werner interessiert an . „ So schnelle Arbeit hätten Die wohl
nicht erwartet , Herr Binger ? "

Also stimmte cS ! Man wußte , wer er war . . . Ein«
dumpfe Verzweiflung überkam Werner . Run war alles auS
Der Sachverhalt konnte nmi auch Aenne »ich mehr lange
verborgen bleiben.

(Fortsetzung folgt)



1 26
den Beschluß mil , August Hinrichs zum Shrenmeister
der Tischlerinnung zu Oldenburg zu erklären . Er überreicht
ihm folgende

Ehrenurkunde:
In Anerkennung seiner großen Verdienste um Hand
werk und demsches Volkstum ernennen wir unser
langjährige « Muglicd . den Tischlermeister und Heimat-
dichter Hermann August Hinrichr zum Ehrenmitglied

der Tischlerinnung zu Oldenburg.
Oldenburg , de » 7 . April 1936.

(Unterschriften .)
In seiner herzlichen , knappen Art dankt August Hinrichs:
Ich bin immer stolz daraus gewesen , aus einen , Handwerker-
hau - zu stammen , bin mit Stolz Geselle und Meister gewesen
und werde immer ein guter Kamerad meiner Kameraden
bleiben.

Feierliche Fahnenweihe
Den Höhepunkt der Kundgebung bildet die Weihe der neuen

Jnnungssavne . Ihr Bild und das der allen 4 rgängerin
haben wir gestern vereits mit einigen Angaben veröffentlicht.
Bor Enthüllung der neuen Fabne spricht Obermeister Kissel
von der lanaiäbrigen Geschichte der Oldenvurger Tifchlcrzunft

und der Treue zu ihrer Fahne , di« seit 1728 den Männern des

Hobelt vorangetrogen worden ist. Ti « Versammlung ehrt da»
Andenken der Begründer und früheren Leiter der Innung , und
dann ntnimt LandeSbandwerkSmeisler Michel di« Weihe der
neuen Fahne vor . Er betont in feiner Vorrede , während di«
Fahne enthüll « wird , daß ihr« Beschaffenheit den neuen Geist
versinnbildlicht , dass wieder rein« H a n d werkSarbeit zu Sbren
kommen soll. Wir berichteten bereits , daß dieses neue Banner
au « handgewebtem und umsiicktem Wolltuch besteht und neben
den JnnungSlvmbolen und dem Stadlwappen auf der «inen
Seit « das ReichShandwerkS,eichen , auf der anderen Leit « trägt.
Unter dieicr Fahne ivrrden Obermeister und JnnuugSmitglie-
der arbeiten und sich « insetzen zum Wohl unsere « Volkes . Sie
werden dabei stets eingedenk sein , daß das Hakenkreuzbanner
zuerst kommt als das Siegeszeichen der großen Idee Adols
Hitlers . Schlichte Handwerkskameraden , echt und wahr , charak¬
tervoll , wie es von jedem Teutschcn erwartet wird , wollen die
Tischler sein . Der Redner weiht die Fahne aus di« Größe des
Tischlerstandes , in dem Gedanken der stolzen Ueberlicserung
der Handwerks , weih « sie dem neu erstandenen deutschen Vater¬
land und gibt der Hossnung Ausdruck , daß die Aahn « «inen
Ausstieg der TtschlerhandwerkS erleben möge , wie ih» di« alte
Fahne gesehen hat . Er verpslichtet den Fahnenträger durch
Handschlag zur Treu «.

Damit ist der seierliche Akt beendet . Der Präsident der
Handwerkskammer zu Oldenburg . Havekost, bringt im
Schlußwort noch einmal die treue Ergebenheit des ReichSstan-
des des deutschen Handwerks zum Führer zum Ausdruck , was
durch den dreifachen Heilgruß und di« Nattonallieder bekräftigt
wird . —ö—

?»llen -Saupliorunsen
der Friesischen Milchviehzüchtervereinigung

Sörvta , Harrten » örpla , « arm«
Rein MSI «; . Bel . « er», ONigtc », Llumpcn « . m » 2» « . P . . Id, 11 . 8.
Diebe« 103074 . Bel . M . Jansten , Horum . 27 P ., 13 , 8 , 6.
Tckielm 101023. Bel. G. Bobltcn , TengSdausen. 24 P . . 10 . 12. 7.
Liebe 103 024, Bei . Geer - Janssen , Tengshausen , 38 P . , 15. 15. 8.
Tiroler 105 030 . Bel . « er» . Seiner . Lchllltg Groden . 32 P . 13 , >3, L.
TtreitaS . 105041 , Bel . gr . PelerS , Neu Friedeillengreden , 24 P ., II , 12,8.
Trapper 105 lütt . Bel . E . EdzardS . Horum , 27 P .. 10. IN. 7.
Torpedo >05 043 , Bes. E . Herzog. Haddien. 30 P .. 12, 12, k.
Trat , 105044, Bes. B-rtbold Willm». Horumersiel. 31 P . . 13 . 12, 6.
Tralehner 105 095 , Bes. Ed. Ohmstede, Horum , 30 P ., 10 , 12, 8.

» örptay Hovcnltrchcn
Stock 103098 Bel . Fr . Hinrichs, Hohenkirchen. 28 P .. 10 . 10 . S.
Ltegdold 103 144 . Bet. I . H . ReenlS, Funnens . 30 P ., 12 , 10 , 8.
Tdaer 105011. Bel . Th . Tamm u . Ge» .. Helmstede. 32 P .. 13 . 10, 4.
Tschako 105037. Bel. E . Seiner , ttopvervurg . 27 P .. 10. 11 . 8.
Tander 105034. Bet. H . Seiner . Wetnverg, 30 P . . 11 . II , 8.
Trapper 105040. Bel . <51. Mtillcr . » r . ' Rhaude , 27 V ., II , 10 , 5.
Turnus 105048. Bes . Hetnr . Müller . WavenS, 3l P .. II . 10, 10.
Turban 105044. Bes. Th . Tamm , Helmstede, 33 P ., lv , 15 , 8.
Troß >05100, Bes, Hetnr . Mittler . WavenS. 30 P „ II , II . 6.
Turm 105102, Bes. Fr . Gerten . Nahens . 30 P ., N . II , 8.
TaniatuS 105103. Bel . Beruh . MUller. Funnens , 34 P . , 14. 12, 8.
Täubling 105IUI. Bes. JohS . JrpS , » I.-UlsertShaus-n , 30P .. 14 . 8. 8.

Rcmnicr 04581, Bes. « . - tllerS, EarlSeck. 33 P -, 16 . 4. 8.
Rüste SS 509 , Bes. W. Brandes , Ne» -Äugustcngrodcn, 35 P .. 12 . 15. 8.
Strahl 103138. Bes. Waller BehrenS , Frtedr . -Aug . -Sr . , 32P , 12 . 12. 8.
Seestern 1V3ÜÄ>, Bel . B . BedrenS tun . , Lovhtengroden , 38 P ., 17,14,7.
Lchöutzerr 103 125 , Bes. Joh . Jansten u . Emil Jansten . Fr . -Borwert,

30 P .. 1«. 12. 8-
Tribun 105032. Bes. L . Jansten , Tettenser -Lltengrodcn , 30 P . . 11,11,8.
Türmer 105033. Bes. H . Kromminga u . Sen ., » tedihnest , 33 P .. 13 . 12,8.
Torero 105042. Bes. Otto Peter « . Sophiengroden . 31 P „ 14 . 4 . 8.
Ttdo 105046. Bes. R . Jansten , Gr .-EUSHausen, 28 P .. 11 . 4. 8.
Trader 105047, Bes. S. Lauts , Tettenler -Altendeich, 29 P ., 11,8,10.

Körplat , Tellen»
Olaf 95005, Bes. - . Kromminga u. Sen . , Kiebttznest, 40 P .. 2V. 11, 4 .
Prinz 47031, Bes. gr . Jansten . Ustenhaulen, 45 P „ 18, 15 . 12.
Toltman 103158. « es . » ug. Alber« . TadShause». 30 P .. 15 . S. 8.
Lchaud 103001 . Bes. O. Küster, WiddelLwarsen. 35 P .. 14 . 13, 8.
Trat - » 105105, Bet . Heinrich Iben . PtevenS , 31 P .. 13 . 10, 8.
Talon 105108, Bet . E . WeerS, HammSdause» . 24 P „ 11 . 10. 8.
TadShauler 105107, Bet . Aug. Aldeir , TadShausen . 32 P .. 11 , 11. 10.
T - uruS 105111, Bet . E . Becker . Ustenhaule» . 32 P .. 14 . 10. 8.
Tullius 105108, Bet . Fr . Jansten , Ustenhaulen. 34 P .. 10 , 15, S.
Tut « 105104, Bel . E . Becker , UNenbauscn. 24 P .. 10 , 11. 8.
Tresor 105110, Bes. E . WeerS, Hainms - ause» , 30 P ., 12 , 10, 8.

Seeamt Vra.e
Brake , 7. April.

Das Leeamt tagte unter dem Vorsitz von Reg .-Asscssor
vr . GehrelS. Beisitzer waren Hascnkapilän Blume und
Kapt . Block aus Brake , Fischmeister a . T . Kükens und
Schisser D . Meyer aus Hammclwarden . Reichskommissar
Kapl . z . Z . vcn AlvenSleben, Emden.

Verhandelt wurden zwei Unfälle , die beide Fischdampser
der Hochseesischerei Leege L Co . in Nordenham , betrasen.

Aus dem Fischdampser „Ballrum *
, Kapt . Lchoon , erlitt

am 13. Dezember v . I . der zweite Maschinist Basch bei den
Arbeiten an der Tampswinde einen Unfall , der eine Quetschung
unterhalb des rechten Schulterblattes zur Folge hatte , den Ver¬
letzten aber nicht arbettrunsähig machte. Wenige Tage daraus
mußte jedoch der Maschinist in Harfladt (Norwegen ) ins Kran¬
kenhaus gebracht werden , wo er bereits am 17. Dezember ver¬
schied. Es liegt «ine Erklärung der Oberarztes vom Kranken¬
haus vor , der eine partielle Sektion vorgenommcn und als
Todesursache scststellr: Herzbeutelentzündung und linksseitige
Lungenentzündung . Das Seeamt hatte zu prüfen , ob der Tod
« ine Folge des erlittenen Unfalls gewesen ist oder nicht.

Ucbereinstimmend mir den Ausführungen des Reichskom-
rnissars lautet der Spruch des Seeamtes:

Am 17. Dezember 13.35 starb am Sladtkrankenbaus « zu Har-
padt (Norwegen ) der zweite Maschinist des Fischdampsers
„Daltrum * Fritz Paul Basch ausweislich ärztlichen Ältestes

des Oberarztes des genannten Krankenhauses a» einer Herz¬
beutelentzündung und liittssettigen Lungenentzündung . Es
hat nicht sestgesiellt werden können , ob die Todesursache
ursächlich mit einem am 12. Dezember 1935 erlittenen Un¬
fall des Verstorbenen Zusammenhangs . Die Schisjslettung
«risst an dem Tod des Maschinisten kein Verschulden.

Der zweite Fall betras den Fischdampfer „Juist *
. Kapt.

Mecndsen -Bohlken . der an der norwegischen Küste bei Honnings-
vaag aus der Reise von Harstadt nach Barcmsee im Schnee¬
treiben eine leichte Grundberührung hatte . Das Sceantt beschließt:

Das Verfahren wird auf unbestimmte Zeit ausgesetzt,
da sich zur Zeit nicht fcststellcn läßt , ob der Fischdampser
„Juist * einen Schaden in seinem Bestand « oder im Betrieb
erlitten hat.

Aus den Lichtspielhäusern
Oldenburger Lichtspiele
„Drei K , iseeiäIer*

Ter neue Lpielvlan der Oldenburger Lichlsvlele, tu dessen Mittel¬
punkt der prachtvolle Loldarensilm . Trei katsersäger' steht, s- nb
gestern «tue lehr «rsolgretch« Ausnahme. »Tret Katsersäger ' Ist nach
dem berühmten VollSNück von Fred Angermeher gedreht. Die außet-
ordenilich spannende, hochdramaltsche Handlung spielt in dem wunder¬
vollen Rahmen de « Innsbrucker Lander , der Heimat der KasseriLger.

Kirchliche Nachrichten
Gründonnerstag , den 9 April 193b:

Lamdcrttttrch«. 10 Uhr AbendmahlSgotlcShtcnst: Superintendent I. R.
Sinnemana.

Ausrrftehun, »ktrchc . 8 Uhr AdendmahlSgolteSdienft: Pastor HtnrtchS.
Dicisalttgletlstirche tOslerndurger Kirche ). 10 Uhr BetckNe und Abend¬

mahl : Pastor vc Schütte : Kollekte . 8 Uhr LdendS Beichte und
Abendmahl : Pastor De Schütte : Kollekte.

Kirche tn Eversten. Gründonnerstag , abends 6 Uhr, Feier de « Herl.
LbcudmahlS. Pastor FrertchS.

Ktrchc tu Ohmstede. 4 .30 Uhr Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl.
Pastor Brun « . Abends 8 Uhr GolteSdtenst mit Beichte und Aden» -
mahl . Pastor Bruns.

Kirche l» Rastede. 10 Uhr AbendmahlSgotleShtenft. Pastor Foltert.
Großenmeer . 10 Uhr Beichte und Abendmahl : Pastor Börner.
Warsleih . 8 Uhr AbcnbmahlSscter der Konstrmterlen.
Kirche tn Westerstede, lg Uhr AbendmahlSgotteSdtenft.
I » Ihausen . 7 .30 Uhr Gottesdienst.
Friesoythe . 10.30 Uhr Ad-ndmahlSgottcSdtenst sür Konsirmanden.
Kirche in vseu . 10 Uhr AbendmahlSgolleSdtenst. Planer Brinkmann.
Heil- und Ptlcgeanftalt Wehnen. 4 Uhr AbendmahlSgotleShtenft (nicht

Sfsenlltchl . Psarrer Brinkmann.
KtRhhatten. 10 Uhr AbendmahlSgotttSdienst: Kollekte.
Ktrch « In Huhe. 4 Uhr Betchle: 4210 Uhr Gottesdienst , anschl. « ut-

»ettung des hl. Abendmahls sür die Konsirmanden und deren An¬
gehörige : Kollekte sllr die Jugendardeit.

Reurndrok. 5 Uhr Adcndmahl, Pakanzviedtger Tonnemann.
Bardenfleth . 10 Uhr Ldendmahl , Patanzvrediger Tonnemann.
Ktrchc , u « »« Zwischen«»». 10 Uhr AbendmahlSgolleSdieut«. Pastor

Schipper.
Edewecht. 10 Uhr AbendmahISgotterdtenst.
Kirche tn Wardendurg . lg Uhr AbendmahlSgottesrienft : Kollekte sllr

die Herderge zur Heimat in Llhendurg.
Wtekelstede , Lt . JohanneSktrche. 4 .30 Uhr AdeudmahlSgotteShtenft, tnl-

delondcie für die « onsirmanhen und ihre Angchürtgen. Kollekte.
Pakwr vr Schmidt.

Ahlhorn . AdendmahlSseter der Ahlhorner » onstnnterten nnh ihrenEllern tm LartlaShetm.
» erstckhausen . 10 Uhr GotieSdlenft und « uStetlnn , »er hl . Abendmahl« .

Karfreitag , den 10 . April 1936:
Lamderlttirche 10 Uhr SotteSdtenft mit anschließender Feier de« hl.

Abendmahls : Pastor Rühe , « trchenchor : l . Ehre sei Lti «ttrtste
(Schllhl : 2 . Brich entzwei mein arme» - er, « <Bach>. 5^ 0 Uhr
valstonSgotteSdienft mt« auschlteßender Feier det hl. « heudmahl« :
Pastor Slc. ve Heger.

» nserstedungSNrche. 4 .30 Uhr SotttSdienft mt« anschließender Feier de»
hl . Abendmahl« : Pastor Ltc. vr Heger, » trchenchor : 1. Herr , stärke« ich. dein Lethen zu dcdenken (Crüger ) ; r . Wir danken » tr . HerrJet » « drlft.

Garrttlonttrch «. » .30 Uhr Goneshlenst Mi« anschließender Feier de « dl.
Adenhmahl« : Pastor Tüdken. Kirlhenchoi: 1. Christ«, du Lamm
« otte« iPalestrina ) ; 2. Tank lei unser« Herrn Jesu Ehrlfte
1« chll»),

Am Karfreitag in allen Gottesdiensten Kollekte sür
das Erziehungsheim , to Hus*

DressalttgtettStlrche (Osternburger Kirche». 10 Uhr GotieSdlenft, da¬
nach Betchle und Abendmahl : Pasior RamSauer : Kollctte. 3 Uhr
Beichte und Adenhmahl : Pasior RamSouer : Kollekte. 8 Uhr abends:
Liturgische KarsieiiagSseier , danach Betchle und Abendmahl : Pastor
RamSauer : Kollekte.

FrtcdenSIirche. 4 .30 Uhr Gottesdienst mtl Feier des hl. Ade .dmahIS:
Snp . Bräunlich . Hamburg . — 14 Uhr Liturgisch« Aaisrettagsseter
m>t Anlvrache von Luv . Bräunlich.

Kirche in Ederften. Vorm . 10 Uhr SotteSdicnft , anschl. Feier der hell.
Abendmahls . Pastor FrertchS. — Nachm. 3 Uhr Feier de « heil.
Abendmahl« . Pastor FrertchS. — Abends 8 Uhr PasstonSlonzert
tn der Kirche zu Eversten.

Kirche t» Ohmstede. 9 .30 Uhr Gottesdienst mit anschließender Beichte
und Abendmahl : Pastor Brun « . NachnttllagS 5 Uhr Gottesdienst
m » Beichte und Abendmahl . Pastor Brun «.

Kirche in Rastede. 10 Ubr Gottesdienst : Kollekte. Hilsspred . Hadde«,
anschl . Beicht« und Abendmahl . 5 Uhr AdendmahlSseter . Pasior
JolkerS.

Großenmeer . 10 Ubr Gottesdienst : Pastor Bürner.
Bardewlsch. IN Ubr Gottesdienst , » nicht. AdendmahlSseter ; Kollekte.
Warsletd . 3 .30 Uhr SotteSdtenst : anschl. AbendmahlSseter : Kollekte.
Ktrch« , u Huitllosen. 10 Uhr Gottesdienst.
Ktrche in Wrslttiiede . 10 Uhr Gottesdienst . Ter Klrchcnchor stngt.

Kollekte sllr Bethel : 11 Uhr : Beichte und Hst Abendmahl.
In Ihausen . 10 Uhr GolteSdtenst : 3 Uhr : AdendmadlSgonetdienft.
FrteSohlhe. 10.30 Uhr Gottesdienst mit « dcndniahl
Sedelsberg . 3 Uhr Gottesdienst.
Ktrch« tn Ölen . 10 Uhr Gottesdienst , danach Beichte und Abendmahl:

Kollekte . 3 Uhr AbendmahlSgotteSdienft : Kollekte. Psalter Brink¬
mann.

« trchhattrn . 4 .30 Uhr Beichte, 10 Uhr Gottesdienst ; KollelK; anschl.
betllgeS Abendmahl.

Hatterwüsting . 3 Uhr LchutgotleSdlenN antchl. Beichte und heiliges
Adenhmahl : Kollekte.

Kirche tn Hude. 4 Uhr Beichte: 4 .30 Uhr Gottesdienst , danach Aus¬
teilung des HI. Adenhmahl« : Kollekte sllr das Thrtsch« Waisenhaus.

Renendrot . IN Uhr Gottesdienst , « lstftenzvredtger Tllsterbehn.
Bardenfleth . 10 ttdr Gottesdienst , anschl. Adcndmahi , Vatanzprediger

Tannemann.
Kirche zu « ad Zwischen« !,» . 10 Uhr Gottesdienst , anschl. Adendmahls-

seler. Pastor Schipper.
Edewecht. 10 Uhr Sonesdtenft unter Mitwirkung des Ktrchenchorl.

Kollekte : anschl. Sdcndmatzlsgoriesdtenft.
Wieselhed«, LI . Johanneskirche . S.30 Uhr Gottesdienst : Kollekte; nn-

schlteßcnd Beichte und Feier de« hell. Abendmahls . Pastor De
Tchmtdl.

Ktrch« tn Wardendur, . 10 Uhr Soitesdtenst . «Kollekte für da» ehrlich«
Waiienhaug in yernsaleml : danach Betchle und hl. Adenhmahl.Ahlhorn Evanaelitch«, Gottesdienst IM ELttlastzeim , LNtchließend
Adenhmahtsseter.

Gtrstckhauscn. 10 Utzr Gottesdienst,

Ai,» « am » er » . »1« Zuwidrer » onnlettner , v » ul R,,,,.
wngei . --was letchtstnntger ONiZter. der we^en A >tel,chuld.n
Abschied nedmen muß. und » et Kriegsausdru « tn die Hetma, ttlt »
letnem Palertand »u » tenen. und Heinrich H « ilIn, , r. p«
leriäger Ritner . sind die Helden der oll auch seht humorvolle» ^
chtchte, in der Heinz Lalsner als Kommandeur , und Gr,,, .̂

und Else Elfter tn den wetbltchen Hauptrollen an hervor,a°e«2
« irlle mt , , » dem durchschlagen»-» Sriol , des ganzen dettra,«
Ta « »orzllglich« Beiprogramm zeigt neben der Wochenschau etnev »,7
«urstlm über die an landschasilichen Reizen und Etgenlllmltchieire, o
reiche Lüneburger Heide, »ie » elma, - ermann L °» S. Stue zg?
gr - leske . bettlest : . Ball - B - nde - B - ll * m„ - an« » esti »

"
^

Senta Lünelaud tn «an , prächtige« Rollen — ein Btllaido»,^
tn der « estenlalchr und eine Frau Fcurrwehrhauptmann — IS» ,

Wall -Lichtspiele
„ Ter ewlge Traum*

vr Amol » Fanck . der neben Luis Treukcr der ersolgicudv, g,
slalltr wuchtiger Bergstlme ist . ist auch der Schösser de« neuen w»
Sroßstlme « . Ter ewige Traum ' , in dem dl- von « olktmäi w
Aberglaube umwobene Setchtchle der Erstbefteiguna des
dla - c dargeftclll wird . Tie Erstbesteigung de« Montilauc , der
volle als . verstuchler Berg - bezeichnet wurde , ersolgte tm Jahr,
von Lvamonix an« durch den « ergbauer Jacques Ba 1 mar . Jer ^nBalm » ! wird in der - tlwrtc als evenlo lavier alt auch ehrgetst » »
schildert . Leine « ersuche , immer wieder den « er, zu erstürmen, stk
geleitet worden sein von dem heißen Wunsche, dar Sold , das dt, big
» tese « gcwalttgen Berge» kröne, zu bergen , um durch dar Sold,
Macht und Anseven zu kommen. Sedv Rist spie» den ehrg «,»-»
Gwselstttrmer in getreuester Rarvdragung dieser Figur . Seine l- g,
lptelerttchen Leistungen werden davet satt noch überragt durch dt, k
nahe unglaudltch anmutenden . verwegene» » lettervartten , Ldspnst,
und Talsahricu . In stärtster Spannung solgt man dielen G-U
Nissen , die der Bezeichnung .verstuchler Ber, ' etacn betonderen
druck verleiden. Tie Tochter der reichen Hosvauern , Nana , is,
Brtgllt « - ornch außerordeulltch glücklich detedt. Tiese t- ijg.
Frau , die ganz allein an den unruhtgen Battnat glaudt , der „
Itngl . ihn abzubrtngen dom ewigen Trachten nach Sold und «o
Macht, findet tn idr eine sehr üderzengendc Setlallertn . Auch sch,»
gelungen sind des weiteren die Revenperst-nen der Handlung , die Lt»,dauern und die etilen Lladileule zu bezeichnen, Stnztgarttg Hst
schaslltchen Lchttdcrungen. die an die verantwortliche » Sameiel,«
osscndar allergrößte Ansordcrungen stellten. — Im Beivrogramm bNk
die Wochenschau u . a . Berichte von der Teulschlaudsahrt d„ ^
den Zeppeline, von de» Kundgebungen de» Füdrer « tn gst,
und tn Essen. Ei » Kurzsilm. delilelt . Hier irrt Schtllcr-
Rudols Plall« als tapezierender Hausherr , un » findet bcgeisierlk Bi
nähme.

«» « stillst « »»
Amt Ammerland . Der Kassierer Wilhelm Buirs « « »

Rastede ist mit Wirkung vom 27. März 1936 als Amlsvn,
ziehnngsgevilf « der Amtskasse Ammerland sür di« Gcmeiii,
Rastede bestellt und verpslichtet.

Amt Wcsermarsch . Ti « Zahlung einer Prämie für cll»
ltesen « Mäuse wird mit Wirkuirg vom 1 . April d. I . ei»
gestellt.

Amt Wescrmarfch . lieber sämtliche Lieserungen und
beitsleislungen sür den Amtsverband Wesermarsch vor d«
1. April 1936 sind di« Rechnungen bis zum 15. April 1936 dra:
Amlsvorstand « inzureichen , andernsalls die Begleichung vch
mehr erfolgen kann.

Ami Wesermarsch . Ter Schornstcinsegermeister O. Menu
tn Hub« is« vom Herrn Minister der Finanzen als BczirS
schornsieinsegermeisier sür den « ebrbezirk Berne (Leia
marsch 6) zunächst probeweise bestellt und vervslichiet wordn

Amt Friesland . Ter HalbjahrsausweiS über bi« Si»
nahmen und Ausgaben des Amlsverdandes Friesland siii st
Zeit vom 1. 19. 1935 bis zum 31. 3. 1936 liegt vom 10 . die L
d. M . auf der AmtsverbandSkass « Friesland zur Einsicht ail

Entschuldung »»», « Nordenham . Das für die Ebesrav »r!
Landwirts und Sattlers Wilhelm Heinrich Willen, Corel»
Diederike ged . BedrenS in Seeseld , am 25. Februar 1935 eiiß
net« landwirlschastliche EnIschuldungSversahren wird nachZiUsä
nähme der Antrages auf Erässnung gemäß K 21 Abs. z I»! 4
Schuldenregclungsgcsetzes eingestellt . — Lw . E . 124 <a> S.

Amtsgericht Wildrshausen . Am 22. Mai 1936. vormittag
10 Uhr , soll das Grundstück des Bäckermeisters Friedrich Hei»
rich Wilhelm Rüg« jun . in Wildeshausen , ringeiragkn i>
Grundbuch der Stadtyemeinde Wildeshausen , katasterbe,?
Siadlgcmeinde Wildeshausen , unter Artikel Nr . 42, durch «i
Gericht — im Amlsgcrichlsgebäude , Zimmer Nr , 10 — zwa >O
versteigert weiden . Das Grundstück liegt in Wildesbause » a
der Hunlestraße und hat eine Größe von 0,0292 Helai 1:
einem Grundsteuerreinertrage von 1,02 RM mit einem R»
wen von 75 RM . — S 8 34 —

Amtsgericht Friesoythe . Am 29 , Mai 1936 , vormittags M
Uhr , soll das Grundstück des Maurers Heinrich Kordes i»
Elisabethfehn , eingetragen im Grundbuch der Gemeind « Parftl
Katasterbezirk Barßel unter Artikel Nr . 1564 , zur Größe «st
4,6742 Hektar mit einem Grundsteuerreinerlrag von 10,IS
und einem Mietwert von 6 RM durch das Gericht —im Am»
aerichlsgebäude , Zimmer Nr . 1 — zwangsversteigen weide«.
Das Grundstück liegt in Lohe . — K 30,35 —

Briefkasten
X X Wenn die Gegenstände gemtelet sind , mutz a«>

dauernd Miete gezahlt weiden, selbst wenn im La»»
der Zelt der Wert durch dte Miete gezahlt ist. Anders wäre ll
wenn verabredet wäre , daß die Sachen nach Zahlung bestimmt«
Beträge Eigentum des Mieters würden . Vermieter ist
noch beute Eigentümer.

L . Lch. 18. Wenn nichts Abweichendes Vereinbari ist. W
Ihnen der Werbeiohn sür di « vor Ihrem Ausscheiden E
wordenen Mitglieder zu.

G . O . Sie müssen zu dem GMetermin zum Gericht nü
brauchen dort nur die Quittung vorzuiegen . Ter Gegner da
kommt dann die Kosten.

Miete . Wenn Ihre Wohnung nicht unter MieterschutzM
brauchen Gründe sür die Kündigung nicht angegeven zu weidet
Sie müssen , da die Kündigungsfrist innegehauen ist, am 1, 2"
ausziehen , sonst können Sie aus Räumung verklagt werden.

Abonnent Hz. Wir können die Sachlage nach Ihren »>'
gaben nicht genau genug beurteilen . Am besten wenden «e
sich mit der Bitte um Regelung an dlc Pollzel.

Zwei Streitende . Dte Sache ist sicher nicht einfach. B
kommt eine ganze Reibe von schwierigen Fragen in Bei» «
zu deren Beantwortung die Angaben in Ihrer kurzen « nst»
nicht ausreichen . Sie wenden sich am besten an einen Rech»
anwalt . Es kommt z . B . daraus an , zu weichem Zweck
Geld damals gegeben ist, was bei der Hergabe über Lw
»insung , Rückzahlung usw . abgemacht ist. oder ob aus M
zadlung , ganz oder teilweise auck » aus Rückzahlung veizich«
wurde , well dl« Mutter bis an ihr Lebensende verpslegt wui»
Ob es sich um einen Erdhos handelt usw.

R . L . Es kommt darauf an , ob die Wohnung no» »»»
Mieterschutz steht ( Miete bis 400 RM im Jahr ).
ia , kann nur gekündigt werden , wenn die « orauSlevun -en
Mieterschutzgesetzcs vo,liegen . „M . G . Nach Ihren Angaben ist eine Beantwortung
Frage , ob Sie mit Ersolg « ine E b e s ck» e t d u ngskla «'
anstrengen können , nicht möglich . Sie wenden sich am best» »
einen Rechtsanwalt und bitten ib» . Sie aus Armenlicht i>
vertreten.

G . H . 36. Wenn Sie aus Grund der Pacht ! Hut'
» « stimm ungen nicht kündigen können , können Sie
Pächter auch kein Land abnehmen . DaS Land ist I« «>»
de» Pachtvertrages . Odn « Verständigung mit dem Päckßn "
es »aber nicht möglich.

0 » . Der Verpachtung des Erbhofes an den An« «"
flehen Bedenken nicht entgegen»
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s - ist schon ganz vergessen , das, im Herbst IM unter dem
Truck der Juli » rts« in Basel , am Liv der Internationalen
Bank sür LadlungsauSgleich . Lackiverständig « sich um de» run¬
den Tisch stylen , um nach « rundlicher Untersuchung , u dem Er¬
gebnis zu kommen , bak die inlernationale Wirtschaftskrise sich
nur überwinden lasse , wenn es zuvor geling « ,di « politisch « Unruh « und Unsicher » « ! » zu be-
fettigen. Tie Sachverständigen scheuten auch nicht davor
zurück , als «igentlich « Ursache dieser Unrube und Unsicherheit
die Versailler Politik und die Versailler Verträge zu
bezeichnen, ovn « sreilich die Ausgabe lösen zu rönnen , statt der
Versailler Politik « ln « neue Politik der wirklichen Besriedung
Europas einzurichten . Ties « Politik der Besriedung jetzt vor
aus , dab die Völler Vertrauen zueinandcr gewinnen , datz sie
aus der Grundlage der Gleichberechtigung miteinander ver¬
kehren , so datz weder « in Teil der Völker damit zu rechnen hat.
neu« Demütigungen zu « rsahren oder als ziveilklassig behandelt
,u werden , noch «in anderer Teil der Völker sich berauönehmen
lann , aus Kosten der zweitklassigen Teils sich neu « Vorteile
politischer, wirtschaftlicher und finanzieller An zu sichern. Als
d,e Sachverständigen in Basel um den runden Tisch sahen,
batte di« international « Wirtschaft di« Talsohle der Krise noch
nick» erreicht, weil insbesondere das Jahr 1932 mit leinen
surchlbaren Rückschlägen auf allen Gebieten der internationalen
Wirtschaft noch nicht üderstanden war . Allerdings wurde in
der internationalen Fachpresse , hier und da auch in der politi¬
schen Press« , zugegeben , datz dir Wirtschaftskrise nur zu über¬
winden lei , lvenn es zuvor gelinge , aus der Unruv « und Un¬
sicherheit heran - ,urommen : aber dabei ist es international lei¬
der gcblieven . Die Staaisinänner — soweit st« di« Verantwor-
mng tragen — scheinen vergessen zu haben , datz « S internatio¬
nal noch immer « ine riesige Zahl Arbeitsloser gibt , sonst hatten
sie seit >932 ein « Politik treiben müssen , die nicht neue Unruh«
und nicht neu« Unsicherheit erzeugen konnte , Aach der Macht-
ergreisung bat der Führer und 9i« ia>skanzler wiederholt die
allgemeine Abrüstung angeboten sowie wiederholt Deutschlands
Bereitwilligkeit erklärt , an jeder wirklichen Besriedung Guro¬
pas auf der Grundlage der Gleichberechtigung teilzunehmen.
Welche neu« Unruhe und Unsicherheit wurden stattdesscn durch
di« Politik bervorgerusen , di« Frankreich im Frühjahr IM
begann, em« Politik , die dann zwei Jabre später im Vollzug
de - Beistandsvertrages mir Räte Russland gipfelt «.

Wir können seststellcn, datz der Frieden - plan de- Führers
tatsächlich bei der internationalen Wirtschaftö-
und Finanzpresse « ine gute Aufnahme gefun¬
den Hai, Kennzeichnend dafür ist, daß der Londoner Econo-
mist «in« Betrachtung über den Frieden - plan mit der lieber-
schrist . Gin Tor zuui Frieden ' versehen hat , um in den Lchlutz-
sätzen nicht nur zu wiederholen , datz da- Tor offen ist , sondern
auch die Staatsmänner Europas an die Verantwortung zu er¬
innern , die sie vor ihren eigenen und allen anderen Völkern
tragen. In der Tat , es wäre viel gewonnen , lvenn « S gelingen
würde , international eine öffentliche Meinung zu schaffen , die
sich nur sachlich mit den grossen politischen und sozialen Auf-

ernmstungsraissiiiungder BIZ — Wieder 6 Pzt , Dividende
BerwaliungSraiSsstznngder Bank tllr Fnstrnattonaleir Zahlungs-

ue gleich waren die Noleudanktttzonvcinenre sämtlicher MttglstdSslaalcn
olizäläi» erschienen . Zum ersten Maie seli Gründung der Bank fand
i« Besprechung außerbalb Basels statt, nämlich in Badenweiler , tu»
ch ReicbSdanIprästdcntIw Schacht zur Zeit ausväit . Tic Stdung war
ui oon kur >er Tauer , Ter Bankral legic die Jabrcsrechnung zum
l , Mär ; lS3S vor, die ebenso günstig adschlictzt wie im lebten Iabr

und die AuSschüllungeiner Tividendc von unverändert ts P „ , gestaltet,
, ie Hauvwerlammlung findet am II , Mat stau , sr könne gesagt
erden , dab sich tiov der politischen Schwierigkeiten eine günstige Ten¬

denz zur SradUtsierung der Psund - und der Tollarwahrung beobachten
labt.

» kauf bei am lli , Aprss ItzZS slluigcn gtirSschetue der DaweSAnleihe
in den Bereinigten L 'uarcn von Amcrtto

Tie am 15, April ISS « lälligen ZinSschetne der amerikanischen Ab.
schnitt « der Dawet -Anleide , die den Stempel : „USA Tomicile Lcrober
tirsi 1935- tragen , weiden in der gleichen Weise wie diejenigen ZtnS-
scheine derselben Ldschnitte, die an, IL. Lttobei 1935 lällig waren , an-
gelaust werden. Den Inhabern solcher Stücke und ZinSscheine wird
mildin die Möglichkeit gegeben, die am IS, April ISS « lälligen Zins-
scheine bei der Firma I , P . Morgan u . So, . New Aork-Sttv , oder bei
einet der amerikanischen Vertretungen der Hamburg -Amerika Linie
vom Fälligkeitstage ab mit 25 Dollar sür SS Dollar Nennbetrag gegen
Dollar zu verkausen, Tie TaweS -Mart können aus Grund der gellende»
Bestimmungen wie biSber zum üblichen Nur « erworben werden , vom
tS , April ISS« an werden Stücke und ZinSscheine der TaweS -Anieibc
wie auch der Kounganleibe sür die Zwecke de « Antause« der lälligen
.ZinSscheine dieser Anleiden nicht mebr abgesicinvelt.
Der Ausschwuni im Straßenbau

Wie da« Slalssllsche Reichsamt im neuen Hesi von »Wirtschaft und
StaisstU- beirchrer, tonnlen schon im Jahre 1933 die am Straßenbau
deieiliglen ScbieiSkörperichaslen wieder rund 278 Mill , NM mehr sür
Sliobenbouardeileu auSgeben als im Vorsabr , Im soigendcn Rech
nungSsodr sind die Auswcndungcn weiter um 8l Mill . NM aus 960
Mill. NM gestiegen. Rechner man hierzu noch die 1934 von der Gescll-
Ichasi „ReichSaulobahnen- geleisteten Ausgaben für den Bau der Reirds-
aurobabnen in Höbe von rund 260 Mtll , NM , so ergib, sich, datz der
AuSgabenhächststand » on 1929 nabezu wieder erreicht
worden ist. Die unsachlichen Bauleistungcn waren aber 1934 schon bei
weiiem gröber als IS2S.
Zweiter Deutscher Betriebswirtschaft » «»«

Ter Zweite Deutsche BeiiicbSwtrtschasislag , der vom Verband
Deutscher Divlom -Kauslcutc Veranstalter wird , findet vom 13. vis
I«. Mat 193k tn der Industrie - und Handelskammer zu Berlin statt.
Dem », ist« , Duitzdurg . 40 » ,,H. AuSsuhrsieigerung

Die Demag AS . DuiSdurg . lchliebi da« GeschästSjahr IS3S ein-
lchlieblich der Borlrag « « on ISSSSL NM au « dem Vorjahre mir einem
Reingewinn von 1S7S57I <199 539) NM . woran « nach dem Beschluß
der HV die Dividendenzahlung mit S v . H , aus da« 3S Mill , NM bc-
iragend« AK wieder ausgenommen wird , SS gelang , die Ausfuhr im
ocrslosstnen Fahre um Uber 40 » , H . gegenüber 1934 »u steigern. Dir
Gestllschast setzle ihr« Bemühungen sott , auch im lausenden Fahre die
AuSsuhr noch Weiler zu «rdiden . Im ganzen bcurreilr die Verwaltung
die nächst « Zukunft nicht ungünstig . Neu in den « nsstchiSrat gewädlt
wurde der Generaldirektor der ManneSmannrädrenwerlc , Wilhelm
.Zangen.

Ruhotetzdo, Oldcndurg , Olde Nb »Dg , 7 . Avril . Zucht - und
Nutzviedmart «. (Amltichcr Marktbericht .) « uslried inSgeiamt : 32
Tiere, VS tostet«» : hochtragend« NUbe l , Qualilär 480—530 NM . 2.
Luaittät 4» ) - 470 NM . 3 . OuattrSI 300- 390 NM : «ragende Rinder
I . Qu- iiiäi 4NO- 4KU NM , 2 , Qualität 34O - 3S0 NM : güste Ninder UN»
« cidelicre 150 - 490 NM , « uSgelnchlc Tiere in allen Gattungen Uder
Notiz , Morkiverlaut : Küde und tragend « Ninder rudig . Weideltcre
leicht belebt. — Nächster Zucht- und Nubviebmarll : Mittwoch , IL . April.

Jener , 7 . April . Schweinrmarkt Bei etwa« gräßerem An¬
gebot als sonst war der Handel zeitweise rech « flott und bei Rartl-
Ichiuß war nur «in geringer Uederstand zu verzeichnen. Preise : Ferkel
dt« S Wochen au iS— 17 , dt« 7 Wochen alt 17— 20 und dl« S Wochen
all 20—2 SNM. Länserschweine nach Lebendgewicht 4L— SV Not , >«
OchO Kg. Ausgesucht« Dier« Uder, geringer « unter Notiz.

» nrel. 7. Aprll . Lchweinemarll . <Amll . Markldrr .z Die wä-
-deutlicher , Schwetnemürtle erfteurn fich oon Markt zu Marli umner
grißerer Zufuhren , und gerade di» Märkte gegen Mat find t« auch
« « utch, allein der Handel und die Nachtrag zulriedenftellcnd find,
sondern auch rech , gute Preis « erziel» werden . So war et auch auf

gäben beschäftigt , die noch zu lösen sind , di« aber unbedingtgelöst lverden müssen, ivenn nicht Europa zugrunde geben soll.
ski nur beiläusig bemerkt , datz cs leider ini Economift«OondoiD insofern eine Ausnahme gibt , al - er in regelmätzigenBerichten au - Deutschland dem Berliner Berichterstatter er¬laubt . sich in Belrachiungen zu ergehen , wie sie vielleicht in derAu - landspress « möglich sind , di« nicht sachlich fern will undkann . Der Economift sollte nicht einer Berichterstattung Raumgeben , die nicht von dem Gefühl getragen ist, am Wirtschaft-lichen und politischen Wiederaufstieg der Völkergemeinschaftohne Vorurteil miizuwirken . Was würde der Economift dazutagen , wenn « in« wirtschaftliche Berichterstattung aus England

regelmätzig unter dem Lehrmittel «rsolgt «, datz das englischeVolk von seiner Regierung absichtlich zugrunde gerichtet würde !,
Unsachliche und noch dazu unrichtig « Berichterstattung kannaber nur di« Unruh « und Unsicherheit steigern.

In der internationalen Wirtschaft ist sicher der Wunsch
vorherrschend , datz « z den Ltautsmännern gelingen möge , aufder Grundlage des Frtedensplanes sür Europa ein« wirkliche
Befriedung auf Jahrzehnte hinaus zu siaiern . Wenn dieseSicherheit gewährleistet wird , so wird er auch kein« Hemmnisseund Schwierigkeiten machen , zoll - und Handelspolitisch wieder
zu « lirem Verfahren zu kommen , das der Tatsache gerecht wird,datz dar Wesen des internationalen Wirtschafts¬verkehrs darin besieht , gegenseitig Waren auszu¬rauschen. Heule ist der Warenaustausch zu einer Aufgabezweiten oder dritten Rangs verabgedrückt worden , denn der
Warenaustausch ist nicht mehr die Hauptsache , sondern nur ein
Mittel zu dem Zivcck, di« nationale Währung oder Währungs¬politik zu stützen. Dabei ist die hochentwickelt« Technik des in¬
ternationalen Zahlungsausgleichs wie der Währung überhauptnur dadurch möglich geivesen , datz der internationale Waren¬
austausch ein jederzeit vertretbares Mittel braucht , um nicht
etwa Waren gegen Waren gleicher An , sondern Waren gegenBedarf jeder Art sicher und mir Gewinn auStauschcn zu kön¬
nen . Der internationale Warenaustausch war es , der vor dem
Kriege di« Sicherheit einer jeden nationalen Währung gewährleistet« : « s sei denn , datz di« Währung im eigenen Lande durch
gewagt « Finanzmatznahmen erschüttert wurde Lehen wir
scharfer zu , so können wir auch seslslcllen , datz di« Währung-und Wirtschaftspolitik , di« beute jeder Staat treivi , davon b«
stimmt wird und ist , datz die inrenrationale Unrube und Un
sichcrbeit jeden Liaat zwingt oder zu zwingen scheinl , sich von
der internationalen Wirtschaft soweit wie möglich zu lösen In¬dessen hat das in keinem einzigen Falle zu einer Licklerung und
ryewährleismng der nationalen Wirtschaft und Währung geführt , denn auch di« angelsächsischen Länder haben trotz oder
gerade ivegen der Preisgabe des Goldstandards nickrt die geival-
ligen Erfolge einbeimsen können , auf di « sie rechneten . Dieses
Ergebnis ist um so eindrucksvoller , als gerade di« angelsächsiscben Länder über di« technischen Möglichkeiten verfügen , die
eigene Währung und Wirtschaft durch Ausrechlervaltung des
unbedingten Goldstandards gegen jede Gefahr und gegen jede
Erschütterung zu decken. 3 . L.

dem dieswöckientflchen Markt , Austrieb , Handel und Preise ließen
nia- lS zu wünschen adrig , 6 Wochen alle Ferkel «als PreiSgrundlag «)
kosteten 17— 20 NM : Sitere Dier« im Verhältnis zu dielen Preisen , jenach Güte , Beste Ware Uder Notjz , die übrigen « sehr getragr war,
Ter « eiavtt« Ausrried ging »desrenS restlos In andere Hände Uber.

Bremen , 7 . April . Schlachlviehmarkt. -Ainilicher Viedmarkl
tzSiickjr über den Rinder , und Kleinoreomarkl. ) Nortcrung sllr SO Kg.
Lebendgewicht M NM , Die Prelle sind Markipreiie kür nüchtern ge-
wogen« Tiere und Ickilietzcn iämiliche Speien de « Handel « ad Stall tür
Fracht, Markt - und VerkauISkoiren. Umladfleuer iowie den natürlichen
GewichtSverius« ein , Ochsen: a ) 44 <10 Stück) , v > 40 (2) ; Bullen : a> 42
i37) . b> 37 —38 <7>: « Ode : a> 41 <37). b ) 34—37 ,32) . c> 30— 32 <28) .
d> 19 - 24 <8) : Färsen : a) 41 —43 <28 ) , c) 34 <3>, Doppel . FSrse »0 <I) :
« älder : Sonderklasse 7K— 80 <:ZK>, a> 71 — 75 <I2I >, b> K4—70 <148 ) , c)
Ü3—K3 <74 >, d > 37 —S2 <S7 ) : Lämmer » nd Hammel : al u , a2> S8— KO
<102 ), bl ) und b2 ) L2—Sk <IIO>: Schafe: c> 4L- SO <13) . Austrieb : I9S
Rinder , darunter 12 Ochsen, 45 Bullen , lOL Küde. 33 Färsen : 47k
arider . 22« Schale : zum Schlachrdos direkt: 14 Küpe. 2 » älder . Lebend
auSgetüvit : 9 Rinder , Maikwcriaus : Rinder verteilt , Kälber und
Schake sloll,

Hamburg . 7, April , Schlachtvic » markt, Schweine, Austrieb:
II414 , Preise für Tiere Uber ILO Kg , LS, von >35 — 150 Kg . 54 , von
120— 135 Kg. 53 . von 100 — 120 Kg , Sl , von 90 — 100 Kg, 49 : Sauen,
seil« Sveck - 53 , andere Eber usw. 49 , Handel zugereist, Kälber : Auf¬
trieb : 2017. Presse : Doppellender SO— lOL, beste Mast- » nd Saugkälber
70— 78 , mittlere SO— K8. geringere 48 — 58 . geringe Kälber 31— 4K.
Handel sevr flott , Ldttzentiere Uder Notiz,

Berti », 7 , April . Bied markt. Schweine- und Ferketmart «. Auf¬
trieb : 14 Schweine, 185 Ferkel. Verlaus : sebr langsam , trotz geringen
Aullrieb « , auSgeiuchle Tiere Uber Notiz , ES wurden gezapll im Groß¬
handel für LLuserlchweine 4—5 Monate 40—52 , Pölke 3— 4 Monate
32 - 40 , Ferkel 8 - 12 Wochen 25—32 , k - 8 Wochen 22 — 25 , dir k Wochen
20— 22 RM je Stück.

Berlin , 7. Avril , Schlach tv teb >» a r k «, Austrieb : lkSO Rinder,
4782 Kätver , 5080 Schafe, 19 345 Schweine, Presse : Ochsen 35— 41,
Bullen 33— 42 , » Ubc 24 — 41 , FLrsen 27 — 43. Doppellender 85- 105,
Kälber 38— 78 . Lämmer und Hammel 28,50. Schafe 20—35 , Schweine
48 ° »—54 - ,, Sauen 48 '/^ - 53o-, Verlauf : Ninder glast , Svitzenlierc Uder
Notiz , Kälber glatt , Schafe zienlltch glatt , Schweine verieilt.

Norddeutscher Llotzd , Bremen , ArucaS nach Früchts , Kan . Ins.
5, 4. Aniwcrocn — Attika nach Nordbras , 5 , 4, Para — Erfurt nach
Gols-Slldam , 7 , 4. Ouessant pass , nach Mobile — Franken veimk, 4 . 4,
Bahia Bianca nach Madeira s, O , — Mosel dcimk, « . 4, Hüll nach
Bremen — Porta nach Goss-Zlldamcrika 5 . 4. Lake EbarlcS nach
Montevideo — Niol nach Kuba -Golf» , 4 , 4 , Galvcsto» — Stuttgart
nach Madetra -Osterf, 7 , 4 , Lissabon nach Madeira,

Hamburg Amerika-Linie leimchtteßttch Deuiich-Austral - und KoSmoS-
Linlen .) Ostküste Nordamerika und Golshäsen : Frankcnwald beim! , « ,
4. tn Antwerpen — Kellerwald auSg, K. 4 . Azoren » aff . nach Habana
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— Hagen »eimk, k 4 , « rshop Nock »aß , nach Bremen — WaSgenwald
auSg . k , 4. tn Boston — Westküste Nordamerika : Porllaud au «g , k. 4
Azoren pass , nach Ersstooal — Lakland deimk, k , 4, Lilard pass , nach
Rotterdam — Tacoma tzclmk , 5 , 4, tn Aftoria — Wesltndien, Mtllet-
amertka : Eartdta auSg, 0 , 4, Azoren pass , nach Barbados — Selostri»
auSg , K, 4. in Barbados — Westküste Südamerika : Saarland dettnk
« , 4 . Llzard pass , »ach Antwerpen — Roda vettnl . 5 , 4. tn Eallao —
Australien , Rtederl .-Fndi «» , SUbasrika: Hamm dettnk, 5 , 4, in Roller
dam — Hetdelderg helmt , K, 4 , von Eolombo nach Aden — Essen hetull
L. 4 . tn Suez — Lstasten : Assuan ausg , 5 , 4, Azoren pass , nach Wtt
mingron — DutSvurg ausg , 5 , 4. Ouessant pass , nach Genua — Neu
mark ausg . k . 4 , ln Schanghai — Kulmerlan » auSg . 5 , 4, » on Port
Lwettcnham nach Singavore — Havelland ausg , K, 4, oon Osaka naw
Moji — Ramie « dettnk, 4 , 4, » on kioko - ama » ach Schanghai — Rhein
7. 4 , Sabang pass , nach Porr os Svain — Vergnügungsreise : Mi:
wanke« S , 4, ln Neapel

Hamburg Lüdamerikanssche Dampsschissahrl» Geselsschatt, Aittonie
Delstuo deimk, 7 . 4. ln Santo » — General Liorto ausg , 7 . 4. S>
Vincent pass , General San Martin a„Sg . K, 4, von Rio Grande nach
Mittttevideo — Monle vlioia au «g , 7 , 4, in La Eoruna — Monn-
PaScoal deimk, 5 . 4. von Babia — La Loruna deimk, « , 4, in Babin
— « mast» ausg , 4 , 4, tn Maceio — Enoaloria deimk, K, 4 . von Ea
dedello — Hodenstein ausg , K, 4, von Buenos Aires nach Nolarw —
Ludwigshalen deimk, « , 4. LaSauelS Pass , — Münster au« g , « , 4 , ln
Rio Grande — Westerwald deimk, K, 4, in La Piala — Witram betritt
k, 4 , » on Monievtdeo — Touristenressc : Monle Rosa au «g , 7. 4 , von
Malis nach Eaiania,

Deussche Alrlka Linien . iWoermann -Linte — Deussche Ost Asrika-
Lint« — Hamburg -Bremer Alrtka-Linie .) Wcstasrika: Tübingen ausg
4, 4 , von Boa « isla — Wadede deimk, 4 , 4, von Las Palma « —
Wossram deimk. 4, 4. in Maiadi — August Lconvardl deimk, 5 , 4, von
Lago» — Süd - und Lstasrila : Tanganjika deimk, 7 , 4, Vllssingen pass,
— Njassa deimk, k, 4 , in Lago« — Nsamvara dein» , k, 4 , in Dar
eSlaiam — Adolvd Wocrmann hetnik, 5 . 4 , von Waistichbav — Muania
deimk, 4 , I , von Wassischbao — Walusfl a» sg , ü , I , tn Antwerpen —
Udcna ans « I, i von Walsiichdad,

Deutsche Dampsschislahris -Gesellschast „ Hansa -, Bremen , AllenscIS
4, 4 , Kvoramshar — Birkcnsel» auSg , 5 . 4, von Suez — Freienfcls
k , 4. Eolombo — Goldenst !« dcimk, 5 , 4, von Mails — Lstbcnstli-
auLg. k , 4. Gibraltar pass , — Ncuenstls K. i , Ealcuila — Nadcnstls
k. 4. Bremen nach PdUadelpysa — Ndelnstlr k , 4, Moumei » — Sonett
5, 4 , Porto — Siayleck ausg , K, 4, von Porro — Iraulenstls deimk,
5. 4 , von Eoionrvo — WachlsclS K, 4, Aniwerpcn,

Dampsschissahrl» Gcsegschast „Repttin ". Aiak k , 4. Malaga nach
Sevllla — Apollo 7 , 4, Gandta — AllaS 7 , 4, Sastellon — Bacchus
7, 4 , Slellin nach Lübeck — Bcsstl K, 4, Barcelona — Telia 7 , 4,
Ouessant pass , nach Bremen — Tlana V, 4 . Rotterdam — Egeria 7 , 4,
Lodiw pass , nach Rotterdam — Essel 7 , 4, Antwerpen — Flora 7 , 4.
Rotterdam nach Köln — Gauß 7 , 4, Aniwerpe » — Hans Earl 7. 4,
Hollenau Pass , nach Rotterdam — Helios K, 4, Lissabon — Herme« S , 4,
Easlcilo» — Jason k , 4 , Köillgsderg — Funo k , 4 , Brunsbüttel pass,
» ach Königsberg — Klio k , 4, Lissabon — Lcda k , 4, Noilerdam nach
Stettin — Luna k , 4 , Rotterdam nach Hamdurg -Attona — Mino « k . 4,
Hollenau pass , nach Bremen — Ncvlun 6 , 4, Hoiicnau pass , nach Rotter¬
dam — NereuS 7 , 4, Königsberg — H , A , Nol,c 7 , 4 , Königsberg —
Orest K, 4. Brunsbüttel pass , nach Gdingen — Par V, I, BrunSduttcl
pass, nach Kopenoagcn — Pdocvus 7, 4, Emmerich pass , nach Köln —
Plulo S. 4, Anlwerpen » ach Gljon — Sensal 7 , 4, Hollcnau pass , na»
Bremen — Stell « k , 4, Rotterdam nach Köln — Tdenlls 7 , 4, Holtenau
Vast , nach Rotterdam — Uranus 4, l , Königsverg nach Bremen —
Vlclorla K, 4, Kopenhagen — Vulcan 7, 4 , Emmerich pass , nach Köln,

Arg » Reederei AG . Bremen , Alk 7 , 4, Hottenau pass , nach An>-
werpen — Ainssta k . 4, Hamburg — Butt K, 4 , Danzig — Elster k, 4,
MiddlcSdorough nach Memel — Ganter 7 , 4, Kolta — Jbi » K. 4 , Rcu-
castle nach Bremen — Optima 7, 4, Brunsbüttel Pass , nach Ado —
Phoenix 7. 4, Hüll nach Bremen — Nabe 7 , 4. Koika — Schwan 7, 4,
London — Spechr S. 4 , Königsberg — Sperber S. 4 . Reval nach
Bremen,

Untcrwestr Reederei AG, Bremen , EscherSbeim « , 4, » on Roller
dam,

F , A , Binnen u , Eu, , Bremen , Edrisiel Vinnen deimk, k . 4 , ad
Santa F >>,

Oldcnburg Portugiesische Tampsschsss« stitUcderer , Hamburg , Radar
k , 4. von Bilds » nach Lpoilo — Tenerife K, 4. elnk , ln Hamburg
Tanger K, 4, elnk, in Hamburg — Höchste k , 4, ei » k, Flnistcrrc pass,
— Laroche k. 4. ausg , Lucssanr paff.

4;
TchsslSverkedr tn Oldendurg <S >au ) , Der Güterumschlag am Srau

bat auch in den ievten Tagen keineswegs nachgelassen, Er »äil sich im
Gegenteil aus einer Hübe, daß vei einer wetteren Zunahme der Um¬
schlag mir den » ordandcne » Ernrlchiungcn nicht medr dewältsgr weiden
kann. Von morgens um 5 Uhr » >« » achis um 24 Ubr wird am Hasen
gearbciret . Dabei ist lalsächlich mit einer wetteren Zunahme zu rechnen.
Besonder» Dortstreu wird tn der nächsten Zeit in großen Mengen an
gefahren werden , Wetter liegen zwei große Floßzüg « vor der Einsatz« ,
Auch die Menge der angemeldelen Ziegelsteine dar sich auf 18 000 000
erhöbt . Aus Hamburg werden mehrere Mororstgter mir Mehl , Zucker
und Sohaschror erwartet . Endlich sind au« den Oststcdästn wieder ver-
Ichiedenc Gelreidcschssst gcmeidcl, Fm Nossalle müßrc diesen die Be¬
nutzung der eigenen Lüichvorrrwttrngcir gestattet werde» , wodurch dem
Hasen Oldenburg die entsprechenden GcdUdrnlfsc cnrgcden würden.
Doch wäre diese Nollösung einer Verstopfung des HasenS vorzuzledcn,
zumal aus höbere Liegegelder ln diciei» Falle nlck» gcrechner werden
kann. Die beste Lösung jedoch wäre die Beschallung von cln blj zwei
neuen Kränen , ES brauchen keine besonders große zu sein, und eS ist
anzuncymen , daß sich diese Anschassung bezadll machen wird , — Ein-
gclaustn und gelöschr ist da« MS »Frieden - mir 15 To , Zucker aus
Bremen , das MS „Frieda - mit 24 To , Mehl au « Bremen , da« MS
„ Karl Heinz- mir 40 To . Zicgesssttncn aus Midlum , da« MS »Her¬
mann Johanne « - mit 52 To . Ziegelsteinen au « Midlum , das MS
. Venu » - mit 100 To . Ziegelsteinen aus Dißum , da« MS „Eissabeld-
mtt S5 To , Sand au « Farge , da« MS »Heinz Werner - mit K5 To,
Sand au« Farge , dar MS . Mimi " mir 8>i To , Sand au« Farge , das
MS »Heinz Werner - mil K5 To , Sand au « Farge , da« MS „Magda-
mir 55 To , WeserkieS au « Ritzcndüttcl , da« MS „Ems -Fade - mir 55 To,
WestrkieS au« Rstzcnbttllel, da« MS „Schwan- mir 150 To , Wcserkic-r
aus Hoda, das MS „ Thedingdauien IV - mit K60 To , WeserkieS aus
Ho»a sowie die Schure „Siesel- mit S22 To , Bruchsteinen aus MUtzl
heim, weiter die Schute „L N I>- mir 80 To , Torf au« MoslcSIehn,
die Schule , O N IV - mit 80 To , au « MoSleSkeh» . die Sänne
„ FrcrtchS II - mit 45 To , Tortslreu au « Fcddclod , die Schule „Witte
moor I - mit 20 To , Torsstreu auS MosleSsthn , die Schute „Midgard II-
ntt« 35 To . Torsstreu au « MoSleSkebn und die Schule „Midgard IV-
urit 30 To , Torsstreu au « Moslesfehn sowie ei » Floß von 200 To
Langholz aus Holzmindcn , — AuSgelaustn ist der MS „Vinela - mil
125 To , Kot« nach Dänemark , weiter da« MS „Grete - nach Bremen,
da« MS „Bernvardine - nach Emde» , da« MS »Karl Heinz- na»
Bremen , da« MS „Karl Heinz- nach Midlum , das MS „ Friedcn-
nach Emden , da« MS „Grete - » ach Breme » , das MS „Wssdelminc-
nach Emden , das MS „Mutterst ««» - nach Emden , das MS „ Undinc-
nach Bremen und da« MS „Frieda - nach Elsflcld.

Hopag . . .
Hamdurg -Lüd . .
Hama -Danwl - .
Harpcne , Bergbau
Hirschtupser . . .
Hoeich - Essen . . ,
Fist -Bergbau . . .
Kaiiw AicherSlebei
» iocknerwerte , .
Manne « manu -R »hr
Mansie !» Bergbau
Mettrttig Hv » -BI,
Norddeutscher Llodi
Nordsee D . Fiich
Oderschi Kotswert
Orenstein » » o» » e>
Oiaoi -Mineri -e «.
Pddnrx -Bergdi»
Poltzphonwerl » , .
Rerchsdadn -V ». . .
Rerchsdant
Rhein Braunkohle!
Ndern Bradlwerst
Saizderturrd Kali
Schuber «h Salzer
Schuckerl ZiSo . ,
Siemens ä Hallk«
» «Htzr-Na» » »«!»

7« 3 .4.
146.
256.

- 1Ä !^ 125^

- 94
'6?

- 163. -
12<i6.

- 886. 876
87,— 86 .-

136.—979 96.—16 - . I5 -s.

127̂ 7 128
'
,-

81 .- 79.-19 — 19.-

167.-
1246. 124^
18-26. 1836.-2266,
119.— 119-7
182 180. -131 ' j, 1316.
1386. 1386.
181.- 1829

» 11151. lOO -ft

Gedr . Srollwerck
Tdörl « Oessabrit
Ver GlanzsroN ,
Ver , Slahlwerke
Welieregeln-Altali
Zellsross Waiddot

1 «.
96 ' ,.

123-
Z1 -,.
128-,.

0«»I» « I> iMIl « IIr » e»«i
l»0 » oll Gulden
100 delg Beigo
iOO norw Kronen
>00 »an Kronen
IOO ichwe » Kronen
iOO lial Lire

engl, Pfund
US -Dollar ,

IOO trän , Frc » ,
100 ichw , Franke»
ivv ipan , Peker.
100 Osten. Schill,

Scke»»
Am stich:

169,07
42 . 10«
61 .890
55.000
63,480
>9,700
12,315
2,486t>
16,405
8I,ii70
34 .000
49.000

3 4,
96 .-

104 .—
124 .-
846,

127-
125»

169,07
42. 120
61 .92li
55,02ii
«>Z.52i>
19,700
12. 120
2.486i)
16,405
SI,06i)
33,980
49.000

Br chem Fadi . Hude
Breme , Rolandm
Haniear Furelv
ReiS- u , Han»«ISlle>
01 »»»».

I47B
149B
102 G
130 dz

147«
14 - vz
102 G
l30b,
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Weine , Konserven . Ausschnitt, Herings-
salar, Fleischsalat , Scheibe«» und Schnitzel»
lach » , sämtliche Feiakost »Artikel sowie
alle Backzutaten

Klipp »» , Jakobs » u Bullerjau »Kaffee

empfiehlt
Lebensmittei - u . Zeiutofthans

Marx Staack
Alexanderstratze 1V7

oiaendmMr Ucdtspleie
Islopbon 2151 I4ackoe »loe Stioüe SV

Vaterlandsliebe, Ritterlichkeit , Freuiideslreue,
das sind die edlen Motive des Films , der mit-

reißt — fesselt — begeistert!
- » « endliche habe » Zutritt ! ?
Nur bis Donnerstag einschließlich

M Mim»« Slkldkil lllllm KO»
geschlossen

Barleistungen lür dle lausende Woche werden am Donners-
rag , dem st. April 1936, vormittags , ausgezadll

liis ileii llMM l! li!eiilills!i

ülIgMine lii! üe » klMemi Wendusg

Lm 5onnsdenk ! , üem 11. Lpnl Mb.
5inl! unzefe KercksttZlbume mit / tur-

nskme lief koiukstte

NvkLSlISttv » »
5ttomves50fgllkig5 - ä . -K.

Viklendurg Obtttlerisni!

l .soarck « ttieim . ftiorümark'
Nit nalloogisorlallrilsrhe I » g « oi1eerl « huug
1-ekrsilsn : Uek - stenlgzinn . »ixt Oderrealecüul «-

»leivdeu -viti «! »m «l «» er „ « 0II - 01
»uuau -lüasourgsr tisicks VI - llII

- nm «>änng . »n sie 6eiestLkrsst . 8oItau i. 8aun
teroeul « r »n »I. 0t . vonlwo

LklellenvekliMe uüerr-

Än neuer

kakrraü

vckir ^ ocn
k»hrra «i»fänck»e

Uk» IIt»I« ckt>aut « n
»llsr Xrr

ssOltenvetlie Äegerlsml L. K.
M«a «en «r » I»verle

Nennen IQenn « )
leldeide soll««, lese,: . Müibenw, »e« Bl»» k« krt « f
WllÄrllche» Wege " . Franko - Zusendung durch Sanllat-
Droot » r. » ed . wir« Schilt ll ll»^ « wt »IIi«t « , ll . »4

Gehrock , Lulaway , Lommcr-
paletot, alles tadellos, zu ver-

kausen . Jägerftratze 17 l.

wird Sie wieder mit froher Erwartung erfüllen, und Sie
werden sich auf diese Feiertage doppelt freuen, weil es die
ersten Tage der Freizeit sind , die der junge Frühling uns
beschert . Aber noch manche Anschasfung wird vorher notwendig
sein , und noch manches werden Sie nochbis zum Fest lrlcdigen
wollen. Ein neuer Hut z . B . oder ein neuer Schal, neue Hand¬
schuhe oder eine schön« , neue Krawatte — das gehört mit zu
den Vorbereitungen zum Osterfest , und das erhöht Ihre Freude,
wenn Li« die Feiertage in froher Gesellschaft verbringen . Kaufen
Sie ruhig, soweit es in Ihren Kräften steht , aber lassen Lie sich
durch die Anzeigen in den . Nachrichten für Lladt und Land"
dabei beraten, damit Lie günstig kaufen und Ihnen das zeit¬
raubende Luchen erspart bleibt. Die Anzeigen ln den . Na»
richten " zeigen Ihnen , was die Oldenburger Geschäft « Welt
Ihne » bietet, sic nützen Ihnen nach der alten Erfahrung:

Die Anzeige in unserer Zeitung
hilft vorteilhaft kaufen!
Der Oldenburger Geschäftsmann zetgt auch Kleinigkeiten tn den
. Nachrichten " gern an. weil er wettz , daß die Anzeige hierfür
auch allgemein das vertrauen zu seinem Geschäft stärkt , und er
legt darauf um so gröberen Wert, weil die . Nachrichten ' -Leser
»ute und immer gern gesehen « Kunden sind.

Rastede . Ter Bauer Earl Mencrtn Klehbrock beabsichtigt , die
eyem . Liahmersche

LsiMNelle
in Klehbrock b . Rastede, bestebd.
aus einem in gutem baulichen
Zustande befindlichen massiven
Gebäude und ca . 23 d» sehr
ertragreichen Acker - und Weide¬
land , unmittelbar am Hause
belegen , zu verkaufen.
Ferner gelangen zum Verkauf

111 kn bestes ilmebleni!
belegen tn Jade . Art . Nr . 89 der
Gemeinde Jade . Karte über
Bclegenveir und Größe kann bei
mir unentgeltlich eingesebenwerden.
Oeffentltchcr Verkaufstermin
steht an auf
Mittwoch , 15 . April Z . ,

nachm . 4 Uhr,
in Brüggemanns Holein Rastede.

Fr . Böger.
vereid. u . öffentl best. Versteigerer

Ausverkauf In Lberlcthe
Frau Wwe. Dora John in

lberlcthe läbt wcazugsb. und
wegen gänzlicher Ausgabe des
Ladengeschäftes und der Gast
wtrischast am Sonnabend , dem
18. April 1936, nachmittags 2
Ubr anfangend , alles ausvcr
kaufen , und zwar Waren und
Geschästsvorrälc sowie Möbel
und Hausgerät «siebe Aushänge
ictlel in den Lokalem , össcm
ich meistbietend mit Zahlung«

srist versteigern. Nicht als zablungssLhig bekannte Käufer ha
bcn Var zu bezahlen.
August Millers , vereid. Vcrstcia
Wardenburg b . O . Fernruf 254.

/^ oclirclis

l- isr -
k
- snoi - fiks

Olrortiomctsn, 5portii » m6 «n,
Xrovottsn , Loclrnn,

pulluncisr , Zporigürksl
rum nouori ^ kükiakrionrvg prsirzvor » ^

/ zciifw ' NLtt ' . 2S

Keverbe - unü.
eingetragene Senosscnschast mit beschränkter Haftvilich,

ru oiltendulg i. 0.
Unsere Mitglieder werden hiermit zu der am Donners««,-dem 23. April 1936. nachmittag» 13)4 Uhr, in der Handwerke

kammer zu Oldenburg ftaltsindcnden

onleiiiliclieii Keliekslvekrsminliiiig
«ungeladen.

Tagesordnung:
1 . GesclÄstsberilbtdes Vorstandes und Vorlage der Jahiei-

rechnung lür das Jahr 1935.
2. Bert» ! des Aussichtsrates über die von ihm vorgenommen,,Revisionen und über die Prüfung der Jahresrechnung.
3. Bericht des Aufsichtsraics über die gesetzliche Prüfung.4. Genehmigung der Bilanz sowie der Gewinn - und Perluh-rcchnung.
5. Entlastung von Aufsichtsrat und Vorstand.
6. Beschlussfassung über die Verteilung des Reingewinns.
7. Verteilung von Ehrenurkunden an Mitglieder mit 25iäl' r!RiMitgliedschaft.
8. Wahlen zum Aussichtsrat.
9. Neufestsetzung der AnleihcvöDstgrenze gemäß § 49 Ziss« ldes Gcn. -Gcs.

10. Aendcrung der Satzung der Ruhegehalts - und Unter-stützungsrasse.
11 . Wünsche und Anregungen.

Der Aussichtörat: Or. E . Brand, Vorsitzender.

« .
RriltölvI ' feinsterBiUlrlLi Barilcveldcr.
Röpke » , Lambcrtistrabc 13.

psntker
0rIgIn » I - Un»,r « ll »t»e >,

Keulung ! !
An beiden Osteriagen
Sr. 5onller!sl>rt

vremerlisveii
zur Besichtigung des M» —, » » --
Llovdfchnelldampsers »» I > » " IH " I»
Bewährter Wirtschaftsvetriev an Bord Salons gebeizt
Abs .: Stau 7.50 Ubr. Rückk.: 21 .00 Uhr. Fahrpreis für Hin- und
Rückfahrt1 .3« RM . Fahrkarten tm Lloydreisevüro u . an Bord
OWA. Schreiber -Reederei , Bremen , Kgiserdröcke , Rns üi «>r

0 » ni > It » Uis - VsE « rD » RiME « n
Am Karfreitag um 14.30 ab Markt Mrühlingsfahrt über

Rastede, Varel , Mühlemeich, Neuenburg , Wittenheim, Wester¬
stede, Zwischenahn, Oldenburg . Rückkehr gegen 20 Uhr. Fahr¬preis 2 RM . — Am 1. Lftertag um 7 Uhr ab Markt nach Paria.Levnbausen über Bad Essen . Rückkehr gegen 23 Uhr. Fahr¬preis 6 RM . — Am L. Ofterrag um 7 Uhr ab Markt nach Porta.Oevnhausen. ohne Bad Esten, jedoch Rückfahrt über Bückevurg,
Sieinhuder Meer. Rückkehr gegen 23 Uhr, Fahrpr . 6L0RM-
Am I , Lftertag mit KdF zum Teutoburger Wald, 2-Tagesabrt,Abfahrt ab Oldenburg um 7 Ubr ab Markt. Fahrpreis « inschl.
Verpflegung und Unlerkunst 18 RM . Karten in der Geschäsis-
stell« Stau 16/17 , — Am 1. Lftertag Nachmittags-Rundsabrlüber Ahlhorn , Engelmannsbäke , ViSbeker Bräutigam u . Brau «,Hünensteine, Wildeshausen, Moorbeck , Oldenburg , Abfahrt ad
Marktplatz um 14 .30, Rückkehr gegen W Uhr, Fabrpr . 2 RM -
Am 2. Lftertag um 14,30 Uhr ab Marktplatz Rundfahrt über
Hude, Grüppenbüdren Bookbolzberg, Hasdruch, Stenum , Rück¬
kehr gegen 20 Uhr. Fahrpreis 2 RM . — Wir bitten unser«verehrten Fahrgäste, sich rechtzeitig Fahrkarten zu besorgenoder Bestellungen aufzugeben unter Ruf 2111 oder 3697 im
Zigarrengeschäsi Friedrich Krüger am Markt.

Lldcnburger Vorortbahnen , Ruf 2111,

WMMfMcll.

Am zweiten Oslcrtag« ,dem 13. April 1936:
LiMs preislckiekm

aus den Schtctzstände » des
„ Twcelväker Schüycnbos« " .

Attsgeschossen wird
eln fettes Schivetn.

l . Preis: ein
'

Geschosten wird aus allen vierStänden morgens von 9 bis 12und nachm , von 13 VIS 18 Uhr
PreiSvcrtellung um 21 Udr.
kldsnk sroker vlterlsll

tm . Twcelbäker Schützendos"unter Mslwtrkung des T >» n-verclns . Etnlgkctl".
Hierzu laden '

srcundltchsl eln
E. Mehren» Der Festausschuß

^ rup

llieomllni, « .
? » iieeilck « e

Am 1 . Oft erläge

GroherSLngerball
Wozu sreundNchst « lnladen

«öesaugverei » « evr « « Mer«
Eßzimmermibel zu verkaufen.

Blumenslraße 10.

4-5-8i «r6r . Iuo«ul«all«r , 2 lllrig
lllu eollleomi » » o »r V »g»o

MI 3758 »" »d Verl
S « «»rg

lsios « 8tr » 8 « 2

Tonnerslas . den 9 . April:
Lrnljer preiMnI

1 . Preis garantiert 15 RM.
Einsatz 50 Ps . Anlang 20 Uvt

_ Z ««, !>!« ! «
"

. Mi « , l!

lunivesei»
Netjemlorl
Am 2. Ostertagt

vroyer lumervs»
Hierzu lavcn ein

DerTurnrat Joh . Saserkaw»
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